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E ine gutes Image ist Gold wert, sagt 
der Volksmund. Zwar garantieren 
gute Gewinne nicht zwangsläufig 

auch ein gutes Image; da zählen schon 
eher Werte wie Qualität, Kundenorientie-
rung oder ein gutes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Doch Imagesieger dürfen allemal 
auf bessere Geschäfte hoffen. 
88 Prozent der Führungskräfte in der Lo-
gistik würden jedenfalls „auf keinen Fall“ 
oder „nur in besonderen Ausnahmefällen“ 
Nutzfahrzeuge, Produkte oder Dienstleis-
tungen für ihren Fuhrpark bei einem An-
bieter mit schlechtem Image einkaufen.  
Das ist ein zentrales Ergebnis der Ver-

kehrsRundschau-Imagestudie. Bereits 
zum dritten Mal hat das Marktforschungs-
institut TNS Emnid 400 Führungskräfte 
aus der Logistikbranche zum Ruf der 
wichtigsten Anbieter von Produkten und 
Dienstleistungen für den Nutzfahrzeug-
fuhrpark befragt. Und die Ergebnisse zei-
gen eindrucksvoll: Mehr denn je legen 
Geschäftskunden hohen Wert auf ein 
gutes Image ihrer Markenlieferanten. 
2008 haben gerade diejenigen die Nase 
vorn, die neben guten Zahlen auch eine 
gute Story vorzuweisen haben. 
Gesamtsieger und unangefochtener Spit-
zenreiter des Image-Rankings 2008 ist 

Welches Ansehen genießen die 
Topmarken im Nutzfahrzeug-

sektor? Mit wem geht es berg-
auf, wer stürzt ab? Antworten 

gibt das Image-Ranking der 
VerkehrsRundschau.

Mehr denn je legen 
Spediteure Wert auf ein gutes 
Image ihrer Markenlieferanten 

Image-Ranking 2008

��Die�besten��
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Michelin. Mit dem Spitzenwert von 841 
von insgesamt 1000 möglichen Punkten 
wird der Reifenhersteller bereits zum drit-
ten Mal in Folge mit großem Abstand 
Sieger – als einziger Anbieter im Test mit 
der Note hervorragend. MAN triumphiert 
in der Kategorie LKW, bei den Transpor-
tern gewinnt Mercedes-Benz Vans. Beste 
Marke unter den Anhänger- und Auflie-
gerspezialisten wird Schmitz Cargobull. 
Bei den Tankkartenanbietern geht DKV 
in Führung, in der Kategorie Telematik 
gewinnt erstmals Daimler FleetBoard 
und bei den Miete-/Leasinganbieteren 
genießt Mercedes-Benz CharterWay 
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Ja, denn der Ruf spielt keine Rolle

Ja, aber das Unternehmen hat es 
deutlich schwerer, in die engere 

Wahl zu gelangen

Nein, nur im Ausnahmefall

Nein, auf keinen Fall

Quelle: VerkehrsRundschau 2008� Basis: 400 Führungskräfte

Ein schlechtes Image 
schadet dem Geschäft. 
88 Prozent der 
Befragten wollen gar 
nicht oder nur in Aus-
nahmefällen mit Unter-
nehmen Geschäfte 
machen, deren Ruf 
schlecht ist.9,3%

28,0%

60,0%

Würden Sie bei einem Unternehmen Nutzfahrzeuge, 
Produkte oder Dienstleistungen für den Fuhrpark ein-

kaufen, das ein schlechtes Image hat?

2,8%

Image-Ranking 2008

WIE  WICHT IG  IST  DAS  IMAGE?

Marken
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Image-Bewertungsklassen: l = hervorragend über 825   l = gut 701 bis 824   l = durchschnittlich 626 bis 700   l = mäßig 576 bis 625  
 l = schlecht: 501 bis 575  l = katastrophal bis 500   Abkürzungen:  A = Anhänger/Aufbauten,  ML = Miete/Leasing, NFZ = Nutzfahrzeuge,  
R = Reifen, T = Tankkarten, TM = Telematik

IMAGE-RANKING 2008
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heitsgrad
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Marke 
  

Michelin 
Mercedes-Benz Vans
DKV Card 
Schmitz Cargobull
SVG/DKV Service-Karte 
UTA Full Service Card 
MAN
Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge
Scania
Mercedes Service Card 
Krone 
Mercedes-Benz CharterWay 
Volvo Nutzfahrzeuge
Daimler FleetBoard 
Siemens VDO (jetzt Continental) 
GEFA 
MAN TeleMatics 
Schwarzmüller 
Kögel 
TomTom WORK 
Bridgestone 
Meiller 
VW Nutzfahrzeuge
PEMA 
DAF 
Continental 
Dunlop 
Europcar 
Goodyear 
Sixt 
Cargobull Telematics 
EuroShell Card 
Pirelli 
Aral Card Truck 
Hertz 
Esso Card Europe 
MAN Service Card 
Truck24
Doll 
Goldhofer 
TIP Services (GE-Fleet) 
TCH PacLease 
Euro Leasing 
Langendorf 
Volvo Dynafleet 
KLVrent 
Scania Scantelematics 
Sommer 
Avis 
Humbaur 
VR Leasing 
Hama 
OMV Card 
Nooteboom 
Die Fuhrparkprofis 
Multitruck Center 
Gummiwerke Fulda 
Kiesling 
Deutsche Leasing 
Scheuerle 
Carnehl 
Fliegl 
Lamberet 
Spier 
Euro Telematik 
Renault Trucks 
Iveco 
IDS - International Diesel Service 
Saxas 
AS24 
Renault Trucks
Lomo-Credit-Card/Lomo-Exclusive-Card 
Wecon 
Chereau 
Comlog A/S 
Iveco 
Broshuis 
Transics Deutschland 
Faymonville 
Eurotrafic 
Salt Mobile Systems 
Agip Multicard 
Opel Nutzfahrzeuge 
Mobile Objects 
Yokohama 
Alpha-direkt 
Jet Set Karte 
Ford Nutzfahrzeuge 
Peugeot Nutzfahrzeuge 
Fiat Nutzfahrzeuge 
Tirsan 
Toyota 
Nissan Transporter 
Citroën Nutzfahrzeuge 
Mitsubishi 
Isuzu 
Isuzu 
Hyundai 
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AUF EINEN BLICK

Untersuchungsgegenstand: Bekanntheit und 
Image der wichtigsten Anbieter von Nutzfahrzeu-
gen sowie Produkten und Dienstleistungen für 
den Nutzfahrzeugfuhrpark 
Maximale Punktzahl: 1000
Befragte: 400 Führungskräfte aus Speditionen, 
Transportunternehmen und Werkverkehr
Marken im Test: 98
Kategorien: LKW, Transporter, Reifen, Anhänger/
Aufbauten, Miete/Leasing, Tankkarten, Telematik
Befragungszeitraum: Oktober/November 2007
Durchführendes Institut: TNS Emnid

das höchste Ansehen im Markt. Von den 
Importeuren haben Scania (LKW) und 
Renault Trucks (Transporter) das beste 
Image im deutschen Markt.

Sieger und Verlierer im Ranking
Schlusslicht mit nur 310 Punkten ist die 
koreanische Transportermarke Hyundai. 
Die Liste der fünf Imagegewinner des 
Jahres führt der belgische Tief- und In-
nenladerspezialist Faymonville an, der 
mit 14,1 Prozent plus im Vergleich zu 
2007 den größten Imagegewinn im Klas-
sement verzeichnen kann. Unter die Top 
5 der Imagegewinner schafften es außer-
dem Peugeot, VW Nutzfahrzeuge, Alpha-
direkt und Die Fuhrparkprofis. Die fünf 
großen Imageverlierer stellen Scania 
Scantelematics, Saxas, Iveco, Bridge-
stone und Chereau.
Alle Kategorien und Sieger finden Sie auf 
den folgenden Seiten.		  ❙❚■ 

Anita Würmser

Das Gesamtranking 2008 mit allen getes-
teten Topmarken, aktuelle Bilder von der 

Preisverleihung der Image Awards im Kempinski 
Airport Hotel in München und vieles mehr finden 
Sie auch unter www.verkehrsrundschau.de

Marke 
  
Faymonville 
Peugeot
VW Nutzfahrzeuge
Alpha-direkt
Die Fuhrparkprofis
Chereau 
Bridgestone
Iveco
Saxas 
Scantelematics

GEWINNER  +  VERL IERER 

+/-in %  

14,1 
11,8 
9,6 
9,4
9,0

-4,2
-4,3
-4,4
-5,6
-6,4



Image-Ranking 2008
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Das Ergebnis ist eine Sensation. 
MAN gewinnt an Image, Mer-
cedes-Benz verliert und schon ist 

der gelegentlich als Stammplatz bezeich-
nete 1. Platz der Stuttgarter verloren. Nach 
Gründen für diesen Sieg muss man nicht 
lange suchen. MAN hat 2007 eine Story 
geschrieben, die ankommt. Mit der Prä-
senz beim Truck Race und der Bauma, 
dem Sieg bei der Dakar-Rallye und dem 
Truck-Of-The-Year-Titel haben die 
Münchner 2007 gleich viermal groß ge-
punktet. Das hat gereicht, den langjährigen 
Imagesieger Mercedes-Benz auf Platz 
zwei zu verweisen und zur angesehensten 
Nutzfahrzeugmarke in Deutschland auf-
zusteigen. Auch die MAN-typische Mi-

schung aus Technikkompetenz, einem 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis und vor 
allem demonstrativer Kundennähe scheint 
im Markt ihre Wirkung nicht verfehlt zu 
haben. Schließlich legen die Spediteure 
gerade auf Letzteres großen Wert.
Mercedes-Benz muss 
sich trotz nach wie vor 
starker Markenpräsenz 
mit Rang zwei begnügen. 
Nur hauchdünn dahinter 
meldet der Drittplatzierte 
und beste Importeur Sca-
nia (siehe Kasten) seine 
Ansprüche an. 
Insgesamt bringt der 
Markt den Herstellern 
mehr Vertrauen entgegen 
– das Image der Branche 
steigt. Ausnahmen sind 
Mercedes-Benz (-2,1 
Prozent) und Iveco (-4,4 Prozent). Aller-
dings war Iveco mit einem Imageplus von 
mehr als 8 Prozent der größte Gewinner 
im vergangenen Jahr. Mercedes büßt seine 
guten Kundenwerte bei den Nicht-Kunden 

ein, ein Zeichen dafür, dass die Marke ins-
gesamt an Stärke verliert. Bleibt abzuwar-
ten, ob der überarbeitete Actros, der zur 
IAA vorrollt, für Auftrieb sorgt. 
Ein seit Jahren immer besseres Image 
kann dagegen DAF im deutschen Markt 

verbuchen. Der Truck-
Of-The-Year-Gewinner 
von 2006 legt nach 3,5 
Prozent im vergangenen 
Jahr heuer nochmal 4,7 
Prozent zu. Auch Re-
nault Trucks verbessert 
mit 4,8 Prozent sein An-
sehen recht stattlich. 
Unter den großen sieben 
können sich mit Ausnah-
me von Renault und 
Iveco alle Hersteller über 
sehr hohe Kundenzufrie-
denheitswerte freuen. 

Am zufriedensten sind Volvo-Kunden mit 
842 Punkten. Bei den Nicht-Kunden 
trumpft Scania auf. Die Weiterempfeh-
lungsrate ist vor allem bei Mercedes (70,3 
Prozent) und MAN (66,9 Prozent) sehr 

Der Image Award in der  
Kategorie LKW geht an MAN. 

Die Münchner verdrängen den 
Erzrivalen Mercedes-Benz von 

Platz eins. Scania wird  
bester Importeur.

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9

Image �+/-in %  
 
768� 2,8  
761� -2,1 
757� 3,0 
731� 0,4 
686� 4,7 
566� 4,8 
563� -4,4 
416	  --
342	  --

Bekanntheit 
 

100
100
99,4
99,3
99,4
97,5
98,8
94,4
86,9

Marke 
  
MAN 
Mercedes-Benz 
Scania 
Volvo 
DAF 
Renault Trucks
Iveco  
Mitsubishi 
Isuzu 

TOP  9   LKW

MARKENPROF IL

MAN

Imagepunkte 768

Bekanntheit 100%

Image bei Kunden 795

Image bei Nicht-Kunden 723

Weiterempfehlung 66,9%

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

MAN stößt Mercedes vom Thron

Bilanz der Superlative: Beste Images und  
bestes Ergebnis der Unternehmensgeschichte

MAN ist die angesehenste 
Nutzfahrzeugmarke  

in Deutschland

Image-Ranking 2008

Quelle: VerkehrsRundschau 2008



hoch. Auffällig ist, dass sowohl die 
Mercedes- als auch die Scania-Verweige-
rer ihre Ablehnung am hohen Preis (47,7 
beziehungsweise 40,7 Prozent) festma-
chen. Zudem geben bei Mercedes 27,3 
Prozent „schlechte Serviceleistungen“ an, 
bei MAN sind es nur 17,4 und bei Scania 
gerade einmal 7,4 Prozent. 
Am wenigsten kann Renault Trucks auf 
Mund-zu-Mund-Propaganda als Vertriebs-
weg zählen. Gerade einmal 16,9 Prozent 
würden den Franzosen uneingeschränkt 
weiterempfehlen. Dabei können die Ab-
lehner nicht wirklich ein Manko benen-
nen. Das schlechte Image und wenige 
Erfahrungen mit der Marke gepaart mit 
Qualitätsabstrichen und entsprechenden 
Folgekosten sorgen für Unmut. Bei Iveco 
scheint die Sache einfacher: Hier verweist 
die Mehrzahl der Verweigerer auf schlech-
te Qualität und das schlechte Image in der 
Branche. Da heißt es sowohl an der Qua-
lität wie an den Sympathiewerten arbeiten. 
Neu ins reine LKW-Segment stoßen Mit-

subishi und Isuzu. Die beiden Japaner sind 
zwar bekannt (94,4 beziehungsweise res-
pektable 86,9 Prozent), aber das Image ist 
katastrophal. Die Bekanntheit der Marken 
im Segment Heavy Trucks ist durchweg 

eine Demonstration der Stärke. Die Top 7 
halten sich im schmalen Streifen zwischen 
98 und 100 Prozent auf. � ❙❚■ 

R. Swantusch, A. Würmser

Kraftverkehrs-
handbuch 2008
Christian Durmann,
Sebastian Lechner 
Taschenbuch,
480 Seiten 
Menge / Stückpreis 
1 3 20,90
ab 10 3 19,86
ab 20 3 18,81
Preise zzgl. MwSt.

Bestell-Nr. 26030

NEU!

Tel: 0180 / 526 26 18 (14Ct/Min*)

Telefax: 0180 / 599 11 55 (14Ct/Min*)

www.heinrich-vogel-shop.de*aus dem dt. Festnetz/Mobilfunk abweichend

BESTELLEN SIE JETZT!

Seit

über 30 Jahren 

ist das 

„gelbe Buch“

unentbehrlich für 

Disponenten und 

Unternehmer!

UNENTBEHRLICH

Gesetzessammlung und Nachschlagewerk
■ aktuelle Auszüge der wichtigsten Gesetze des Straßengüterverkehrs 
■ Kalender 2008 mit nationalen Fahrverboten
■ Adressen u.a. von Frachtvermittlungsstellen und Havariekommissaren
■ aktuelle Beispiele zur Fahrzeugkostenkalkulation
■ aktuelle Lenk- und Ruhezeiten ab April 2007

NEU: Verordnung über die Kennzeichnung emissionsarmer Fahrzeuge, Berufskraft-
fahrer-Qualifikations-Verordnung, Hinweise zu den geänderten Mitführpflichten ab 2008,
Allgemeines Gleichstellungsgesetz, aktuelles Fahrpersonalgesetz

Springer Transport Media GmbH

Neumarkter Straße 18

81673 München

BESTE  IMPORTEURSMARKE  LKW

Rang drei in der Heavy-Truck-Kategorie belegt mit 757 
Imagepunkten Scania. Die Schweden holen sich damit den 
Sonderpreis „Beste Importeursmarke LKW“. Und nicht nur 
das: Scania streckt sogar die Fühler nach Rang 1 aus, fehlen 
doch nur 11 Punkte zum Sieg. Kaum eine andere Marke versteht es, so erfolgreich die Emotionen der 
Kundschaft anzusprechen. Selbst wer sich keinen Scania leisten kann, erkennt neidlos den guten Ruf der 
Marke an. Im Übernahmepoker mit MAN würden jedenfalls zwei Topmarken zusammenkommen. 

Scania ist bester Importeur

MARKENPROF IL

Scania

Imagepunkte 757

Bekanntheit 99,4%

Image bei Kunden 828

Image bei Nicht-Kunden 728

Weiterempfehlung 57,1%

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

Image-Ranking 2008
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Sprinter. Das sagt eigentlich alles. 
Eine ganze Klasse ist nach einem 
Modell benannt. Ein klares Plus für 

die Marke, die in der Transporterkatego-
rie den Ton angibt: Mercedes-Benz Vans. 

Überragend ist das posi-
tive Image bei der eige-
nen Klientel, aber auch 
die Nicht-Kunden krö-
nen den Stern zum Sie-
ger. Das gute Marketing 
hat seine Wirkung of-
fenbar nicht verfehlt. 
Die Rekordabsatzzahl 
bei den Vans im Jahr 
2007 spricht denn auch 
eine klare Sprache. Al-
lein der Sprinter wurde 

2007 165.900-mal verk-
auft, ein Plus von 179 
Prozent. Auf Platz zwei 
– ganz wie in der Zulas-
sungsstatistik – findet 
sich Volkswagen. Mit 
gehörigem Abstand 
fo lg t  überraschend 
Renault als beste Im-
portmarke vor Iveco und 
Opel. Die folgenden 
Marken von Ford bis 
Hyundai scheitern an 
der 500-Punkte-Marke. 

So hart umkämpft der Markt in der Rea-
lität ist, so kritisch wird er auch bewertet. 
Abgesehen von Mercedes und VW ist 
das Ansehen der Marken schlecht bis ka-
tastrophal. Anbieter unter 500 Image-
punkten haben hier noch reichlich Poten-
zial für Imageverbesserungen, was sich 
dauerhaft auch positiv auf die Absatz-
zahlen auswirken dürfte. Dies gilt vor 
allem für die beiden Schlusslichter Hy-
undai und Isuzu. 
Auch bei der Weiterempfehlung stechen 
die deutschen Marken ihre Konkurrenz 
aus. Drei Viertel der Mercedes-Kunden 
empfehlen den Stern uneingeschränkt wei-
ter, bei VW sind es über die Hälfte. � ❙❚■ 

R. Swantusch, A. Würmser

Mercedes unschlagbar bei Vans
Der Image Award in der Kate-

gorie Transporter geht an 
Mercedes-Benz Vans. Volkswa-
gen folgt mit weitem Abstand 
auf Platz zwei. Renault Trucks 

wird bester Importeur.

Die Konkurrenz abgehängt: 
Mercedes-Transporter sind  

eine Klasse für sich

Der Sprinter:  
Flaggschiff der Transportersparte

Rang
  
1
2
3
4
5
6
6
8
9
10

Image   

813	  
688�
553	  
541	  
520
491�
491
487
473	  
437�

Bekanntheit 
 

98,7
98,2
96,1
97,6
94,9
93,5
94,2
94

95,5
92,6

Marke 
  
Mercedes-Benz Vans 
VW 
Renault Trucks
Iveco 
Opel 
Ford 
Peugeot 
Fiat 
Toyota  
Nissan 

TOP  10  TRANSPORTER

BESTE  IMPORTEURSMARKE  TRANSPORTER

Rang drei in der Transporter-Kategorie belegt mit 553 Image-
punkten Renault. Die Franzosen holen sich damit den Son-
derpreis „Beste Importeursmarke Transporter“. Ein Pluspunkt 
der Franzosen dürfte die Variantenvielfalt sein. Der Vollsorti-
menter hat für jeden Bedarf eine Lösung parat, keine Selbstverständlichkeit im Markt. Renault profitiert 
offenbar auch von der Präsenz der PKW-Sparte in der Werbung. Die Werbung mit Witz, Weißwurst und 
Baguette hat dem Createur d´Automobiles offenbar einen echten Imageschub in Deutschland verschafft. 

Renault Trucks ist bester Importeur

MARKENPROF IL

Renault Trucks

Imagepunkte 553

Bekanntheit 96,1%

Image bei Kunden 608

Image bei Nicht-Kunden 544

Weiterempfehlung 15,5%

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

MARKENPROF IL

Mercedes-Benz Vans

Imagepunkte 813

Bekanntheit 98,7%

Image bei Kunden 836

Image bei Nicht-Kunden 760

Weiterempfehlung 73,5%

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

Image-Ranking 2008

Quelle: VerkehrsRundschau 2008



D ie Konkurrenz scheint kein Mittel 
gegen diese Nummer 1 zu finden. 
Souverän und mit scheinbar un-

einholbarem Abstand dominiert die 
Marke mit dem Bibendum das Klasse-
ment. Die unangefochtene Nummer 1 seit 
drei Jahren legt auch 2008 wieder einen 
souveränen Sieg hin. Mit 841 Punkten ist 
das nicht nur der Sieg in der Kategorie 
Reifen, sondern auch der Gesamtsieg. 
Einziger bekannter Kritikpunkt sind nach 

wie vor die Premiumpreise der Franzo-
sen, ansonsten bleiben die Reifen des 
Michelin-Männchens weiß wie Schnee. 
Qualität zum hohen Preis scheint 
mehr denn je ein Plus im Markt zu 
sein. 86 Prozent aller Befragten 
würden die Marke jedenfalls 
ohne Bedenken weiterempfeh-
len, was nicht zuletzt der be-
kannt guten Arbeit des Außen-
dienstes zu verdanken sein dürf-
te.  
Weit abgeschlagen folgt die 
Konkurrenz. Vom Überflieger 
Michelin abgesehen, fällt auf, dass 
die Reifenbranche insgesamt an 

Image verliert: Bridgestone muss 4,3 Pro-
zentpunkte abgeben, obwohl erst 2006 
eine neue Fernverkehrsgeneration auf den 
Markt kam. Continental büßt 1,9 Prozent 
ein, obwohl die einst weniger gelungenen 
Baustellenreifen 2007 durch die viel bes-
sere Einser-Serie ersetzt wurden. Hier 
zeigt sich, dass der Markt bei Qualitäts-
problemen nachtragend ist.  Ebenfalls mit 
einer kompletten Neuentwicklung kam 
Goodyear auf den Markt. Trotzdem muss 
man im hausinternen Duell die Schwester 
Dunlop knapp ziehen lassen. 
Exot im Transportgewerbe ist nach wie 
vor Pirelli. Die letzten ganz neuen 
LKW-Reifen kamen 2005 – der 
Hauptfokus der Italiener liegt aber 
ohnehin eher auf  Hochgeschwindig-

keitspneus und entsprechender Werbung. 
Das bringt immerhin Bekanntheit. Trotz-
dem muss man 2008 2,5 Prozent abgeben. 
Weit abgeschlagen liegt die Goodyear-Ein-
stiegsmarke Fulda, die ebenso wenig mit 
aufsehenerregenden Neuheiten punkten 
konnte wie Nutzfahrzeug-Außenseiter Yo-
kohama, der aber immerhin leicht an Image 
zulegen konnte. � ❙❚■ 

G. Soller, A. Würmser

Michelin dominiert die Konkurrenz
Der Image Award in der  

Kategorie Reifen und der 
Gesamtsieg gehen an Michelin. 

Bridgestone schafft es trotz 
Imageverlust knapp vor  

Continental auf Rang zwei.  

Seit drei Jahren die Nummer 1: 
Michelin bleibt souverän  

das Maß der Dinge

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8

Image �+/-in %  

841� -0,4 
692� -4,3 
684� -1,9 
678� 2,0 
677� 0,3 
652� -2,5 
604� -1,8 
503� 2,0 

Bekanntheit 

100
99,4
100
98,2
99,4
100
96,4
88,2

Marke 
  
Michelin  
Bridgestone 
Continental 
Dunlop 
Goodyear 
Pirelli 
Gummiwerke Fulda 
Yokohama 

TOP  8   RE IFEN 

MARKENPROF IL

Michelin

Imagepunkte 841

Bekanntheit 100%

Image bei Kunden 858

Image bei Nicht-Kunden 722

Weiterempfehlung 86,1%

Quelle: VerkehrsRundschau 2008
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Image-Ranking 2008

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

Bibendum, 
besser bekannt als

Michelin-Männchen
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Schmitz Cargobull 
baut Vorsprung aus

Unerwartet deutlich fällt in diesem 
Jahr der Sieg für Schmitz Cargo-
bull aus. Ebenso überproportional 

wie das Verkaufsergebnis kann Schmitz 
sein Image stärken. Im Vergleich zum 
Vorjahr legte das Unternehmen 7,1 Pro-
zent zu und etabliert sich damit als beste 
Marke. Auffällig in diesem Zusammen-
hang: Mit Schmitz gewannen vor allem die 
Aufbauten- und Trailerhersteller massiv 
dazu, die Baufahrzeuge anbieten – ein Tri-
but an das Bauma-Jahr 2007. 
Auch Krone legte zu, doch nur um 1,4 Pro-
zent, was wieder einen guten zweiten Platz 
bedeutet. Beim Zweitplatzierten fällt auf, 
dass diejenigen, die die Marke nicht wei-
terempfehlen wollen, keinen wirklichen 
Grund dafür nennen können. Ob Qualität 
der Produkte, der Preis, Service oder Kun-
denorientierung, in keinem dieser wich-
tigen Punkte muss Krone negative Bewer-
tungen des Marktes hinnehmen. 
Wie Krone muss auch Kögel ohne Baufahr-
zeuge auskommen und 2007 gar Schwarz-
müller vorbeiziehen lassen. Ursächlich für 
das Abrutschen auf Rang vier könnten De-
fizite in Qualität und Kundenorientierung 
sein. Beide Werte sind bei den Kögel-Ver-
weigerern überdurchschnittlich hoch.

Über ein höheres Ansehen im Markt kann 
sich auch die Tieflader- und Schwerlast-
fraktion freuen: Doll, Goldhofer, Langen-
dorf, Nooteboom, Scheuerle und Fay-
monville konnten zum Teil deutlich zule-
gen. Letztgenannte gar um 14,1 Prozent. 
Auch Kipperhersteller Carnehl machte 
fast sechs Prozent gut. Auf einem soliden 
Weg nach oben befinden sich auch die 
deutschen „Großserienzweitligisten“ 
Humbaur und Fliegl, die 
ebenfalls Baufahrzeuge 
im Programm haben. 
Weniger erfreulich dage-
gen die Entwicklung im 
Kühlersegment: Hier 
büßen fast alle Hersteller 
Prozentpunkte ein, was 
sich aber 2008 schon 
wieder ändern könnte, 
nachdem alle Hersteller 
dem Branchenprimus 
Schmitz mit erdrücken-
den 80 Prozent Marktan-

teil den Kampf angesagt haben und das 
mit zahlreichen Neuheiten untermauern. 
Minimal verloren hat auch Sommer. Die 
Bekanntgabe, dass die Produktion in 
Laucha zusammengezogen und der Tra-
ditions-Standort Bielefeld nur noch Ver-
waltung beherbergen wird, mag dem 
einen oder anderen Kunden sauer aufge-
stoßen sein; Sommer-Käufer gelten prin-
zipiell als sehr loyal und traditionsbe-
wusst. In gewissem Maß gilt das auch für 
die übrigen Hersteller. 
In der Branche zählen Nasenfaktor und 
Service. Das dürfte auch ein Grund für 
das starke Abschneiden von Schmitz sein: 

Die Cargobullen bieten 
mittlerweile den Rund-
umservice eines Groß-
konzerns und sind den 
teils ebenfalls dem Mit-
telstand entwachsenden 
Verfolgern damit einen 
Schritt voraus. Denn: 
Ein Produkt muss nicht 
nur gut gemacht sein, es 
will auch gut verkauft 
werden.� ❙❚■ 

G. Soller, A. Würmser 

Der Image Award in der  
Kategorie Anhänger/Aufbauten 

geht an Schmitz Cargobull. 
Krone festigt Rang zwei, 

Schwarzmüller verdrängt  
Kögel und kommt erstmals 

unter die Top 3.

Der Bulle prescht 
weiter vor

Die Führung professionell  
ausgebaut: Schmitz profitiert 

von der Bauma

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10

Image �+/-in %  

  787� 7,1 
  739� 1,4 
  702� 3,2 
  695� 2,1 
  688� 3,6 
  643� 1,7 
  642� 8,8 
  640� 6,0 
  623� -1,9 
  614� 3,9 

Bekanntheit 
 

98,7
94,9
95,7
97,5
94,3
72,0
78,6
76,8
79,2
65,7

Marke 
  
Schmitz Cargobull 
Krone 
Schwarzmüller 
Kögel 
Meiller 
Doll 
Goldhofer 
Langendorf 
Sommer 
Humbaur

TOP  10  ANHÄNGER /AUFBAUTEN

MARKENPROF IL

Schmitz Cargobull

Imagepunkte 787

Bekanntheit 98,7%

Image bei Kunden 826

Image bei Nicht-Kunden 720

Weiterempfehlung 63,1%

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

Image-Ranking 2008

Quelle: VerkehrsRundschau 2008
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DKV Card zeigt ihre Dominanz

F ührungswechsel beim Ranking der 
Tankkartenanbieter. Die DKV Card 
konnte ihren Imagewert um statt-

liche 4,4 Prozent auf 787 Punkte steigern 
und kletterte von Platz 3 an die Spitze des 
Feldes. Hier zahlt sich die professionelle  
Kundenorientierung der Düsseldorfer 
aus. DKV hat gerade im vergangenen Jahr 
keine Gelegenheit ungenutzt gelassen, 
aktuelle Themen innerhalb der Zielgrup-
pe zu besetzen. Ob Wirtschaftlichkeit, 
Transportpreisentwicklung, Fahrerman-
gel oder -qualifikation, die Nähe zur 
Kundschaft zahlt sich aus.  
Der Vorjahressieger SVG/DKV Service-
karte rutscht auf Rang zwei, die UTA Full 
Service Card auf drei ab. Dabei kann 
SVG/DKV ihren Vorsprung gegenüber 
UTA mit zwei Punkten nur knapp behaup-

ten. Mercedes schaffte mit seiner Service-
karte einen leichten Zuwachs um 0,8 Pro-
zent auf 752 Imagepunkte und kann den 
vierten Platz festigen. Zu den folgenden 
Dienstleistern klafft wie in den Vorjahren 
eine erhebliche Lücke. Einzig das Spit-
zenquartett schafft es, von mehr als der 
Hälfte der Befragten ohne Vorbehalte 
weiterempfohlen zu werden. Die Tank-
kartenangebote von DKV und der Koope-
ration der Straßenverkehrsgenossen-
schaften mit DKV bringen es sogar auf 
eine Weiterempfehlungsrate von gut 73 
Prozent.

OMV als Neuling im Feld
Zum ersten Mal dabei: der österreichische 
Mineralölkonzern OMV. Die OMV Card  

bringt es immerhin auf den neunten Platz. 
77 Prozent der Befragten gaben an, das 
Angebot zu kennen und eine Punktzahl 
von 788 Imagepunkten bei den eigenen 
Kunden zeugt von respektabler Ser-

viceleistung. Mit verstärkten Anstrengun-
gen bei den Nicht-Kunden könnten die 
Österreicher sicherlich noch einige Plätze 
im Gesamtklassement gutmachen.
Ein eklatantes Image-
problem offenbart sich 
bei dem Tankkartenan-
bieter IDS – Internatio-
nale Diesel Service, der 
sich auf Transportdienst-
leister im internationalen 
Verkehr spezialisiert hat. 
Während IDS bei den 
eigenen Kunden mit 900 
Punkten den besten Wert 
aller Anbieter erreicht, 
liegt das Image bei den 
Nicht-Kunden bei nicht 

einmal 500 Punkten. Ähnlich ergeht es 
der Tankkarte von Esso, wenn auch nicht 
mit ganz so dramatischen Werten: Die 
eigenen Kunden bewerten ihren Dienst-
leister sehr gut, doch bei Nicht-Kunden 
kommt diese Zufriedenheit nicht an. 

So monieren 14,5 Prozent der Befragten 
die zu hohen Preise bei Esso und ebenso 
viele haben „kein gutes Gefühl bei dieser 
Marke“. Noch schlechter zeigt sich hier 

der italienische Tank-
stellenbetreiber Agip. 
Knapp ein Viertel der 
Agip-Verweigerer gaben 
an, mit Agip nichts 
Gutes zu assoziieren. 
Hieraus dürfte letztlich 
auch der vorletzte Platz 
der Tochter des itali-
enischen Erdöl- und  
Energiekonzerns ENI 
resultieren.� ❙❚■ 

S. Bollig, A. Würmser

Der Image Award in der Kate-
gorie Tankkarten geht an die 
DKV Card. UTA muss sich mit 
Rang 3 begnügen.

MARKENPROF IL

DKV Card

Imagepunkte 787

Bekanntheit 97,5%

Image bei Kunden 843

Image bei Nicht-Kunden 712

Weiterempfehlung 57,1%

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

Die angesehenste 
Karte im Markt

DKV besetzt Branchenthemen 
und schafft  

den Sprung an die Spitze

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
7
9
10

Image �+/-in %  

787� 4,4 
771� -1,9 
769� 1,3 
752� 0,8 
654� -3,7 
651� -2,8 
649� 3,8 
649� 3,8 
610	  
556� 5,3 

Bekanntheit 
 

97,5
96,6
96,4
93,4
95,9
92,5
87,7
84,5
77,0
62,2

Marke 
  
DKV Card 
SVG/DKV Servicekarte 
UTA Full Service Card 
Mercedes Service Card 
EuroShell Card 
Aral Card Truck 
Esso Card Europe 
MAN Service Card 
OMV Card 
IDS-International Diesel 
Service

TOP  10  TANKKARTEN

Image-Ranking 2008

Quelle: VerkehrsRundschau 2008



28	 7/2008  VerkehrsRUNDSCHAU

CharterWay kann Platz 1 halten

D er alte Spitzenreiter ist der neue: 
Mercedes-Benz CharterWay. Die 
Miettochter des Nutzfahrzeug-

herstellers konnte den ersten Platz mit 
733 Punkten trotz eines Verlustes von 2,9 
Prozent verteidigen. Die lange Tradition 
im Langzeit-Mietgeschäft, der gute Name 
der Muttergesellschaft und die Qualität 
der Produkte und Dienstleistungen waren 
auch in diesem Jahr wieder überzeugende 
Argumente. Allerdings kann sich Mer-
cedes seiner Spitzenposition nicht mehr 
ganz so sicher sein wie im letzten Jahr. 
Das Ansehen des Mutterkonzerns wird 
bei den Spediteuren eher schlechter als 
besser und die Vermieter-Konkurrenz holt 
mit Riesenschritten auf. 
GEFA, die Leasingtochter der franzö-
sischen Bankengruppe Société Generale, 
festigt ihren zweiten Platz (706 Punkte) 
und gewinnt mit einem Plus von 6,3 Pro-
zent deutlich an Ansehen. Noch mehr 

Fortschritte machte der Drittplatzierte 
PEMA. Mit sieben Prozent Zuwachs und 
687 Punkten überholte das Unternehmen 
aus Herzberg den Vorjahresdritten Europ-
car, der immer noch ein 
Plus von vier Prozent 
auf 677 Punkte verbu-
chen kann.  
Schlusslicht in der Kate-
gorie mit nur 500 Punk-
ten ist Alpha-direkt. Al-
pha und TCH PacLease 
sind typische Beispiele 
für Anbieter, deren Ruf 
bei den eigenen Kunden 
zwar überdurchschnitt-
lich gut, bei Nicht-Kun-
den jedoch dramatisch 
schlecht ist. Das deutet 
darauf hin, dass die Leistung des Unter-
nehmens besser ist als sein Ruf. Zudem hat 
Alpha-direkt, das fast ausschließlich auf 
den Internetvertrieb setzt, auch den größ-
ten Zuwachs aller gelisteten Unternehmen 
geschafft – um respektable 9,4 Prozent 
legte das Unternehmen beim Image zu. 
Ähnliches gilt auch für die Fuhrparkprofis 
und Hama. Im Ranking auf den hinteren 

Rängen platziert, konnten sie deutlicher 
zulegen als die Konkurrenz – plus 9 Pro-
zent bei den Fuhrparkprofis und plus 8,7 
Prozent bei Hama. 

Alle Anbieter – mit Aus-
nahme des Spitzenreiters 
– legten beim Image zu. 
Eine Folge der zuneh-
mend professionelleren 
Öffentlichkeitsauftritte 
einzelner Anbieter zuletzt 
auf der Messe transport 
logistic in München. 
Davon profitiert die ge-
samte Branche. Mit ein 
Grund für den Imagege-
winn dürfte auch die er-
weiterte Servicepalette 
vieler Miet- und Leasing-

unternehmen sein, was in der Zielgruppe 
gut ankommt. Abgesehen davon profi-
tierten die Miet- und Leasinganbieter von 
den enormen Lieferschwierigkeiten der 
Nutzfahrzeughersteller im letzten Jahr und 
der zunehmenden Tendenz zur Fremdfi-
nanzierung des Fuhrparks. Transport- und 
Speditionsbetriebe nutzen das Angebot der 
Miet- und Leasingbranche deutlich stärker 
als in den Vorjahren. Einigkeit besteht im 
Markt allerdings auch darüber, dass die 
Anbieter durchweg zu teuer sind. � ❙❚■ 

T. Rauser, A. Würmser

Der Image Award in der Kate-
gorie Nutzfahrzeugmiete und  

-leasing geht an Mercedes Benz 
CharterWay. Auf Platz zwei 

landet wie im Vorjahr GEFA,  
Platz drei erobert PEMA.  

Das Ansehen der Nutzfahrzeug-
vermieter wird besser.

MARKENPROF IL

Mercedes-Benz CharterWay

Imagepunkte 733

Bekanntheit 98,2%

Image bei Kunden 795

Image bei Nicht-Kunden 677

Weiterempfehlung 50%

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

Raus aus dem Hinterhof –  
der Ruf der Vermieter  

wird von Jahr zu Jahr besser 

Rang
  
1

2
3
4
5
6
7
7
9

10

Image �+/-in %  

733� -2,9 

706� 6,3 
687� 7,0 
677� 4,0 
663� 3,4 
650� 5,3 
642� 3,7 
642� 2,1 
641� 3,4 
632� 2,4 

Bekanntheit 

98,2

74,7
84,1
91,8
95,7
96,2
74,3
70,4
95,7
78,2

Marke 
  
Mercedes-Benz 
CharterWay 
GEFA 
PEMA 
Europcar 
Sixt 
Hertz 
TCH PacLease 
TIP Services (GE-Fleet) 
Euro Leasing 
KLVrent 

TOP  10  MIETE / LEAS ING

Image-Ranking 2008

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

Punktet mit Qualität,  
Tradition und dem guten Ruf der Mutter
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Den Beweis, dass auch kleine Schrit-
te zum Erfolg führen können, er-
brachte in diesem Jahr FleetBoard. 

Nachdem sich die Daimler-Tochter in den 
beiden vorangegangenen Rankings VDO 
Automotive noch knapp geschlagen geben 
musste, konnte sie diesmal mit 721 Image-
punkten die Spitzenposition in der Katego-
rie Telematik erobern. Der Zuwachs um 
1,5 Prozent – im Vorjahr lagen die Stutt-
garter noch bei 710 Punkten – basiert nicht 
zuletzt auf dem guten Ruf bei den Nicht-
Kunden. Voraussetzung dafür ist auch der 
hohe Bekanntheitsgrad der Marke von 
90,4 Prozent.
Gleich bekannt (91,1 Prozent) ist VDO 
Automotive, doch reichte 
es in diesem Jahr trotz-
dem nicht zum Sieg. 
Schuld daran sind sicher-
lich nicht die Kunden, die 
VDO Automotive sogar 
ein besseres Image als 
beim letzten Mal beschei-
nigten. Es waren die 
Nicht-Kunden, die grö-
ßere Skepsis zeigten und 
so für den Punktestill-
stand sorgten. Grund 
dafür ist möglicherweise 

die Übernahme der Firma im vergangenen 
Jahr durch die Continental-Gruppe. Ver-
mutlich traut man dem neuen Mutterkon-
zern weniger Telematik-Know-how zu. 
Hier ist Überzeugungsarbeit gefragt.
Abgesehen von dem Wechsel an der Spitze 
hat sich an der Rangfolge der Telematikan-
bieter im Vergleich zum Vorjahr wenig 

geändert – mit einer 
großen Ausnahme: Sca-
nia Scantelematics fiel 
von Platz vier auf Platz 
acht zurück. Auch hier 
bewerteten die Nicht-
Kunden das Image eher 
mäßig. Das hohe Anse-
hen, das der Service bei 
seinen Kunden besitzt, 
genügte in diesem Fall 
nicht, den Gesamtwert 
zumindest auf dem 

früheren Niveau zu halten. Scania wird 
also seine Marketingaktivitäten verstärken 
müssen, will es den Ruf seines Telematik-
dienstes im Logistikmarkt wieder nach 
vorne bringen.
Außer VDO Automotive und Scantelema-
tics konnten alle Unternehmen ihr Image 
im Markt aufwerten, zum Teil sogar deut-

lich. So verbesserten sich TomTom Work 
um 3,9 Prozent und Truck24 um vier Pro-
zent. Volvo Dynafleet, das im Vorjahr stark 
verloren hatte, konnte wieder um 3,7 Pro-
zent zulegen. Dass es damit bei allen drei 
Firmen trotzdem nur für ein „durchschnitt-
lich“ in der Bewertung reichte, zeigt einmal 
mehr die Möglichkeiten, die in der Verbes-
serung des Rufes einer Marke noch stecken. 
Man darf gespannt sein, wie die Anbieter 
ihr großes Potenzial nutzen werden. � ❙❚■ 

R. Gebhardt, A. Würmser

MARKENPROF IL

Daimler FleetBoard

Imagepunkte 721

Bekanntheit 90,4%

Image bei Kunden 785

Image bei Nicht-Kunden 695

Weiterempfehlung 38,2%

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

FleetBoard löst Siemens VDO ab
Der Image Award in der  

Kategorie Telematik geht an  
Daimler FleetBoard. Siemens 

VDO belegt Rang 2.

Mehr als ein Drittel der 
Flottenbetreiber wollen in 

Telematik investieren

Rang
  
1
2

3
4
5
6
7
8
9
10

Image �+/-in %  

721� 1,5 
715� 0,0 

703� 2,2 
693� 3,9 
661� 1,2 
645� 4,0 
638� 3,7 
625� -6,4 
567� 2,5 
542� 1,9 

Bekanntheit 

90,4
91,1

84,1
82,6
72,1
71,3
80

69,9
55,8
44,4

Marke 
  
Daimler FleetBoard 
Siemens VDO 
(jetzt Continental) 
MAN TeleMatics 
TomTom WORK 
Cargobull Telematics 
Truck24 AG 
Volvo Dynafleet 
Scania Scantelematics 
Euro Telematik  
Comlog

TOP  10  TELEMATIK

Image-Ranking 2008

Quelle: VerkehrsRundschau 2008

Zählt zu den Topmarken 
bei den Flottenmanagern
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MARKTFORSCHUNG

Wie das Image-Ranking entsteht
Das Marktforschungsinstitut TNS Emnid befragte im Herbst 2007 im Auftrag der VerkehrsRundschau 400 Fuhrparkentscheider 
in Transportunternehmen, Speditionen, Industrie und Handel zum Image der wichtigsten Anbieter von Nutzfahrzeugen sowie 
Produkten und Dienstleistungen für den Nutzfahrzeugfuhrpark.

STRUKTUR  DER  BEFRAGTEN

Welche Personen wurden befragt?

Basis: 400 Führungskräfte Quelle: VerkehrsRundschau 2008

52,0% 
Inhaber/ 
Mitinhaber

5,3% sonstige 
kaufmännische und 
technische Angestellte

2,0% Niederlas-
sungsleiter

25,0% Vorstand/ 
Geschäftsführer/ 

Prokurist 

Welche Unternehmen wurden befragt?

9,5% Fuhrparkleiter 

2,8% Logistikleiter 

3,5% Disponent 

Mehr als drei Viertel der Befragten sind Inhaber, 
Vorstände und Geschäftsführer.

Befragt wurden ausschließlich Unternehmen, die 
über Nutzfahrzeuganschaffungen entscheiden.

45,0% Spedition 
im Selbsteintritt 

(eigener 
Fuhrpark)

39,5% 
Frachtführer 
(eigener 
Fuhrpark)

4,8% Spedition 
(kein eigener 
Fuhrpark)

10,8% Industrie- und 
Handelsunternehmen mit 

eigenem Fuhrpark

Kern des Image-Rankings ist die Ermittlung 
eines repräsentativen Meinungsbildes zum 
Image und zur Bekanntheit der marktführen-

den Anbieter von Nutzfahrzeugen sowie Produkten 
und Dienstleistungen für den Nutzfahrzeugfuhrpark. 
Im Herbst 2007 befragte das unabhängige Biele-
felder Marktforschungsinstitut TNS Emnid im Auftrag 
der VerkehrsRundschau dazu insgesamt 400 reprä-
sentativ ausgewählte Einkaufsverantwortliche und 
Führungskräfte in Speditionen sowie in Industrie- 
und Handelsunternehmen mit eigenem Nutzfahr-
zeugfuhrpark. 

Wer kommt in den Kreis der Topmarken?
Die 98 Marken im Ranking wählt die Redaktion Ver-
kehrsRundschau im Vorfeld der Studie aus. Entschei-
dend für die Aufnahme in den Kreis der Topmarken 
sind unter anderem 

 ■ die Marktanteile in Deutschland, 
 ■ bundesweit flächendeckende Präsenz sowie 
 ■ die Bekanntheit der Marke bei den maßgeblichen 
Entscheidern. 

Als Basis dienen öffentlich zugängliche Marktan-
teils- und Umsatzrankings sowie Experteneinschät-
zungen. Alle 98 Marken zählen nach Marktanteilen 
und öffentlicher Wahrnehmung zu den Spitzenan-
bietern. Die Ergebnisse von Unternehmen mit weni-
ger als 30 Prozent gültigen Nennungen sind nicht 
repräsentativ und nur eingeschränkt vergleichbar.

Was sagen Kunden und Nicht-Kunden?
Eine wesentliche Zusatzinformation ist die nach Kun-
den und Nicht-Kunden getrennte Imagebewertung. 
Sie zeigt, ob ein Anbieter besser oder schlechter als 
sein Ruf ist. Kunden bewerten das Image ihrer 
Dienstleister meist besser als Nicht-Kunden (siehe 
Gesamtranking). Ein deutlich höherer Imagewert bei 
den Kunden deutet darauf hin, dass ein Anbieter die 
gegebenen Kundenversprechen mehr als erfüllt 
(positive Überraschung). Werten dagegen Kunden 
schlechter als die Nicht-Kunden, kann der Anbieter 
seine Kundenversprechen offenbar nicht erfüllen, 
was auf ein Qualitäts- oder Serviceproblem beim 
Anbieter hindeutet (negative Überraschung). Je grö-
ßer die Differenz zwischen beiden Werten, desto 
extremer die Über- oder Unterbewertung des Anbie-
ters. Dieses Phänomen tritt vor allem bei Spezialan-

bietern auf oder es handelt sich um so genannte 
„hidden champions“. Beispiel: Die Kundenbewer-
tung liegt bei 900, Nicht-Kunden werten mit 400. 
Der Anbieter liefert tatsächlich eine hervorragende 
Leistung ab, hat aber in der Fachöffentlichkeit ein 
miserables Image. 
Da die Stichproben vor allem bei den Kunden 
schwanken, sind diese Werte nicht immer repräsen-
tativ. Sie eignen sich lediglich als Trendaussagen. 

NEU Bislang war der Bekanntheitsgrad identisch 
mit der Anzahl der „gültigen Nennungen“, also wie 
viel Prozent der Befragten die jeweilige Marke (beim 
Image) bewertet haben. Neu ist, dass diejenigen 
Befragten, die die Marke zwar nicht bewertet haben, 
sie aber zumindest dem Namen nach kennen, bei der 
Bekanntheit hinzugerechnet werden. Dadurch erge-
ben sich statistisch genauere Bekanntheitswerte, 
insbesondere für Unternehmen und Marken mit 
wenigen Bewertungen beim Image. Infolgedessen 
steigen die Bekanntheitsgrade aller Marken leicht 
an, sodass die neuen Werte nur eingeschränkt mit 
den Vorjahreswerten vergleichbar sind. Grenze für 
die Aufnahme in die Bewertungsskala des Images 
(„hervorragend“ bis „katastrophal“) bleiben min-
destens 30 Prozent gültige Bewertungen bei der 
Imagefrage.

NEU Erstmals getrennt erfasst sind die Kategorien 
schwere und leichte Nutzfahrzeuge als LKW und 
Transporter.

NEU Welche Marken werden von Fuhrparkverant-
wortlichen weiterempfohlen, welche nicht? Was sind 
die Gründe, wenn Marken nicht weiterempfohlen 
werden? Auf diese Frage gibt die Studie erstmals 
eine genaue Antwort. ❙❚■ 

Anita Würmser

Image-Ranking – die 
Studie 
Alle Ergebnisse des 
Image-Rankings finden 
sich in der Gesamtstu-
die „Image-Ranking 
2008“. Das Werk ent-
hält alle Rankings und 
Datenblätter zu den 98 
untersuchten Marken. 

Dazu gehören unter anderem:
 ■ Image und Bekanntheitsgrad 
 ■ Welche Marken weiterempfohlen werden  
 ■ Gründe für die Nicht-Weiterempfehlung von 
Marken 

 ■ Bewertung von Kunden zu Nicht-Kunden 
 ■ betriebliche und persönliche Strukturmerk-
male der Befragten

 ■ umfangreiche Datenblätter und Analysen zu 
jeder Marke

Erhältlich ist die Imagestudie zum Preis von 
599 Euro (inkl. Versand, zzgl. MwSt.) bei Sprin-
ger Transport Media GmbH, München. 
Bestellungen und weitere Informationen: 
Thomas Merz, Telefon: 089/4372-2136; 
E-Mail: thomas.merz@springer.com 

BUCH-TIPP

KATEGORIEN UND MARKEN 

LKW
DAF, Isuzu, Iveco, MAN, Mercedes-Benz, Mit-
subishi, Renault Trucks, Scania, Volvo

Transporter 
Citroën, Fiat, Ford, Hyundai, Isuzu, Iveco, 
Mercedes-Benz Vans, Nissan, Opel, Peugeot, 
Renault, Toyota, VW

Anhänger/ Aufbauten 
Broshuis, Carnehl, Chereau, Doll, Faymonville, 
Fliegl, Goldhofer, Humbaur, Kiesling, Kögel, 
Krone, Lamberet, Langendorf, Meiller, Noote-
boom, Saxas, Scheuerle, Schmitz Cargobull, 
Schwarzmüller, Sommer, Spier, Tirsan, Wecon

Reifen
Bridgestone, Continental, Dunlop, Fulda, 
Goodyear, Michelin, Pirelli, Yokohama

Miete/Leasing 
Alpha-direkt, Avis, Deutsche Leasing, Die Fuhr-
parkprofis, Euro Leasing, Europcar, GEFA, 
Hama, Hertz, KLVrent, Mercedes-Benz Charter-
Way, Multitruck Center, TCH PacLease, PEMA, 
Sixt, TIP Services (GE-Fleet), VR Leasing

Tankkarten 
Agip Multicard, Aral Card Truck, AS24, DKV 
Card, Esso Card Europe, EuroShell Card, Euro-
trafic, IDS - International Diesel Service, Jet Set 
Karte, Lomo-Credit-Card/Lomo-Exclusive-Card, 
MAN Service Card, Mercedes Service Card, 
OMV Card, SVG/DKV Service-Karte, UTA Full 
Service Card 

Telematik
Cargobull Telematics, Comlog, Daimler Fleet-
Board, Euro Telematik, MAN TeleMatics, Mobi-
le Objects, Salt Mobile Systems, Scania Scan-
telematics, Siemens VDO (jetzt Continental), 
TomTom WORK, Transics Deutschland, Truck24, 
Volvo Dynafleet

Image-Ranking 2008



Die Marken
W enn Spediteure und Werkver­

kehrsmanager Trucks, Trailer 
oder andere Fuhrpark ausrüs­

tung einkaufen, tun sie das markenbewusst. 
Marken mit schlechtem Image haben es 
schwer in Ausschreibungen oder kommen 
erst gar nicht in die Auswahl. Drei Viertel 
aller Befragten gibt das unumwunden zu, 
kann und will sich offenbar auch gar nicht 
freimachen vom Image ihrer Markenliefe­
ranten. Mehr denn je gilt also für die Her­
steller: Ein gutes Image ist bares Geld wert. 
Da wundert es nicht, dass Markenverant­
wortliche höchsten Wert auf die Faktoren 
legen, die den stärksten Eindruck bei den 

Kunden hinterlassen und das Image einer 
Marke am meisten prägen: Qualität, Kun­
denorientierung und das Preis­Leistungs­
Verhältnis. 
Welche der bekanntesten Marken im 
Nutzfahrzeugsektor das am besten ge­
schafft haben, welche Erfahrungen die 
Käufer mit den Anbietern gemacht haben 
und welche Unternehmen das höchste An­
sehen im Gesamtmarkt genießen, hat das 
unabhängige Marktforschungsinstitut 
TNS Emnid untersucht.  
Unangefochtener Spitzenreiter im Gesamt­
ranking und Sieger in der Kategorie Reifen 
ist Michelin. Mit 848 von 1000 möglichen 

Deutschlands Nutzfahrzeug-
käufer meiden Marken mit 
schlechtem Image. Welche 

Marken sie bevorzugen, welche 
sie nicht empfehlen, bekannte 

und verkannte Marken – das 
Image-Ranking 2009 der 

VerkehrsRundschau bringt es 
ans Licht. Auf dem Prüfstand: 

die 99 wichtigsten Marken für 
den Nutzfahrzeugfuhrpark.

2
0

0
9

Image-Ranking 2009
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des Jahres
Imagepunkten behauptet die Marke mit 
dem bekannten Bibendum zum vierten 
Mal in Folge souverän ihren Spitzenplatz.
Gleich drei Image Awards gehen in diesem 
Jahr an Mercedes-Benz. In der Königs­
klasse LKW erobert Mercedes-Benz den 
ersten Platz zurück, in der Kategorie Trans­
porter bleibt Mercedes-Benz mit weitem 
Abstand Sieger und unter den Miete- und 
Leasinganbietern behauptet sich Mercedes-
Benz CharterWay als beliebteste Marke. In 
der Kategorie Anhänger/Aufbauten bestä­
tigt Schmitz Cargobull in einem packen­
den Finish seinen Vorjahressieg. DKV ge­
winnt zum zweiten Mal bei den Tankkarten 
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0 10 20 30 40 50 60 70

Ja, denn der Ruf spielt keine Rolle

Ja, aber das Unternehmen hat es 
deutlich schwerer, in die engere 

Wahl zu gelangen

Nein, nur im Ausnahmefall

Nein, auf keinen Fall

Quelle: VerkehrsRundschau 2009� Basis: 400 Führungskräfte

Ein schlechtes Image 
schadet dem Geschäft. 
Drei Viertel der 
befragten Spediteure 
und Fuhrparkmanager 
wollen gar nicht oder 
nur in Ausnahmefällen 
mit Unternehmen 
Geschäfte machen, 
deren Ruf schlecht ist. 
Nur eine kleine Minder-
heit der Führungskräfte 
würde Produkte oder 
Dienstleistungen bei 
einem Unternehmen 
mit miserablem Image 
kaufen.  wa

13,8%

28,5%

47,3%

Würden Sie bei einem Unternehmen Nutzfahrzeuge, 
Produkte oder Dienstleistungen für den Fuhrpark 

einkaufen, das ein schlechtes Image hat?

9,8%

W I E  W I C H T I G  I S T  D A S  I M A G E ?



AUF EINEN BLICK

Untersuchungsgegenstand: Bekanntheit und 
Image der wichtigsten Anbieter von Nutzfahr-
zeugen sowie Produkten und Dienstleistungen 
für den Nutzfahrzeugfuhrpark 
Maximale Punktzahl: 1000
Befragte: 400 Führungskräfte aus Speditionen, 
Transportunternehmen und Werkverkehr
Marken im Test: 99
Kategorien: LKW, Transporter, Reifen, 
Anhänger/Aufbauten, Miete/Leasing, 
Tankkarten, Telematik
Befragungszeitraum: September/
Oktober 2008
Durchführendes Institut: TNS Emnid

Das Gesamtranking 2009 mit allen geteste-
ten Topmarken, Bilder von der Preisverleihung der 
Image Awards in München und vieles mehr finden 
Sie unter www.verkehrsrundschau.de

Marke 
  
Goldhofer� 7,48
Langendorf� 7,03
Iveco (Transporter)� 5,91
Humbaur � 5,37
Wecon	� 5,30
Nooteboom� 4,93
Spier� 4,71
Doll� 4,67
Yokohama� 4,57
EuroShell Card� 4,28
Opel � -5,96
Schmitz Cargobull� -5,97
Cargobull Telematics� -6,05
Daimler FleetBoard� -6,24
Ford � -6,31
Chereau� -6,43
Deutsche Leasing AG� -7,33
Mitsubishi Fuso � -7,45
OMV Card� -9,67
LOMO-Card� -10,89

TOP 10 GEWINNER/VERLIERER 

+/-in %  

und Sieger in der Kategorie Telematik wird 
erstmals TomTom WORK. 
Unter den Importeuren von Trucks ge­
nießt Scania, bei den Vans Iveco das 
höchste Ansehen im deutschen Markt.
Das Schlusslicht bildet das Trio Mitsu­
bishi-Fuso mit 385, Isuzu mit 348 und die 
koreanische Transportermarke Hyundai 
mit nur 323 Imagepunkten.
Die Top-10-Liste der Imagegewinner führt 
Goldhofer an – das Unternehmen konnte 
mit 7,48 Prozent Zuwachs den größten 
Imagezuwachs im Feld verzeichnen. Größ­
ter Verlierer ist die Lomo-Card.	
Alle Sieger, alle Kategorien und Ergebnisse 
finden Sie auf den nächsten Seiten.� ❙❚■ 

Anita Würmser

Rang 09
 (Vorjahr)

   1 (1)
   2 (8)
   3 (7)
   4 (2)
   5 (3)
   6 (9)
   7 (6)
   8 (12)
   9 (3)
   9 (5)
11 (11)
12 (13)
13 (19)
14 (22)
14 (10)
16 (18)
17 (16)
18 (40)
19 (27)
20 (26)
20 (44)
22 (21)
23 (32)
23 (28)
25 (20)
26 (14)
26 (28)
28 (39)
28 (30)
30 (25)
31 (17)
32 (35)
33 (36)
34 (24)
34 (33)
34 (22)
37 (43)
38 (50)
39 (40)
40 (36)
41 (54)
41 (47)
43 (40)
44 (48)
44 (38)
46 (34)
46 (31)
48 (46)
49 (60)
50 (57)
50 (50)
52 (55)
53 (62)
54 (52)
55 (49)
55 (58)
57 (56)
58 (62)
59 (61)
69 (73)
61 (76)
621) (80)
631) (45)
64 (66)
65 (70)
66 (59)
67 (67)
681) (75)
68 (53)
68 (70)
68 (-)
721) (77)
731) (84)
741) (79)
75 (68)
76 (62)
77 (85)
781) (-)
791) (65)
801) (-)
811) (81)
82 (74)
831) (78)
84 (82)
84 (87)
841) (69)
87 (72)
881) (86)
88 (83)
90 (88)
91 (90)
92 (88)
93 (91)
94 (93)
95 (92)
96 (94)
97 (95)
98 (97)
99 (98)

Imagepunkte 
(max. 1000) 

848
770
768
766
760
752
744
741
740
740
739
719
716
715
715
699
694
690
687
685
685
683
682
682
678
676
676
673
673
668
667
660
658
656
656
656
651
647
645
643
638
638
635
624
624
621
621
617
616
615
615
602
600
591
590
590
584
582
576
576
573
567
566
562
557
556
553
551
551
551
551
550
549
547
542
539
526
525
524
518
510
509
505
504
504
504
491
489
489
485
469
460
458
454
445
435
385
348
323
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Image-Bewertungsklassen: l = hervorragend: über 825   l = gut: 701 bis 824   l = durchschnittlich: 626 bis 700   l = mäßig: 576 bis 625  
l = schlecht: 501 bis 575  l = katastrophal: bis 500  –  Abkürzungen: A = Anhänger/Aufbauten, ML = Miete/Leasing, NFZ = Nutzfahrzeuge,  
R = Reifen, T = Tankkarten, TM = Telematik
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Bekannt-
heitsgrad 

100,0
99,4

100,0
100,0
95,7

100,0
87,8
97,5
95,9
94,5
93,8
98,7
95,7
90,9
91,9
93,7
65,6
67,9
97,5

100,0
73,9

100,0
91,6
97,9
78,1
84,7
95,3
64,9
98,8
99,4
81,4
94,0
90,1
80,0
98,8
98,6
93,2
70,8
74,5
84,7
60,6
81,9
70,3
79,3
71,1
92,8
82,7
75,3
62,8
98,0
69,7
75,9
70,2
68,8
88,4
68,1
72,2
89,3
64,7
66,3

100,0
57,9
46,2
98,7
59,6
78,0

100,0
34,4
74,7
99,3
97,8
46,6
35,8
42,1
64,7
66,9
90,2
43,6
45,9
36,8
36,5
53,1
36,9
75,0
78,4
47,1
77,0
54,5
95,7
96,4
97,4
95,7
59,1
95,1
96,7
93,8
91,0
86,2
91,7

+/-zum 
Vorjahr2) 
0,8% 
1,2% 
0,0%  

-5,8% 
-3,4% 
-0,7% 
-3,3% 
1,1% 

-6,0% 
-4,0% 
0,0%   

-1,6% 
3,0% 
3,9% 

-4,9% 
-0,4%  
 -1,7% 

7,5% 
1,3% 
0,1% 
7,0% 

-1,3% 
4,3% 
0,7% 

-2,2% 
-6,2% 
-0,1% 
4,7% 
1,5% 

-2,6% 
-5,1% 
1,5% 
1,4% 

-4,5% 
0,6% 

-4,7% 
1,6% 
5,4% 
0,5% 

-0,9% 
4,9% 
2,1% 

-1,1% 
0,2% 

-3,3% 
-4,6% 
-6,1% 
-2,4% 
3,4% 
1,8% 
0,2% 

-0,8% 
4,7% 

-3,3% 
-4,4% 
-2,2% 
-3,5% 
1,6% 

-1,0% 
5,3% 
5,9% 
6,6% 

-11,3% 
-0,7% 
0,7% 

-7,3% 
-1,8% 

1,7%
-9,7% 
-0,4% 

 
2,4% 
6,4% 
2,6% 

-2,5% 
-5,9% 
4,6% 

 
-7,6% 

 
-4,0% 
-6,4% 
-5,4% 
-3,4% 
2,4% 

-9,0% 
-10,9% 
-2,2% 
-6,0% 
-1,2% 
-3,7% 
-6,3% 
-5,4% 
3,9% 

-5,9% 
0,2% 

-7,5% 
1,8% 
4,2% 

Kategorie
 
R

LKW
LKW
TRA

T
LKW

T
ML
A
T
A

LKW
A
A
T
A

ML
A
R
R
A
R
T
R

TM
TM
ML
A

ML
LKW
TM
ML
T

ML
R

TRA
ML
A

ML
T
A

TM
ML
A

TM
T

TM
ML
A
R

ML
ML
A

ML
ML
A

ML
A
A
A

TRA
T

TM
LKW

T
ML

LKW
TM
T

TRA
TRA

A
TM
A
T
A
R

ML
TM
TM
TM
A

TM
T
T
A
T

ML
TRA
TRA
TRA
TRA

A
TRA
TRA
TRA
LKW
LKW
TRA

Marke 
 
Michelin 
Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge
MAN Nutzfahrzeuge
Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge 
DKV Card 
Scania 
UTA Full Service Card 
Mercedes-Benz CharterWay 
Schmitz Cargobull
SVG/DKV Service-Karte 
Krone Fahrzeugwerke
Volvo Nutzfahrzeuge 
Kögel 
Meiller 
MercedesService Card 
Schwarzmüller 
SG Equipment Finance (GEFA) 
Goldhofer 
Dunlop 
Continental 
Langendorf 
Bridgestone 
EuroShell Card 
Goodyear 
TomTom WORK 
Daimler FleetBoard 
Europcar 
Doll 
Sixt 
DAF 
MAN TeleMatics 
Hertz 
Esso Card 
PEMA 
Pirelli 
VW Nutzfahrzeuge 
Euro-Leasing 
Humbaur 
TIP Trailer Services
MAN Service Card 
Nooteboom 
Scania Fleet Management 
PacLease 
Sommer 
Truck24 
Aral Card Truck 
Cargobull Telematics 
KLVrent 
Scheuerle 
Gummiwerke Fulda 
VR Leasing 
Die Fuhrparkprofis 
Spier 
Hama 
Avis 
Kiesling 
Multitruck Center 
Fliegl 
Carnehl 
Wecon 
Iveco 
Eurotrafic 
Dynafleet
Renault Trucks 
AS24 
Deutsche Leasing 
Iveco 
Comlog Telematic Solutions
OMV Card 
Renault 
Renault Trucks 
Broshuis 
Mobile Objects 
Faymonville 
IDS (International Diesel Service) 
Lamberet 
Yokohama 
PaulGünther
Euro Telematik 
GPSover IP
SALT Mobile Systems 
Chereau 
Transics Deutschland 
Agip Multicard 
Jet Card
Saxas 
LOMO-Card 
ALPHA direkt 
Opel Nutzfahrzeuge 
Peugeot Nutzfahrzeuge 
Fiat Nutzfahrzeuge 
Ford Nutzfahrzeuge 
Tirsan 
Nissan Transporter 
Toyota 
Citroën Nutzfahrzeuge 
Mitsubishi-Fuso 
Isuzu 
Hyundai 
 

Image bei 
Kunden 

866
802
805
789
813
844
842
794
744
805
792
806
762
772
750
803
792
850
728
713
812
718
805
704
745
790
745
833
791
760
807
750
792
800
730
748
726
833
813
729
750
777
773
707
729
816
829
657

1000
645
727
833
725
600
725
686
673
650
778
667
624
729
700
717
735
691
618
700
875
725
623
880
900
933
808
600
620
867
700
650
900
900

1000
750
740
609
767
690
611
596
608

500
620
700
900

700

Image bei 
Nicht-Kunden 

790
711
727
733
683
708
654
676
696
646
700
689
691
696
683
665
597
660
625
597
652
598
592
640
622
641
627
642
621
629
637
592
592
617
600
619
626
620
600
611
631
608
602
603
610
558
600
613
609
581
554
577
585
590
556
580
568
569
546
563
556
541
557
546
486
491
524
542
504
519
542
515
530
514
471
536
481
500
520
511
500
500
505
482
494
476
470
470
465
473
732
438
458
453
434
416
377
348
312
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Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9

Image �+/-in %  
 
770� 1,2  
768	   0,0 
752� -0,7 
719� -1,6 
668� -2,6 
562� -0,7 
553� -1,8 
385� -7,5 
348� 1,8 

Bekanntheit 
 

  99,4
100,0
100,0
   98,7
   99,4
   98,7
100,0
   91,0
   86,2

Marke 
  
Mercedes-Benz  
MAN 
Scania 
Volvo 
DAF 
Renault Trucks 
Iveco 
Mitsubishi-Fuso 
Isuzu  

T O P  9    L K W

Der Stern meldet sich zurück

Imageplus: Der überarbeitete Actros  
bringt  Mercedes-Benz an die Spitze

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Z weifelsohne: 2008 war ein Nutzfahr-
zeugjahr. Die Hersteller haben alle 
kräftig und erfolgreich die Werbe-

trommel gerührt, so dass die Entscheidung 
knapper kaum hätte sein können. 
Im Finish hatte schließlich Mercedes-Benz 
die Nase vorn und sichert sich mit 770 von 
1000 möglichen Imagepunkten den Sieg. 
Auch wenn die Neuerungen im überarbei-
teten Actros dezent ausfielen, das Flagg-
schiff hat offenbar nichts von seiner Zug-
kraft verloren. Fast traditionell wird als 
größtes Manko der Sternmarke der hohe 
Einstiegspreis genannt. Ein Umstand, den 
man mit Scania und Volvo teilt und der bis 
Jahresmitte wohl auch der Ausnahmekon-
junktur geschuldet war. 

Zudem nennen im Vergleich zum Vorjahr 
immer mehr Befragte hohe Folgekosten, 
fehlende Kundenorientierung oder Mitar-
beiterkompetenz als Gründe für eine Nicht-
Weiterempfehlung. Ausruhen können sich 
die Mercedes-Marketing-Strategen nicht, 
denn Rivale MAN platziert sich mit nur 
zwei Imagepunkten 
Rückstand in Lauerstel-
lung auf dem zweiten 
Platz. Auch der Vorjah-
ressieger aus München 
hat ein fulminantes Jahr 
hinter sich. 250 Jahre 
MAN, die Dieselstory 
und eine Reihe von 
Auftritten haben die 
Top-Position der Tradi-
tionsmarke gefestigt. 
Die gute Wertung bei 
den Nichtkunden ist 
zudem ein Indiz dafür, 
dass die Marke MAN 
nachhaltig an Kraft zulegt. Kritik müssen 
die Münchener allerdings bei der Qualität 
hinnehmen. Im Gegensatz zur Stuttgarter 
Konkurrenz sind fehlende Kundenorientie-

rung oder hohe Preise jedoch kein Thema. 
Im spontan abgefragten Image liegen beide 
großen deutschen Marken also fast gleich 
auf. Müssen sich die Befragten jedoch bei 
den wichtigsten Produkteigenschaften für 
einen von beiden entscheiden, fällt das 
Votum überwiegend zugunsten des Sterns 

aus. So bescheinigt der 
Markt den Mercedes-Pro-
dukten führende Technik, 
beste Ausstattung, gerings-
ten Verbrauch und gerings-
te Wartungsanfälligkeit. 
Beim Design hat MAN die 
Nase vorn, der niedrigste 
Anschaffungspreis wird 
Iveco zugeschrieben (siehe 
auch Seite 29). Auf den 
Punkt gebracht: Die Emo-
tion spricht für MAN, die 
Ratio für Mercedes. Bei 
aller Kritik, die beiden hei-
mischen NFZ-Bauer wer-

den von jeweils fast zwei Dritteln weiter-
empfohlen – absolute Spitzenwerte. 
Ein Ausrufezeichen setzt abermals Scania. 
Die Greifmarke und neuerdings VW-

Der Image-Award in der 
Kategorie LKW geht an 

Mercedes-Benz. Mit hauch
dünnem Vorsprung verdrängen 
die Stuttgarter Vorjahressieger 

MAN auf Rang zwei. Scania  
landet auf Rang drei und bleibt 

bester Importeur. M A R K E N P R O F I L

Mercedes-Benz

Imagepunkte 770

Bekanntheit 99,4%

Image bei Kunden 802

Image bei Nicht-Kunden 711

Weiterempfehlung 81%

Quelle: VerkehrsRundschau 2009
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Tochter fährt wie im vergangenen Jahr auf 
Platz drei und ist damit bester Importeur. 
Keiner der Arrivierten kann eine so aus-
geglichene Bewertung vorweisen. An-
scheinend haben die Skandinavier in 
jedem Lager ihre Fans und zudem die 
treuste Fangemeinde unter den sieben 
Großen. Als Mythos entpuppt sich auch 
mehr und mehr das Ownerdriver-Image: 
Den besten Ruf genießt Scania nämlich im 
Mittelstand bei Unternehmen mit 20 bis 
100 Mitarbeitern und 10 bis 50 Fahrzeu-
gen. Größter Verlierer im sonst unverän-
derten Verfolgerfeld ist DAF. Die Nieder-
länder verlieren 2,6 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Auffällig ist, dass die Mar-
kenverweigerer keinen wirklichen Grund 
angeben können, lediglich „ein schlechtes 
Gefühl“ bei der Marke haben. Bei den 
Hardfacts, allen voran der Qualität erzie-
len die Eindhovener sogar Spitzenwerte. 
Hier ist das Marketing gefragt. 
Ein Image- und gleichermaßen ein Quali-
tätsproblem scheint Iveco in der Fachwelt 
zu haben. Nicht nur der Anteil (33 Prozent) 

jener, die Iveco keinen guten Ruf beschei-
nigen, sollte zu denken geben. Auch die 
Qualität wird bei keinem Anbieter schlech-
ter bewertet als bei den Italienern. Ähnlich 
das Bild bei Renault Trucks. Die beiden Asi-

aten Mitsubishi Fuso und Isuzu sind hier-
zulande immer noch weitestgehend unbe-
kannt.  � ❙❚■ 

R. Swantusch, A. Würmser

B E S T E  I M P O R T E U R S M A R K E  L K W

Emotionen kommen an: Die King-of-the-Road-Philosophie 
und das Festhalten an der innermotorischen Lösung bei 
Euro 5 bringt den Schweden offenbar Sympathien im deut-
schen Markt ein. Scania holt sich mit 752 Imagepunkten 
auch 2009 wieder den Titel „Beste Importeursmarke“ in der Heavy-Truck-Kategorie. Die Schweden erzie-
len sogar die höchste Kundenbewertung und bei Nicht-Scania-Kunden genießt die Marke einen ähnlich 
guten Ruf wie die deutschen Platzhirsche. Lediglich die hohen Anschaffungspreise trüben das Bild. 

Scania bleibt bester Importeur

M A R K E N P R O F I L

Scania

Imagepunkte 752

Bekanntheit 100%

Image bei Kunden 844

Image bei Nicht-Kunden 708

Weiterempfehlung 72,6%

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

UNTERWEGS NÜTZLICHES

◆ Kalender 2009 mit 
Fahrverboten in Europa

◆ Aktualisierte Länderinformationen 
für Europa (inkl. Fahrzeugabmessungen, 
Achslasten, Gewichte, Besonderheiten)

◆ Übersicht Autobahnbaustellen und 
Verkehrsfreigaben

◆ Lenk- und Ruhezeiten in Europa

NOTFALLS HILFREICHES

◆ Notrufnummern und Pannendienste 
im In- und Ausland

◆ Verhalten bei einem Unfall 
◆ Mit Wortlos-Wörterbuch für die 

leichte Verständigung im Ausland

RECHTLICH AKTUELLES

◆ EU-Berufskraftfahrer: 
Informationen zur 
Fahrer-Weiterbildung und 
Grundqualifikation

◆ Alle rechtlichen Änderungen 
des letzten Jahres

◆ Lichtpflicht in Europa
◆ Parkplatznot 

Berufskraftfahrer unterwegs 2009, Taschenbuch, 240 Seiten
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Menge / Stückpreis
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S printer. Auch in diesem Jahr ist die-
sem Zauberwort nichts mehr hinzu-
zufügen. Als einzige Marke erreicht 

der Stern mit 766 Punkten die Bewertung 

gut und lässt damit die 
Konkurrenz um Längen 
hinter sich. Gutes Pro-
dukt und gutes Marke-
ting – dagegen scheint 
die Konkurrenz kein 
Mittel zu finden. Rang 
zwei belegt mit 656 
Imagepunkten VW. 
Großer Gewinner ist 
Iveco: Die Marke legt 
satte sechs Prozent zu 
und löst damit Renault 
als Image-besten Im-

porteur ab. Rang vier teilt 
sich Renault punktgleich 
mit Renault Trucks. Die fol-
genden Marken von Opel 
bis Hyundai scheitern an 
der 500-Punkte-Marke. 
Schon in den Vorjahren be-
urteilte der Markt das Image 
der Transportermarken kri-
tisch. In diesem Jahr müs-
sen die Anbieter auch noch 
den Imageschaden durch 
die Automobilkrise wegste-
cken, der gerade in dieser 
Kategorie bereits Auswir-

kungen zeigt. Mit Ausnahme von Iveco, 
Nissan, Hyundai und Citroen verlieren alle 
Marken deutlich an Ansehen. Am härtesten 
trifft es die US-Ableger Ford und Opel, aber 
auch die Platzhirsche Mercedes und VW. 
Bei der Weiterempfehlung stechen die 
deutschen Marken nach wie vor ihre Kon-
kurrenz aus. Gründe für die Nicht-Weiter-
empfehlung sind fehlende Qualität, schlech-
ter Service und fast durchweg ein schlechtes 
Image beziehungsweise ein schlechtes Ge-
fühl. Bei Nissan, Toyota, Opel und Renault 
dominiert das schlechte Gefühl bei der 
Marke. Hyundai, Iveco, Fiat, Citroën und 
Peugeot stehen zudem im Ruf, schlechte 
Produkte zu haben. Ein klarer Fall für´s 
Marketing.� ❙❚■ 

J. Reichel, A. Würmser

Mercedes hält den Kasten sauber
Der Image-Award in der 

Kategorie Transporter geht an 
Mercedes-Benz. Volkswagen 

folgt mit weitem Abstand auf 
Platz zwei. Iveco löst Renault 

auf Rang drei ab und wird    
bester Importeur.

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9

Image� +/-in %     

766	 -5,8 
656	  -4,7 
573	   5,9 
551	  
551	  -0,4 
489	  -6,0  
485	  -1,2 
469	  -3,7 
460	  -6,3 

Bekanntheit 
 

100,0
   98,6
100,0
    99,3
    97,8
   95,7
   96,4
   97,4
   95,7

Marke 
  
Mercedes-Benz Vans 
VW Nutzfahrzeuge 
Iveco 
Renault 
Renault Trucks 
Opel Nutzfahrzeuge 
Peugeot Nutzfahrzeuge 
Fiat Nutzfahrzeuge 
Ford Nutzfahrzeuge 

T O P  9  T R A N S P O R T E R

M A R K E N P R O F I L

Mercedes-Benz Vans

Imagepunkte 766

Bekanntheit 100%

Image bei Kunden 789

Image bei Nicht-Kunden 733

Weiterempfehlung 82,1%

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Der Sprinter: Flaggschiff  
bei Mercedes-Benz Vans

B E S T E  I M P O R T E U R S M A R K E  T R A N S P O R T E R

Rang drei in der Transporter-Kategorie belegt mit 573 
Imagepunkten Iveco. Die Italiener legen beim Image satte 
sechs Prozent zu und lösen damit Renault als beste Impor-
teursmarke in der Kategorie Transporter ab. Die kontinuier-
liche Verbesserung des Iveco Daily und dessen klare Positionierung als robustes Nutzfahrzeug mit 
hohem branchenmäßigen Spezialisierungspotenzial hat hier sicher gewirkt. Dass Iveco jetzt 100 Pro-
zent Bekanntheit erreicht, spricht auch für die Bemühungen der Marke um ein besseres Image. 

Iveco ist bester Importeur

M A R K E N P R O F I L

Iveco

Imagepunkte 573

Bekanntheit 100%

Image bei Kunden 624

Image bei Nicht-Kunden 556

Weiterempfehlung 48,8%

Quelle: VerkehrsRundschau 2009
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A uch in diesem Jahr ist kein 
Kraut gegen Michelin ge-
wachsen. Den Premium-An-

spruch inklusive Preisniveau und 
Service verkörpert niemand so 
gekonnt wie die Franzosen, die 
zur IAA schon wieder eine neue 
Energiesparversion vorstellten. 
Eine unschlagbare Kombination, 
die ihre Wirkung im deut-
schen Markt nicht ver-
fehlt und Michelin 
sagenhafte 848 
I m a g e p u n k t e 
bringt. Das ist der 
unangefoch-
tene Sieg in 
der Kategorie 
Reifen und 
zudem der 
G es amts ieg 
im Ranking. 

Die Philosophie ist einfach, 
nachhaltig und jeder kennt sie: 
der Michelin-Reifen ist teuer, 
aber sein Geld wert. 
Tendenziell etwas weniger marken
treu sind die Kunden der anderen 
Reifenhersteller. Hier kommt vor 
allem Dunlop voran und schiebt sich 
auf Platz zwei, während die Konzern-

mutter und der tendenziell noch teurer 
gehandelte Goodyear weiter auf Rang fünf 
verharrt. Beide Hersteller haben in den 
letzten zwei Jahren fast das ganze Portfolio 
überarbeitet. Unter den Goodyear-Neu-

heiten waren dabei so in-
novative Produkte wie        
die Duraseal-Baustellen-
pneus, die Löcher mittels 
eingelagertem Dichtgel 
selbst wieder füllen, womit 
Ausfallzeiten in der Bau-

grube praktisch 
vermieden 

werden. 

Ebenfalls fast das kom-
plette Programm erneu-
erte in dieser Zeit auch 
Continental. Auf dem 
Bau sollen HSC 1 und 
HDC 1 verlorenen Bo
den gut machen, im 
Fernverkehr startete 
man mit dem Trailer
pneu HTR 2 schon die 
nächste Fernverkehrs
generation, der bald die 
Zweier-Versionen für die 
Zugmaschinen folgen 
sollen. 

Ruhiger wurde es um Bridgestone. Seit der 
Präsentation der neuen Fernverkehrs

reifen 2006 brachten die Japaner keine 
großen Neuheiten mehr. Auch dem 

Thema rollwiderstandsarme Sprit-
sparreifen schenkt man zu wenig 
Beachtung. Trotzdem gehört die 
Marke neben Michelin und Conti 
zu den 100-Prozentern in Sachen 
Bekanntheit. Ebenfalls sehr be-
kannt, aber im Nutzfahrzeugseg-
ment selten anzutreffen sind die 

Pneus von Pirelli, womit den Ita-
lienern nur ein sechster Platz vor 
Fulda und Yokohama bleibt. 

Während Fulda die „Mittelklasse“ im 
Goodyear-Konzern gibt, konnte Yokoha-
ma als „Einsteigermarke“ immerhin ein 
paar Plätze gut machen. Mittlerweile ge-
hören die Japaner mit Goodrich zu den 
sieben größten Reifenherstellern, die auch 
im PKW- und Transporterbereich ver-
stärkt mit guten Testergebnissen punkten 
können. � ❙❚■ 

G. Soller, A. Würmser

Michelin ist das Maß der Dinge
Der Image-Award in der  

Kategorie Reifen und der 
Gesamtsieg gehen an Michelin. 

Dunlop schafft es auf Platz 
zwei, Continental bleibt  

auf Rang drei.  
 

Die Philosophie ist einfach:  
Der Michelin-Reifen ist teuer,  

aber sein Geld wert 

Einsame Spitze:  
das Bibendum, besser 
bekannt als Michelin-
Männchen, steht für die 
beste Marke im gesamten 
Nutzfahrzeugmarkt

M A R K E N P R O F I L

Michelin

Imagepunkte 848

Bekanntheit 100%

Image bei Kunden 866

Image bei Nicht-Kunden 790

Weiterempfehlung 93,1%

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8

Image � +/-in %  

848� 0,8   
687� 1,3 
685� 0,1 
683� -1,3 
682� 0,7 
656� 0,6 
615� 1,8 
526� 4,6 

Bekanntheit 

100,0
   97,5
100,0
100,0
   97,9
   98,8
   98,0
   90,2

Marke 
  
Michelin  
Dunlop 
Continental 
Bridgestone 
Goodyear 
Pirelli 
Gummiwerke Fulda 
Yokohama 

T O P  8    R E I F E N 

Quelle: VerkehrsRundschau 2009
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E s ist eng an der Trailer-Spitze. Am 
Ende trennt den Sieger Schmitz Car-
gobull nur ein Punkt vom Zweitplat-

zierten Krone. Den knappen Sieg verdan-
ken die Cargobullen vor allem ihrer hö-
heren Bekanntheit und ihrem Polster aus 
dem Vorjahr. Denn Schmitz hat mit sechs 
Prozent Imageverlust stark an Ansehen ein-
gebüßt. Das Jahr 2008 war bis zum Sommer 
vom überhitzten Markt mit den bekannten 
Lieferschwierigkeiten geprägt, vor allem im 
Kühler- und Standardsegment. Das scheint 
sich direkt auf die Imagewerte ausgewirkt 
zu haben, bei denen die Kühlerfraktion und 
allen voran Marktführer Schmitz, Einbu-
ßen hinnehmen mussten.
Krone hält mit 739 Punkten sein Image  
und verpasst den Sieg nur um ein Tau-
sendstel. Neben einigen Neuerungen, dar-
unter das erweiterte Lasi-System ab Werk, 
trägt die Arbeit an der Marke, die 2007/08 
intensiv angegangen wurde, offenbar erste 
Früchte. In der Kundenwertung erzielen 
jedoch weder Schmitz noch Krone über-

ragende Werte. Die Konzentration auf Pro-
dukte, ein erweiterter Ladungssicherungs-
Baukasten und weniger Negativschlagzei-
len machen sich bei Kögel bezahlt. Mit 
guten 716 Imagepunkten erobern sich die 
Burtenbacher Rang 3 zurück. Einen Platz 
gut machen konnte auch Meiller, womit die 
Münchener Schwarzmüller als beste Kip-
permarke verdrängen. Zu verdanken hat 
Meiller das nicht zuletzt der neuen Drei
seitenkippergeneration. 
Zwei Plätze abgeben musste Schwarz
müller. Auch die Österreicher konnten das 
Nachfragehoch kaum bewältigen, präsen-
tierten sich aber zurückhaltend. Einen 
Rang nach oben steigt 
Goldhofer, der mittler-
weile zu den größten 
Herstellern von Schwer-
lastequipment weltweit 
zählt. Angesichts der 
großen Abstände eine be-
merkenswerte Leistung. 
Mit 7,5 Prozent Imagezu-
wachs ist das Unterneh-
men zudem der Shoo-
ting-Star des Jahres. Der 
Mix aus innovativen, 
neuen Produkten und die 
erweiterten Kapazitäten 

der Memminger kommt offenbar im Markt 
an. Dazu gehören auch innovative Pro-
dukte, wie die selbstfahrenden Achslinien 
mit Powerpack, die immer populärer wer-
den. Auf den Plätzen folgen den Schwaben 
Langendorf und Doll, wo ebenfalls in eine 
neue Fertigung investiert wurde. Auf den 
neunten Platz schob sich Humbaur vor und 
legte damit prozentual das drittstärkste 
Wachstum der Kategorie hin. Neben dem 
konsequenten Ausbau der schweren Big-
One-Produktlinie dürften sich hier auch 
die fulminanten Messeshows und der pro-
fessionelle Marketingauftritt niederschla-
gen, die dem Unternehmen einen kräftigen 

Zuwachs bei der Bekannt-
heit beschert haben, was 
wiederum eine entschei-
dende Voraussetzung für 
ein gutes Image ist. Eben-
falls gut voran kamen 
Spier und Wecon. Beide 
treten verstärkt mit Son-
derserien für Kunden auf 
und schaffen so einen ge-
schickten Spagat zwi-
schen Serien- und Son-
derlösung. � ❙❚■ 

G. Soller, A. Würmser 

Schmitz Cargobull siegt mit einem 
Punkt VorsprungDer Image-Award in der 

Kategorie Anhänger/Aufbauten 
geht zum dritten Mal in Folge 

an Schmitz Cargobull.  
Krone verpasst den Sieg  

nur um einen Punkt. Kögel 
verdrängt Schwarzmüller und  

erobert Platz drei zurück.

Marktführer Schmitz Cargobull 
hat es wieder an die 
Spitze geschafft

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Image � +/-in %  

740� -6,0 
739	   0,0 
716� 3,0 
715� 3,9 
699  � -0,4 
690� 7,5 
685� 7,0 
673� 4,7 
647� 5,4 
638� 4,9 

Bekanntheit 
 

95,9
93,8
95,7
90,9
93,7
67,9
73,9
64,9
70,8
60,6

Marke 
  
Schmitz Cargobull 
Krone 
Kögel 
Meiller 
Schwarzmüller 
Goldhofer 
Langendorf 
Doll 
Humbaur 
Nooteboom 

T O P  1 0  A N H Ä N G E R / A U F B A U T E N

M A R K E N P R O F I L

Schmitz Cargobull

Imagepunkte 740

Bekanntheit 95,9%

Image bei Kunden 744

Image bei Nicht-Kunden 696

Weiterempfehlung 77,3%

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Am Ende trennt den Sieger 
Schmitz Cargobull nur ein Punkt 

vom Zweitplatzierten Krone

Image-Ranking 2009
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D ie DKV Card verteidigt ihren 
Spitzenplatz aus dem Vorjahr und 
bleibt mit 760 Imagepunkten und 

einer Bekanntheit von 95,7 Prozent die 
beliebteste Tankkarte. 
Nach Gründen muss man nicht lange su-
chen: Ob Wirtschaftlichkeit, Transport-

preise und Kostenentwicklung – jedes für 
die Kundschaft wichtige Thema hat der 
Düsseldorfer Kartenanbieter in den ver-
gangenen Jahren aktuell aufgegriffen und 
seiner Kundschaft viel nutzwertige Infor-
mationen an die Hand gegeben. Die 
Fuhrparkverantwortlichen jedenfalls wis-
sen die Kontinuität und das Engagement 

zu schätzen und sprechen DKV das 
höchste Ansehen im Markt zu. Allerdings 
muss selbst der Spitzenreiter beim Image 
Federn lassen und büßt 3,4 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr ein. 
Ein Phänomen, das alle großen Anbieter 
gleichermaßen trifft. Seit Jahren verliert 
die Branche schleichend an Ansehen, was 
sich auch an den Platzierungen im Ge-
samtranking bemerkbar macht. Ursäch-
lich dafür dürften nicht zuletzt die res-
triktiven Bonitäts- und Zahlungsanforde-
rungen sein. In dieser Marktsituation 
sind alle Anbieter durchweg gut beraten, 
an ihrer Kundenorientierung zu arbeiten 
und für ihre Zielgruppe nutzwertige The-

men zu besetzen. Der Sieger in dieser 
Kategorie hat es vorgemacht. 
Auf Platz zwei kämpft sich mit 744 Image-
punkten in diesem Jahr UTA nach vorne 
und lässt damit die SVG/DKV-Card, die 
2006 noch Sieger gewesen war, hinter 
sich. Erwähnenswert ist vor allem der 
Spitzenwert bei den Kunden. Mit 842 
Punkten bei Kunden entpuppt sich die 
Marke fast schon als Hidden Champion. 
Auch wer die Karte nicht weiterempfiehlt, 
kann keinen echten Grund dafür 
nennen. Ein Indiz dafür, dass die 
UTA-Leistungen deutlich besser 
sind als ihr Ruf – damit gibt es reich-

lich Potenzial für eine Imageverbesse-
rung.
Die SVG/DKV-Karte 
rutscht auf Rang drei ab. 
Sie verliert mit jetzt 740 
Punkten 31 Imagepunkte 
zum Vorjahr. 
Unverändert auf Rang 
vier, aber mit 4,9 Prozent 
Imageverlust, rangiert 
die Mercedes Service 
Card. Einen guten fünf-
ten Platz erzielt die Eu-
roShell Card. Zu den 
folgenden Dienstleistern 
klafft wie in den Vorjah-

ren auch wieder eine erhebliche Lücke. 
Klarer Imagegewinner im Feld ist auf 
Rang fünf die EuroShellCard mit einem 
Plus von 4,3 Prozent. Auch Eurotrafic legt 
6,6 Prozent zu und schiebt sich von Rang 
13 auf Platz 9. Doch dem Anbieter fehlt 
es schlichtweg an Bekanntheit.
Drastische Imageverluste von 9,7 Prozent 
muss der österreichische Mineralölkon-
zern OMV wegstecken, was nurmehr für 
Platz 11 reicht. Ein höherer Bekanntheits-
grad würde die Marke hierzulande wei-
terbringen. 

Branchenschlusslicht mit gerade einmal 
491 Punkten ist schließ-
lich die Lomo-Card. 
Satte 10,9 Prozent pur-
zelte das Image des 
Tankkartenanbieters im 
Jahr 2008 in den Keller, 
nachdem er Insolvenz 
anmelden musste. 
Noch im letzten Jahr 
hatte das Unternehmen 
immerhin den 12. Rang 
beim Image-Ranking 
erzielt. � ❙❚■ 

E. Hassa, A. Würmser 

DKV Card verteidigt Spitzenplatz 
Der Image-Award in der 
Kategorie Tankkarten geht 
zum zweiten Mal an die DKV 
Card. UTA schafft den Sprung 
auf Platz zwei. Die SVG/DKV-
Card belegt Rang drei.  

M A R K E N P R O F I L

DKV Card

Imagepunkte 760

Bekanntheit 95,7%

Image bei Kunden 813

Image bei Nicht-Kunden 683

Weiterempfehlung 71,2%

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
7

   9*
10

Image �+/-in %  

760� -3,4 
744� -3,3 
740� -4,0 
715� -4,9 
682� 4,3 
658� 1,4 
643� -0,9 
621� -4,6 
567� 6,6 
557� 0,7 

Bekanntheit 
 

95,7
87,8
94,5
91,9
91,6
90,1
84,7
92,8
57,9
59,6

Marke 
  
DKV Card 
UTA Full Service Card 
SVG/DKV Service-Karte 
Mercedes Service Card 
EuroShell Card 
Esso Card Europe 
MAN Service Card 
Aral Card Truck 
Eurotrafic 
AS24 

T O P  1 0  T A N K K A R T E N

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Alle Anbieter sind gut  
beraten, an ihrer 

Kundenorientierung zu arbeiten 

Imagesieger und  
Deutschlands beliebteste  
Tankkarte: die DKV Card*�Da die Zahl der gültigen Nennungen unter 30 Prozent liegt ist der Rang nur bedingt mit 

den anderen Unternehmen vergleichbar

Image-Ranking 2009
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E s hat schon fast Tradition: in der 
Kategorie Nutzfahrzeugmiete und                
-leasing bleibt Mercedes-Benz 

CharterWay mit 741 von 1000 möglichen 
Imagepunkten als beliebteste Marke unan-
gefochten auf Platz eins. Die starke Marke 
der Muttergesellschaft und das umfas-
sende Serviceangebot sind schwer zu top-
pen. 
47 Imagepunkte dahinter platziert sich SG 
Equipment Finance/GEFA als die Num-
mer zwei. Die Leasingtochter der franzö-
sischen Bankengruppe Societé Generale 
ist jedoch nach wie vor zu wenig bekannt 
im deutschen Markt. Seit der Namens
änderung fiel der Bekanntheitsgrad der 
einstigen GEFA, die seit 2004 unter der 
Marke SG Equipment in Deutschland auf-
tritt, auf nur noch 65,6 Prozent. Zum Ver-
gleich: Branchensieger CharterWay bringt 

es auf 97,5 Prozent. Allerdings punktet SG 
mit einer hervorragenden Weiterempfeh-
lungsrate von 66,4 Prozent. CharterWay 
liegt mit 69,7 Prozent nur wenig besser.
An Image zugelegt haben in diesem Jahr 
die klassischen Autover-
mieter Sixt und Hertz. 
Alle drei streben in das 
Nutzfahrzeugsegment 
und profitieren bei die-
sem Vorhaben von ihrer 
Bekanntheit und den teils 
spektakulären Werbe-
kampagnen aus dem 
PKW-Bereich.  Einen 
Rang gutmachen kann 
Europcar und schafft es 
auf den dritten Platz. Und 
das, obwohl man im 
schweren LKW-Segment 
nicht einmal selbst unter-
wegs ist – lediglich in Kooperation mit 
KLVrent, wovon die Marke offenbar pro-
fitiert. Zugelegt hat auch Sixt: Das Unter-
nehmen schiebt sich mit 673 Punkten auf 
Platz vier vor, gefolgt von Hertz. Damit 
liegen alle drei großen Autovermieter vor 
den Nutzfahrzeug-Traditionsanbietern.
Massiv an Ansehen eingebüßt hat das 

Herzberger Unternehmen PEMA, das seit 
Juli 2008 ebenfalls zur Societé Generale 
gehört. Noch 2008 belegte der Vermieter 
den dritten Platz, in diesem Jahr reicht es 
nur für Rang sechs. Die Pleite von Ex-

Großkunde Ricö dürfte 
Spuren hinterlassen ha-
ben. 
Um zwei Plätze nach 
vorne auf Rang sieben 
schiebt sich Euro Lea-
sing. Mehr noch: Das 
Unternehmen kann von 
allen Anbietern der Ka-
tegorie den größten 
Imagezuwachs für sich 
verbuchen, was nicht 
zuletzt einigen Innova-
tionen und deren ge-
schickter Vermarktung, 
unter anderem beim 

Thema Schadenabwicklung, zu verdanken 
sein dürfte. 
Einen Platz abgeben muss Tip Trailer Ser-
vices. Auch PacLease rutscht nach dem 
Verschwinden des branchenbekannten Na-
mens „TCH“ zwei Plätze ab. Nach jahrelan-
gem Imagezuwachs wird das Ansehen der 
Miete-Leasing-Branche, und allen voran der 
Nutzfahrzeug-Traditionsanbieter, wieder 
schlechter. Einzig Euro Leasing, Charter-
Way, Sixt und Hertz können an Ansehen 
gewinnen.  � ❙❚■ 

E. Hassa, A. Würmser

CharterWay unangefochten Nummer 1
Der Image-Award in der 

Kategorie Nutzfahrzeugmiete 
und -leasing geht zum vierten 

Mal in Folge an Mercedes-Benz 
CharterWay. Die traditionellen 

Autovermieter Sixt und Hertz 
gewinnen in der Transport- 

und Speditionsbranche 
deutlich an Image.

M A R K E N P R O F I L

Mercedes-Benz CharterWay

Imagepunkte 741

Bekanntheit 97,5%

Image bei Kunden 794

Image bei Nicht-Kunden 676

Weiterempfehlung 69,7%

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Rang
  
1

2

3
4
5
6
7
8
9

10

Image �+/-in %  

741� 1,1 

694� -1,7 

676� -0,1 
673� 1,5 
660� 1,5 
656� -4,5 
651� 1,6 
645� 0,5 
635� -1,1 
617� -2,4 

Bekanntheit 

97,5

65,6

95,3
98,8
94,0
80,0
93,2
74,5
70,3
75,3

Marke 
  
Mercedes-Benz �
CharterWay 
SG Equipment Finance/
GEFA 
Europcar 
Sixt 
Hertz 
PEMA 
Euro Leasing 
TIP Trailer Services
PacLease 
KLVrent 

T O P  1 0  M I E T E / L E A S I N G

Quelle: VerkehrsRundschau 2009 

Einzig Euro Leasing, CharterWay, 
Sixt und Hertz können  
ihr Ansehen steigern

Zum vierten Mal in Folge   
bester Anbieter Miete/Leasing

Image-Ranking 2009
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K eep it simple!“ Das scheint sich zu-
mindest bei der Imagepflege im Be-
reich Telematik auszuzahlen. Tom-

Tom WORK, Telematiktochter des nieder-
ländischen Herstellers von PKW-Navigati-
onsgeräten TomTom, schafft es mit 678 
Imagepunkten auf Platz eins. Vorjahres-
sieger Daimler FleetBoard muss sich, 
wenngleich nur mit zwei Punkten Abstand, 
mit Platz zwei begnügen. Offenbar zahlt 
sich in dem unübersicht-
lichen Markt eine klare 
Botschaft verbunden mit 
einem greifbaren Produkt 
aus. Anstelle des oft ge-
hörten Versprechens: „Wir 
können alles, das Produkt 
präsentieren wir später“, 
bietet TomTom WORK 
einen millionenfach be-
währten Bordcomputer, 
der auf dem bekannten 
Naviga-tionsgerät für den 
Con-sumermarkt basiert 
und benennt klar dessen 

Funktionen. „Wir können gut navigieren 
und noch ein bisschen mehr.“ Sympathisch: 
Der Anbieter sagt auch, was nicht geht und 
macht keinen Hehl daraus, dass ein Pro-
dukt von der Stange nun mal kein Maßan-
zug ist. Die gute Platzierung von TomTom 
WORK dürfte nicht zuletzt dem Namen der 
Muttergesellschaft geschuldet sein. Ein 
Phänomen, das sich im gesamten Ranking 
bemerkbar macht. Auffällig: die ersten vier 
sind allesamt Töchter berühmter Mütter. 
TomTom, Daimler, MAN und Scania – of-

fenbar beflügelt das Image bekannter Mar-
ken auch die Wahrnehmung der Telema-
tiktöchter. Umso mehr verwundert es, dass 
die Nutzfahrzeughersteller so wenig daraus 

machen. Dass der gute 
Name des Mutterhauses 
andererseits keine Ga-
rantie für eine ausge-
zeichnete Platzierung im 
Telematikfeld ist, bewei-
sen allerdings Dynafleet 
und Cargobull Telema-
tics, die seit Jahren nur 
im Mittelfeld rangieren. 
Ewig auf das Mittelfeld 
abonniert, hat es nun 
Truck 24 immerhin auf 
Rang fünf und damit die 
bisher beste Platzierung 

geschafft. Spannend ist die Frage, wie sich 
das Image der Marke nach der Übernahme 
durch den englischen Telematikgroßanbie-
ter Cybit im April 2008 verändern wird. 
Zunächst wollen die Engländer die Marke 
Truck 24 weiterführen – in welche Richtung 
der neue Eigentümer die Produkte ver-
ändern wird, ist derzeit noch nicht abseh-
bar. Man erinnere sich: Der Sieger war bis 
zur Übernahme durch TomTom unter dem 
Namen Datafactory bekannt, oder besser  
gesagt, unbekannt. Der Leipziger Telema-

tikspezialist hat durch den Markenwechsel 
ohne Frage profitiert. 
Das Haar in der Suppe für alle Telematiker 
mit Ausnahme von Scania: Alle Anbieter 
haben Imagepunkte eingebüßt. Anders for-
muliert: Die Branche verliert insgesamt an 
Ansehen. 
Zudem haben die meisten Anbieter nach 
wie vor ein Wahrnehmungsproblem. Die 
Mehrzahl der Telematikmarken kommt 
nicht über einen Bekanntheitsgrad von 50 
Prozent hinaus. Selbst Marken wie Dyna-
fleet, Euro Telematik, Comlog oder Mo-
bile Objects sind so unbekannt im Markt, 
dass die Zahl der gültigen Nennungen 
unter 30 Prozent und damit unter der 
Wertungsgrenze liegt. Diese Unternehmen 
haben es bis dato nicht verstanden, ihre 
Marke zu positionieren. Fatal in Zeiten, in 
denen Marktanteile verteilt werden. Hier 
wartet viel Arbeit auf die Anbieter. Denn 
nur wer bekannt ist, kann auch ein gutes 
Image haben.  ❙❚■ 

D.Winkler, A.Würmser

M A R K E N P R O F I L

TomTom WORK

Imagepunkte 678

Bekanntheit 78,1%

Image bei Kunden 745

Image bei Nicht-Kunden 622

Weiterempfehlung 58,8%

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Sympathisch: 
TomTom WORK sagt auch, 

was nicht geht

 Kennt jeder: Einfaches Produkt, bewährte Technologie – TomTom 

 TomTom WORK stürmt die Spitze
Der Image-Award in der 

Kategorie Telematik geht 
erstmals an TomTom WORK. 

Rang zwei belegt Daimler 
FleetBoard, MAN TeleMatics 

festigt den dritten Platz. 

Rang
 
1
2
3
4
5
6

   7*
   8*

   9*
 10*

Image  +/-in %  

678� -2,2�
676 -6,2 
667 -5,1 
638 2,1 
624 -3,3 
621 -6,1 
566 -11,3 
551 1,7 

549 6,4 
524 -7,6 

Bekannt heit 

78,1
84,7
81,4
81,9
71,1
82,7
46,2
34,4

35,8
45,9

Marke
 
TomTom�WORK� 
Daimler FleetBoard 
MAN TeleMatics 
Scania Fleet Management 
Truck24 AG 
Cargobull Telematics 
Dynafleet
Comlog telematic 
Solutions
Mobile Objects AG 
Euro Telematik AG 

T O P � 1 0 � T E L E M A T I K

Quelle: VerkehrsRundschau 2009

* Da die Zahl der gültigen Nennungen unter 30 Prozent liegt ist der Rang nur bedingt mit 
den anderen Unternehmen vergleichbar

Image-Ranking 2009
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M A R K T F O R S C H U N G

Wie das Image-Ranking entsteht
Das Marktforschungsinstitut TNS Emnid befragte im Herbst 2008 im Auftrag der VerkehrsRundschau 400 Fuhrparkentscheider 
in Transportunternehmen, Speditionen, Industrie und Handel zum Image der wichtigsten Anbieter von Nutzfahrzeugen sowie 
Produkten und Dienstleistungen für den Nutzfahrzeugfuhrpark.

K ern des Image-Rankings ist die Ermittlung 
eines repräsentativen Meinungsbildes zum 
Image und zur Bekanntheit der marktführen-

den Anbieter von Nutzfahrzeugen sowie Produkten 
und Dienstleistungen für den Nutzfahrzeugfuhrpark. 
Im September/Oktober 2008 befragte das Bielefelder 
Marktforschungsinstitut TNS Emnid im Auftrag der 
VerkehrsRundschau dazu insgesamt 400 zufällig aus-
gewählte Einkaufsverantwortliche und Führungskräf-
te in Speditionen sowie in Industrie- und Handelsun-
ternehmen mit eigenem Nutzfahrzeugfuhrpark. Als 
Basis dienten alle Unternehmen in Deutschland, die 
im gewerblichen Güterverkehr tätig sind und/oder 
einen Nutzfahrzeugfuhrpark unterhalten.

Wer kommt in den Kreis der Top-Marken 
Entscheidend für die Aufnahme in den Kreis der 
Top-Marken sind unter anderem 

 ■ die Marktanteile in Deutschland, 
 ■ bundesweit flächendeckende Präsenz sowie 
 ■ die Bekanntheit der Marke bei den maßgeblichen 
Entscheidern. 

Als Basis dienen unter anderem öffentlich zugäng-
liche Marktanteils- und Umsatzrankings sowie 
Experteneinschätzungen. Alle getesteten Unter-
nehmen zählen nach Marktanteilen und öffentlicher 
Wahrnehmung zu den Spitzenanbietern. 
 
Was sagen Kunden und Nicht-Kunden
Eine wesentliche Zusatzinformation ist eine nach 
Kunden und Nicht-Kunden getrennte Imagebewer-
tung. Sie zeigt, ob ein Anbieter besser oder schlech-
ter ist als sein Ruf. Kunden bewerten das Image ihrer 
Dienstleister meist besser als Nicht-Kunden (siehe 
Gesamtranking). Ein deutlich höherer Imagewert 

bei den Kunden deutet darauf hin, dass ein Anbieter 
die gegebenen Kundenversprechen mehr als erfüllt 
(positive Überraschung). Werten dagegen Kunden 
schlechter als die Nicht-Kunden, kann der Anbieter 
seine Kundenversprechen offenbar nicht erfüllen, 
was auf ein Qualitäts- oder Serviceproblem beim 
Anbieter hindeutet (negative Überraschung). Je grö-
ßer die Differenz zwischen beiden Werten, desto 
extremer die Über- oder Unterbewertung des 
Anbieters. Dieses Phänomen tritt vor allem bei Spe-
zialanbietern auf oder es handelt sich um so 
genannte „hidden champions“. Beispiel: Die Kun-
denbewertung liegt bei 900, Nicht-Kunden werten 
mit 400. Der Anbieter liefert tatsächlich eine hervor-
ragende Leistung ab, hat aber in der Fachöffentlich-
keit ein miserables Image. Da die Stichproben vor 
allem bei den Kunden schwanken, sind diese Werte 
nicht immer repräsentativ. Sie eignen sich lediglich 
als Trendaussagen.

Warum Marken nicht weiterempfohlen 
werden
Neben den Imagewerten beschäftigt sich die Studie 
unter anderem mit den Fragen, welche Gründe 
dafür ausschlaggebend sind, warum bestimmte 
Marken nicht weiterempfohlen werden. 

NEU Zum ersten Mal stehen ausgewählte Pro-
dukteigenschaften bei schweren Nutzfahrzeugen 
auf dem Prüfstand und welche Marke dort jeweils 
als führend eingestuft wird. Neben dem Preis der 
Nutzfahrzeuge sind das Technik, Verbrauch, Ausstat-
tung, Zuverlässigkeit und Design. ❙❚■ 

Anita Würmser

KATEGORIEN UND MARKEN 
Transporter
Citroën, Fiat, Ford, Hyundai, Iveco, Mercedes-
Benz, Nissan, Opel, Peugeot, Renault, Renault 
Trucks, Toyota, VW 

LKW
DAF, Isuzu, Iveco, MAN, Mercedes-Benz, Mitsu-
bishi-Fuso, Renault Trucks, Scania, Volvo

Tankkarten
Agip Multicard, Aral Card Truck, AS24, DKV 
Card, Esso Card Europe, EuroShell Card,
Eurotrafic, IDS (International Diesel Service), Jet 
Card, LOMO Card, MAN Service Card, Mercedes-
Service Card, OMV Card, SVG/DKV Service-
Karte, UTA Full Service Card 

Anhänger/Aufbauten 
Broshuis, Carnehl, Chereau, Doll, Faymonville, 
Fliegl, Goldhofer, Humbaur, Kiesling, Kögel, 
Krone, Lamberet, Langendorf, Meiller, Noote-
boom, Saxas, Scheuerle, Schmitz Cargobull, 
Schwarzmüller, Sommer, Spier, Tirsan, Wecon 

Nutzfahrzeug-Miete/Leasing 
ALPHA direkt, Avis, Deutsche Leasing, Die Fuhr-
parkprofis, Euro-Leasing, Europcar, Hama, 
Hertz, KLVrent, Mercedes-Benz CharterWay, 
Multitruck Center, PacLease, Paul Günther, 
PEMA, SG Equipment Finance (GEFA), Sixt, 
TIP Trailer Services, VR Leasing 

Telematik
Cargobull Telematics, Comlog Telematic Solu-
tions, Daimler FleetBoard, Dynafleet, Euro Tele-
matik, GPSover IP, MAN TeleMatics, Mobile 
Objects, SALT Mobile Systems, Scania Fleet 
Management, TomTom WORK, Transics 
Deutschland, Truck24 

Reifen 
Bridgestone, Continental, Dunlop, Goodyear, 
Gummiwerke Fulda, Michelin, Pirelli, Yokohama 

Image-Ranking – 
die Studie
Das 300 Seiten starke Werk 
enthält alle Ergebnisse der 
99 untersuchten Marken 
■  Welche Marken weiter-

empfohlen werden 
■  Ursachen für die Nicht-

Weiterempfehlung 
■  Wertung von Kunden und Nicht-Kunden 

 ■ Vergleichende Bewertung der Konkur-
renten nach Image und Bekanntheit 

 ■ Wie die LKW-Marken in Sachen Technik, 
Preis, Design, Zuverlässigkeit, Ausstattung 
und Verbrauch eingestuft werden

 ■ umfangreiche Datenblätter und Analysen 
zu jeder Marke

Erhältlich ist die Studie zum Preis von 599 Euro 
(inkl. Versand, zzgl. MwSt.) bei Springer Trans-
port Media GmbH, München. Bestellungen: 
Claudia Winter, Telefon: 0 89/43 72-23 32; 
E-Mail: claudia.winter@springer.com 

BUCHTIPP
 

 
 

 

WAS IST WAS?
Wie sich das Image-Ranking zu anderen 
verbreiteten Untersuchungsmethoden wie 
Leserbefragung und Kundenzufriedenheits-
studie abgrenzt. Das sind die Unterschiede:

Kundenzufriedenheitsstudie
... bietet Erkenntnisse über die Zufriedenheit 
von Kunden mit bestimmten Firmen oder Mar-
ken. Über den Gesamtmarkt sagen sie nichts 
aus, da nur die Kunden, aber nicht die „Nicht-
Kunden“ befragt werden. 

Leseranalyse 
... bietet Erkenntnisse über Zufriedenheit der 
Leser eines (Fach-)Zeitschriftentitels. Über den 
Gesamtmarkt sagt sie nichts aus, da nur die 
Leser der Zeitschrift befragt werden, aber nicht 
die Nicht-Leser. Leseranalysen sind leicht mani-
pulierbar, sofern sie nicht nach gesicherten 
Methoden und von einem neutralen Marktfor-
schungsinstitut durchgeführt werden.

Image-Ranking 
... als Grundgesamtheit dienen nahezu alle im 
gewerblichen Straßengüterverkehr tätigen 
Unternehmen in Deutschland. Anhand der 
repräsentativen Struktur der Adressen, der 
Zufallsauswahl der Befragten sowie der Durch-
führung durch ein neutrales Marktforschungsin-
stitut können seriöse Aussagen über den 
Gesamtmarkt getroffen werden. 

Image-Ranking 2009
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Welche Personen wurden befragt?

Basis: 400 Führungskräfte Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Die überwiegende Zahl der Befragten sind 
Inhaber, Vorstände und Geschäftsführer.

57,8%  Inhaber/
Mitinhaber 

19,8% Vorstand/
Geschäftsführer/

Prokurist 

2,3% Betriebs-/ 
Niederlas-

sungsleiter 

8,0% Fuhrparkleiter 

2,5% Logistikleiter 
3,8% Disponent 

6,0% Sonstige kaufmännische 
und technische Angestellte 

Die Mehrzahl der befragten Unternehmen sind 
Speditionen mit Fuhrpark oder Frachtführer. 

5,8% Spedition 
(kein eigener Fuhrpark) 

40,0% Frachtführer 
(eigener Fuhrpark) 

40,0% Spedition 
im Selbsteintritt 

(eigener 
Fuhrpark) 

14,3% Industrie- und Handels-
unternehmen mit eigenem 

Nutzfahrzeugfuhrpark  

Welche Unternehmen wurden befragt
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Die	Marken
S pediteure und Werkverkehrsbetrei-

ber sind sich einig: Produktanbieter 
mit einem schlechten Ruf haben es 

schwer, mit ihnen ins Geschäft zu kommen. 
Denn 95 Prozent der Logistiker entscheiden 
sich beim Einkauf von Nutzfahrzeugen eher 
gegen einen Anbieter mit einem negativen 
Image. Das zeigt die aktuelle Befragung des 
Bielefelder Marktforschungsinstituts TNS 
Emnid im Auftrag der VerkehrsRund-
schau. 
Im Rahmen der Studie „Image-Ranking 
2010“ geben 400 Fuhrparkbetreiber aus 
dem Bereich Transport, Spedition und 
Werkverkehr Auskunft über ihre Marken-
Vorlieben bei Nutzfahrzeugprodukten. Die 

beliebtesten Anbieter prämiert die Ver-
kehrsRundschau jedes Jahr mit den Image 
Awards. In der Kategorie „LKW“ erhalten 
zwei Marken eine Auszeichnung: Die Fuhr-
parkbetreiber mit bis zu 10 eigenen NFZ 
wählen die Marke Scania zu ihrer Nummer 
eins. Im Bereich der Fuhrparks ab 11 NFZ 
geht der Image Award an MAN. 
Die Kategorie „Transporter“ kennt in die-
sem Jahr wieder nur einen Sieger. Den 
Image Award erhält Mercedes-Benz Vans. 
Ebenfalls einen klaren Sieger haben die 
Fuhrparkbetreiber bei den Reifenmarken 
gekürt. In dieser Kategorie geht der Image 
Award an Michelin. In der Kategorie „An-
hänger/Aufbauten“ siegt Schmitz Cargo-

Marken mit einem schlechten 
Ruf haben bei Deutschlands 

Nutzfahrzeug-Einkäufern 
keine Chance. Welche Anbieter 

die Fuhrpark-Chefs bevor-
zugen, zeigt die neue Studie 

Image-Ranking 2010. Die 
besten Marken prämiert die 

VerkehrsRundschau mit dem 
Image Award 2010.

2
0

1
0
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Ja, denn der Ruf spielt keine Rolle

Ja, aber das Unternehmen hat es 
deutlich schwerer, in die engere 

Wahl zu gelangen

Nein, nur im Ausnahmefall

Nein, auf keinen Fall

Quelle: VerkehrsRundschau 2010 Basis: 400 Befragte

„Ein guter Ruf ist Gold 
wert.“ Diese Redensart 
gilt insbesondere für 
den Nutzfahrzeug-
markt.  Rund 95 Pro-
zent der im Rahmen 
der Image-Studie 
befragten Transpor-
teure, Spediteure und 
Werkverkehrsbetreiber 
kaufen ungern oder 
überhaupt nicht bei 
Anbietern, die ein 
schlechtes Image 
haben. ak

24,4%

40,4%

31,1%

Würden Sie bei einem Unternehmen Nutzfahrzeuge, 
Produkte oder Dienstleistungen für den Fuhrpark 

einkaufen, das ein schlechtes Image hat?

2,5%

W I E  W I C H T I G  I S T  D A S  I M A G E ?

Politik + Wirtschaft

des	Jahres
bull im Bereich Fuhrparks bis 10 NFZ. Die 
Marke Krone bekommt den Image Award 
im Bereich Fuhrparks ab 11 NFZ. Bei den 
Tankkarten geht der begehrte Markenpreis 
an SVG DKV (bis 10 NFZ) und UTA (ab 11 
NFZ). In der Kategorie „Miete/Leasing“ 
prämiert die VerkehrsRundschau Mercedes 
Charterway, und Daimler Fleetboard 
siegt bei den Telematik-Marken. Der Son-
derpreis „Umwelt“ geht in diesem Jahr an 
die Marke Mercedes-Benz. 
Detailergebnisse zum Sonderthema Umwelt 
sowie zu allen Kategorien der Befragung 
finden Sie auf den nächsten Seiten. ❙❚■ 

Andre Kranke
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ch
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Top-NFZ Marken – die Träger des 
„VerkehrsRundschau Image Award 2010“



26	 8/2010  VerkehrsRUNDSCHAU

Image-Ranking 2010

26	 8/2010  VerkehrsRUNDSCHAU

Politik + Wirtschaft

Umweltfaktor gewinnt
� an Bedeutung

D er Schutz der Umwelt ist ein Thema, 
das die Nutzfahrzeughersteller- und 
zulieferer schon seit Jahrzehnten 

treibt. Immer neue und schärfere gesetzliche 
Vorgaben zwingen die Anbieter, immer bes-
sere Motoren und Abgasanlagen zu entwi-
ckeln und das Design der Fahrzeuge immer 
mehr zu optimieren. 
Doch wie wichtig ist den Nutzfahrzeug-
käufern das Thema Umwelt wirklich und 
auf welche Details legen Sie besonders 
Wert? Diesen und weiteren Fragen ist die 

VerkehrsRundschau im Rahmen der 
Image-Ranking-Studie mit der Schwer-
punktbefragung Umwelt nachgegangen. 
Die 400 interviewten Transporteure, Spe-
diteure und Werkverkehrsunternehmen 
zeigen repräsentativ, was die deutschen 
Logistiker dazu denken. 
Fast 88 Prozent der Befragten sehen es als 
wichtig an, dass die Anbieter von Nutzfahr-
zeugen und Zubehör das Thema Umwelt-
schutz bei der Herstellung und Nutzung 
ihrer Produkte berücksichtigen. Und die 

Hälfte davon bezeichnet den Umweltschutz 
sogar als sehr wichtig. Nur 1,3 Prozent der 
Befragten beurteilen den Umweltschutz im 
Bereich der Nutzfahrzeuge als unwichtig. 
Also ein klares Votum der LKW-Fuhrpark-
betreiber für den Schutz von Natur und 
Mensch und damit ein klarer Auftrag an die 
Hersteller, hier noch mehr zu tun. Denn 
rund 71 Prozent der Befragten erwarten, 
dass in den kommenden fünf Jahren Um-
weltaspekte noch mehr das Kaufverhalten 
bei Nutzfahrzeugen und Zubehör prägen 
werden. Diese Einschätzung ist dabei um so 
ausgeprägter, je größer das befragte Unter-
nehmen beziehungsweise der NFZ-Fuhr-
park ist. 

Für Umweltschutz mehr zahlen?
Die Logistiker sind auch bereit mehr für den 
Umweltschutz zu zahlen. Knapp 59 Prozent 
der Befragten erklären, einen Preisaufschlag 
bei Nutzfahrzeugen und Zubehör von drei 
Prozent zu akzeptieren, wenn das Produkt 
umweltfreundlicher ist. Sogar 13 Prozent 

Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz gehören zu den immer 
wichtiger werdenden Image 
prägenden Aspekten. Doch 
welche Rolle spielt die Umwelt 
beim Kauf von Nutzfahrzeugen 
und Zubehörteilen ganz 
konkret? Und welche Marken 
gelten als grüne Vorreiter?   

dd
p/
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Die neuen Umweltzonen 
zwingen NFZ-Hersteller und 

Betreiber zum Handeln

W I C H T I G K E I T U M W E LTS C H U T Z

Wie wichtig ist, dass NFZ-Hersteller das 
Thema Umweltschutz beachten?

wichtig weniger wichtig

100%

80%

60%

40%

20%

0%

87,9%

11,7%

G RÜ N D E F Ü R B E D E U T U N G VO N U M W E LTS C H U T Z 

0 20 40 60 80 100

Warum sind Ihrem Unternehmen Umweltschutzaspekte 
bei NFZ-Herstellung und -Betrieb wichtig?

87,9 Prozent der Spe-
diteure und Werkver-
kehrsbetreiber wol-
len, dass Nutzfahr-
zeug-Hersteller den 
Umweltschutz wirk-
lich ernst nehmen. 
Die Befragten 
begründen dies vor 
allem mit der eige-
nen Unternehmens-
philosophie und der 
Erfüllung von staatli-
chen Vorgaben.  ak 

Unternehmensphilosophie

Erfüllung staatlicher Vorgaben

Image-Gewinn für Marke

Anforderungen der Kunden 

Kostenvorteile 

Quelle: VerkehrsRundschau 2010� Basis: 400 BefragteQuelle: VerkehrsRundschau 2010� Basis: 400 Befragte

92,1%

90,4%

83,7%

69,3%

61,8%
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der Logistiker akzeptieren drei bis zehn Pro-
zent höhere Preise. In Summe bedeutet dies: 
72 Prozent der Befragten sind bereit, in den 
Umweltschutz zu investieren. Und weitere 
27 Prozent der Logistiker bevorzugen um-
weltfreundlichere Fahrzeuge, sofern diese 
im Marktvergleich nicht mehr kosten. Dies 
bedeutet ganz klar: Umweltfreundlichkeit 
zahlt sich für die Hersteller aus. Auffällig 
dabei: Die Bereitschaft mehr zu zahlen, ist 
bei den Transport- und Speditionsbetrieben 
ausgeprägter als bei den Fuhrparkbetreibern 
in Industrie und Handel. 

Schadstoffausstoß am wichtigsten
Kostenvorteile durch umweltfreundlichere 
Nutzfahrzeugprodukte sehen knapp zwei 
Drittel der Befragten. Etwa 70 Prozent der 
Unternehmen achten auf das Thema Um-
welt beim Nutzfahrzeugeinkauf, weil ihre 
Kunden dies erwarten. Insbesondere mitt-
lere und größere Unternehmen mit mehr 
als 20 Mitarbeitern verspüren diesen Kun-
dendruck. Haupttreiber für die Bedeutung 
des Themas Umwelt beim Nutzfahrzeug-
einkauf sind aber gesetzliche Vorgaben 
und – so die Befragten – die eigene Unter-
nehmensphilosophie. Jeweils über 90 Pro-
zent der Logistiker benennen diese beiden 
Gründe. 
Umweltschutz ist aber nicht gleich Umwelt-
schutz. Das zeigt die Sonderbefragung der 
VerkehrsRundschau auch. Am wichtigsten 
ist den Logistikern die Reduzierung des 
Schadstoffausstoßes der LKW. Fast 96 Pro-
zent setzen diesen Punkt ganz oben auf die 
Umweltagenda. Fast ebenso wichtig: Die 
Reduzierung von Kohlendioxidemissionen 
beim Betrieb des Fahrzeugs. Diesen Punkt 
sehen fast 94 Prozent der Fuhrparkmanager 
als wichtig an. Keine leichte Aufgabe für die 
Hersteller: Eine weitere Reduzierung der 
Schadstoffausstöße bei gleichzeitiger Sen-

kung der Kohlendioxidemissionen ist tech-
nisch schwierig umzusetzen. Wichtig für die 
Kaufentscheidung sind den Logistikern mit 
88 Prozent Nennungen auch die Feinstaub-
werte.  
Auffällig dabei: Unternehmen in den süd-
lichen Bundesländern nennen diesen Punkt 
etwas häufiger als ihre Kollegen im Norden 
und Osten Deutschlands. Vielleicht hängt 
dies mit der hohen Konzentration von Um-
weltzonen in südlichen Bundesländern zu-

sammen. Überraschend hoch das Interesse 
der Logistiker am Thema Lärmemissionen. 
Rund 83 Prozent empfinden diesen Um-
weltaspekt als wichtig für ihre Kaufentschei-
dung. 
Etwas überraschend deshalb, weil die meis-
ten Hersteller in Sachen Lärmschutz in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten eine Menge 
geleistet haben und der LKW hier derzeit 
eigentlich nicht im Fokus der öffentlichen 
Wahrnehmung steht. Aber vielleicht ahnen 
die befragten Unternehmen auch nur, dass 
Lärmemissionen schnell wieder ganz oben 
auf der Agenda der öffentlichen Diskussion 
stehen könnten. � ❙❚■ 

Andre Kranke

72 Prozent der Befragten sind 
bereit, in den Umweltschutz  

zu investieren

Vorreiter im Umweltschutz

Dass das Thema Umweltschutz neben Qualität, 
Service und Preis-Leistungs-Verhältnis zu den 
wichtigen Image prägenden Faktoren einer Marke 
zählt, ist unumstritten. Doch welche Marke sehen 
die Transporteure, Spediteure und Werkverkehrs-
unternehmer als Vorreiter in Sachen Umwelt-
schutz an? Bei dieser Frage mussten sich die 
Befragten für eine Marke entscheiden. In den 
Fahrzeug-Kategorien ist das Votum eindeutig: 
Sowohl bei den Transportern (36,5 Prozent) als 
auch bei LKW ab 3,5 Tonnen (40,2 Prozent) fällt die 
Wahl eindeutig auf Mercedes-Benz. Der Stern gilt 
vielen Logistiker ganz klar als Vorreiter in Sachen 
Umweltschutz. Auch andere Hersteller wie MAN 
oder VW präsentieren regelmäßig Schadstoff- und 
verbrauchsoptimierte Fahrzeuge, jedoch scheinen 
die Stuttgarter ihr grünes Image besser zu ver-
markten. 
In der Kategorie Anhänger/Aufbauten tun sich 
die Befragten hingegen schwer, einen Umwelt-
vorreiter zu benennen. Mit rund 56 Prozent fällt 
den meisten Logistikern bei dieser Frage spontan 
keine Marke ein. Bisher hatten wohl auch nur die 

wenigsten Aufbautenhersteller das Thema 
Umwelt für sich entdeckt. Nur die beiden Marken 
Schmitz Cargobull (17,1 Prozent) und Krone (13,5 
Prozent) können ein paar Nennungen für sich 
verbuchen. Wobei auffällt, dass die Betreiber 
kleinerer Fuhrparks (bis 10 NFZ) Schmitz Cargo-
bull beim Thema Umwelt vorne sehen, während 
Krone bei den mittleren und großen Fuhrparkbe-
treibern (ab 11 NFZ) punkten kann. Eindeutiger 
wiederum das Umweltimage bei den Reifenmar-
ken. Hier verweisen 48,5 Prozent der Befragten 
auf Michelin. Die Fuhrparkbetreiber scheinen die 
vielen Kraftstoffverbrauch optimierenden Inno-
vationen der Franzosen registriert zu haben.  ak

Sonderpreis für Mercedes-Benz

S O N D E R P R E I S  U M W E LT 
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B E D E U T U N G E I N Z E L N E R U M W E LTA S P E K T E 

0 20 40 60 80 100

Welche Bedeutung haben für Sie folgende  
Umweltaspekte von LKW bei der Kaufentscheidung?

Spediteure und Werk-
verkehrsbetreiber 
geben mehrere Grün-
de für ihr Umweltbe-
wusstsein beim NFZ-
Kauf an. An erster 
Stelle steht mit 95,7 
Prozent der Schad-
stoffausstoß. 
58,6 Prozent würden 
sogar drei Prozent 
mehr für grünere NFZ 
zahlen, 13,3 Prozent 
sogar bis zu zehn Pro-
zent mehr.  ak

Schadstoffausstoß insgesamt

CO
2
-Ausstoß beim NFZ-Betrieb

Feinstaub-Werte

Lärmemissionen

CO
2
-Bilanz Herstellungsprozess

Entsorgung des Fahrzeugs

H Ö H E R E P R E I S E F Ü R U M W E LT

Wie wichtig ist Umweltschutz für die 
NFZ-Kaufentscheidung wirklich?

wichtig – zahlen 
bis zu drei Pro-
zent mehr für 
umweltfreund-
liche Produkte 
58,6%

weniger wichtig 
– bevorzugen 

grüne Produkte, 
wenn preis-

neutral 27,0%

sehr wichtig – zahlen 
drei bis zehn Prozent 

mehr für grüne 
Produkte  13,3%

unwichtig – Umweltschutz 
spielt keine Rolle 0,7% keine Angabe 0,3%

Quelle: VerkehrsRundschau 2010� Basis: 400 Befragte Quelle: VerkehrsRundschau 2010� Basis: 400 Befragte

95,7%

93,7%

87,7%

82,9%

65,8%

61,3%
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D ie LKW-Hersteller haben ein ex-
trem schwieriges Jahr hinter sich. In 
den vergangenen Jahrzehnten nie 

erlebte Absatzeinbrüche von bis zu 60 Pro-
zent haben ihre Spuren hinterlassen. 
Auf das Image der Marken hat diese Krise 
bisher keine Auswirkungen. Der Ruf der 
Hersteller von Lastwagen ab 3,5 Tonnen 
bewegt sich in ähnlichen Bahnen wie im 
Vorjahr. Auch der Schmiergeld-Skandal bei 
MAN ließ die Transporteure, Spediteure 
und Werkverkehrsbetreiber kalt. An ihren 
Markenpräferenzen hat sich im Grunde 
nichts geändert. Das größte Vertrauen brin-
gen die Logistiker MAN, Mercedes-Benz, 
Scania und Volvo entgegen. Diese Vierer-
gruppe führt den deutschen LKW-Markt 

imagemäßig an. Anschluss an diese Spitzen-
gruppe versucht DAF zu halten. Das Mittel-
feld belegen Renault Trucks und Iveco.  Das 
Schlusslicht bilden die Anbieter Mitsubishi-
Fuso, Nissan, Isuzu, Tatra und Avia. Diese 
Dreiklassengesellschaft existiert prinzipiell 
auch beim neuen differenzierteren Ver-
kehrsRundschau-Image-Ranking, das 
grundsätzlich zwischen der Wertung der 
mittleren und großen Fuhrparkbetreiber 
(ab 11 NFZ) und der der Betreiber kleiner 

Fuhrparks (bis 10 NFZ) unterscheidet. Im 
Detail zeigen sich je nach Fuhrparkklasse 
aber durchaus Unterschiede: So setzt sich 
Scania mit 770 von maximal 1000 erreich-
baren Imagepunkten an die Spitze des Ran-
kings der LKW-Marken im Bereich der 
Fuhrparks bis 10 NFZ. Die Kleinfuhrpark-
betreiber scheinen den schwedischen An-
bieter zu mögen. Denn insbesondere bei 

vielen Fahrern gilt Scania als Krönung in 
Sachen PS und Fahrspaß. Bei den Fuhrparks 
ab 11 NFZ schafft es Scania mit 728 Image-
punkten hingegen nur auf Platz 3. Den Be-
treibern mittlerer und großer Fuhrparks 
sind die Schweden oft zu teuer. Platz 1 er-
obert bei diesen Unternehmen MAN. Die 
Münchner verbuchen mit 795 Imagepunk-
ten ein sehr gutes Ergebnis. Den Betreibern 
von mittleren und größeren Fuhrpark ge-
fällt anscheinend das dichte Servicenetz und 
die niedrigeren Einstiegspreise. 
Der Sieg von MAN und Scania fällt aber 
denkbar knapp aus. Beiden Herstellern ist 
Mercedes-Benz dicht auf den Fersen. Nur 
zwei beziehungsweise drei Punkte trennen 
den Zweiplatzierten von den beiden Sie-
gern.
Interessant auch das andere Ende der Ran-
kingtabelle: Erstmals beim Image-Ranking 
dabei: der Prager Hersteller Avia. Doch mit 
einem Imagewert von unter 300 Punkten 
und einem Bekanntheitsgrad von unter 50 
Prozent liegt der Neueinsteiger weit abge-
schlagen auf dem letzten Platz.   � ❙❚■ 

Andre Kranke

Scania und MAN an der Spitze
Die Kategorie „LKW“ ist die 

Königsklasse des Image-
Rankings. Scania erkämpft sich 

den Image Award im Bereich 
Fuhrparks bis 10 NFZ.  

Die Marke MAN siegt bei 
den Fuhrparks ab 11 NFZ.   

Vierergruppe dominiert LKW-
Kategorie. Marken Tatra und Avia  

erstmals untersucht  

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Image  

770
768
742
735
672
573
513
400
324
316

Bekanntheit 
 

100,0%
100,0%
100,0%
100,0%
99,1%
95,6%

100,0%
86,9%
90,3%
82,7%

Marke 
  
Scania
Mercedes-Benz 
MAN
Volvo 
DAF 
Renault Trucks 
Iveco
Mitsubishi-Fuso
Tatra 
Isuzu

TO P 10 L K W  ( F U H R PA R K S B I S  10 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau

Platz 1 für Scania im Bereich 
„Fuhrparks bis 10 NFZ“ Sc

an
ia
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Im Gütertransport gibt es keine umweltfreundlichere Lösung als das System
Bahn. „Unter dem Motto ,Green Logistics’ arbeiten wir laufend an nach-
haltigen Innovationen und ökologischer Transportlogistik“, so RCA-Vor-
standsdirektor Friedrich Macher.

Umweltfreundliche Investitionen
So sorgt etwa das Investitionsprogramm in moderne Güterwaggons für
eine zunehmende Verlagerung des Güterverkehrs von der Straße auf die
Schiene. Aber auch die LKW-Flotte für den Vor- und Nachlauf hat RCA
modernisiert. In der Kontraktlogistik fahren 25 neue LKW der Klasse EURO 5,
die zum einen deutlich weniger Treibstoff verbrauchen und zum anderen
deutlich emissionsärmer unterwegs sind. 
Der Bahnstrom kommt zu 92 % aus heimischer Wasserkraft, außerdem
werden Taurus-Loks mit Hochleistungsrückspeisebremsen eingesetzt. 
Der damit eingesparte Strom könnte 30.000 Haushalte ein Jahr lang ver-
sorgen.

Anschlussbahn & ROLA werden forciert
Zwei Fliegen mit einer Klappe schlägt RCA im Bereich der Anschlussbahnen.
Zum einen profitieren die Kunden vom direkten Zugang zum internationa-
len Schienennetz, zum anderen wird die Umwelt geschont, weil LKW-Trans-
porte entfallen. Beim Wagenladungsverkehr wickelt RCA rund zwei Drittel
über Anschlussbahnen ab. Jährlich werden rund zehn neue  Anschluss -
bahnen errichtet, die 1,5 Millionen Tonnen Güterumschlag zusätzlich auf
die Schiene bringen. Auch das Angebot der Rollenden Landstraße kann 
sich sehen lassen: 20.000 ROLA-Ganzzüge ersparen der Bevölkerung einen
CO2-Ausstoß von rund 70.000 Tonnen jedes Jahr.

CO2-Rechner
Wie deutlich der ökologische Vorteil der Schiene gegenüber der Straße aus-
fällt, wird seit kurzem RCA-Kunden vor Augen geführt. Auf jeder Rechnung
von Haus-Haus-Transporten weist die RCA-Kontraktlogistik aus, wie viel CO2

der Bahn- im Vergleich zum LKW-Transport eingespart hat.

Rail Cargo Austria – Green Logistics aus einer Hand

Ihr Weg zu einer 
umweltfreundlichen Logistik:
Rail Cargo Austria AG 
Erdberger Lände 40-48, 1030 Wien
Tel.: 05 7750, Fax: 05 7750 700
info@railcargo.at | www.railcargo.at

MAN hat bei Betreibern  
mittlerer und großer 
Fuhrparks das beste Image

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Image  

795
792
728
727
698
568
516
389
382
362

Bekanntheit 
 

100,0%
100,0%
100,0%
97,6%

100,0%
98,9%

100,0%
86,8%
91,2%
87,5%

Marke 
  
MAN
Mercedes-Benz
Scania
Volvo
DAF 
Renault Trucks
Iveco 
Mitsubishi-Fuso 
Nissan 
Isuzu

TO P 10 L K W ( F U H R PA R K S A B 11 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau
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F or ever number one – dieser Schluss 
liegt nahe, wenn man sich die Kate-
gorie Transporter ansieht. Seit Jahren 

dominiert Mercedes-Benz hier den Mar-
kenvergleich. Das Kernprodukt „Mercedes 
Sprinter“ scheint nach wie vor die Transpor-
teure, Spediteure und Werkverkehrsunter-
nehmer zu überzeugen.  
Auch in der neuen differenzierten Betrach-
tungsweise nach Fuhrparkgrößen belegen 

die Stuttgarter ganz klar den ersten Platz. Bei 
den Betreibern kleiner Fuhrparks erreicht 
der Stern mit 812 von maximal 1000 er-
reichbaren Imagepunkten eine sehr gute 
Bewertung. Und auch bei den Haltern mitt-
lerer und größerer Fuhrparks landet 
Mercedes-Benz mit 781 Punkten eindeutig 
auf dem ersten Rang. Der seit 1995 am 
Markt erhältliche Sprinter besticht anschei-
nend weiterhin durch Qualität und Service 
und vor allem gute Vertriebsstrukturen. 
Direkter Verfolger ist in beiden Fuhrpark-
bereichen VW Nutzfahrzeuge. Die Wolfs-
burger – die einst zusammen mit Merce-       
des-Benz den Sprinter entwickelten – haben 
ganz klar den zweitbesten Ruf bei den Lo-
gistikern. Dabei auffällig: Während der Ab-
stand zu Mercedes-Benz bei den Betreibern 
kleiner Fuhrparks mit weit über einhundert 
Imagepunkten sehr groß ist, sehen die Un-
ternehmen mit mittleren und größeren 
Fuhrparks den Unterschied zwischen den 

Wolfsburgern und Stuttgartern nicht ganz 
so groß. Rang drei behauptet in beiden 
Fuhrparkbereichen Iveco. Die Italiener lie-
gen damit knapp vor Renault. Iveco gewinnt 
damit auch den inoffiziellen Titel der besten 
Importeur-Marke. Das Schlusslicht bildet 
Hyundai. Die Südkoreaner landen in beiden 
Rankings auf dem zwölften und damit 
letzten Platz. 
Insgesamt zeigt sich, dass die Befragten bei-
der Fuhrparkbereiche die Ränge eins bis 
sieben gleich vergeben haben. Nur im hin-
teren Feld finden sich leichte Unterschiede: 
Während die Betreiber mittlerer und größe-
rer Fuhrparks Nissan Transporter mit 467 
Punkte auf Rang acht schicken, haben die 
Kleinfuhrparkbetreiber nicht ganz so viel 
übrig für die japanische Marke. Mit 387 
Punkten langt es nur für den elften und 
damit vorletzten Platz. ❙❚■ 

Andre Kranke

Stern	dominiert	
Transporter-Markt

In der Kategorie „Transporter“ 
dominiert unangefochten in 
beiden Fuhrparkklassen die 

Marke mit dem Stern. Der 
Image Award 2010 geht an 

Mercedes-Benz Vans.

Volkswagen bleibt Verfolger 
Nummer eins. Iveco beste 

Importeur-Marke

Rang
 
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Image  

781
697
570
555
518
510
496
467
466
463

Bekannt heit 

97,3%
97,8%
96,6%
97,8%
92,1%
96,6%
98,7%
97,1%
91,7%
97,6%

Marke
 
Mercedes-Benz Vans
VW Nutzfahrzeuge 
Iveco  
Renault 
Opel Nutzfahrzeuge 
Ford Nutzfahrzeuge  
Peugeot Nutzfahrzeuge 
Nissan Transporter 
Citroen Nutzfahrzeuge 
Fiat Nutzfahrzeuge 

TOP 10 TR ANSPORTER (FUHRPARKS AB 11 NFZ)

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau

Mit dem Kernprodukt 
„Sprinter“ beherrscht 

Mercedes-Benz 
den Transporter-Markt

Rang
 
1
2
3
4
5
6
7
8
8

10

Image  

812
674
540
529
486
476
446
442
442
424

Bekannt heit 

96,6%
97,9%

100,0%
95,2%
97,9%
95,0%
97,6%
98,2%
96,3%
98,4%

Marke
 
Mercedes-Benz Vans
VW Nutzfahrzeuge
Iveco
Renault
Opel Nutzfahrzeuge
Ford Nutzfahrzeuge
Peugeot Nutzfahrzeuge
Fiat Nutzfahrzeuge
Citroen Nutzfahrzeuge
Toyota

TOP 10 TRANSPORTER (FUHRPARKS BIS 10 NFZ)

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau M
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D as Fundament eines jeden Fahr-
zeugs sind die Reifen. Sie ent-
scheiden maßgeblich über 

Kraftstoffverbrauch und Brems-
wirkung sowie Fahreigenschaften 
und Sicherheit des Automobils. 
Die Qualitäten der am Markt 
angebotenen Reifen sind dabei 
sehr unterschiedlich – insbeson-
dere was die Haltbarkeit betrifft. 
Das beste Image in dieser 
Kategorie schreiben 
die Transpor-
teure, Spedi-
t e u r e  u n d 
We r k v e r -
kehrsunter-
n e h m e n 

seit Jahren 
Michelin zu. 
Hohe Qualität, 
Langlebigkeit und Inno-
vationen zum Beispiel im Be-
reich der Kraftstoffverbrauchs-
senkung sichern den Franzosen 
ihren Thron im deutschen Rei-
fenmarkt. Michelin gewinnt mit 
853 von 1000 maximal erreich-

baren Imagepunkten sowohl bei der 
Wertung der Kleinfuhrparkbetrei-
ber als auch mit 856 Punkten bei 
den Betreibern mittlerer und größe-
rer Fuhrparks. 
Außergewöhnlich auch die Markt-
durchdringung der über 120 Jahre 
alten Reifenmarke. Rund 82 Prozent 
der Befragten geben an, in den ver-

gangenen zwei Jahren Kunde bei Michelin 
gewesen zu sein. Das ist ein absoluter Spit-
zenwert. 
Der in Deutschland heimische Reifenher-
steller Continental kommt bei der Markt-
durchdringung gerade mal auf 69 Prozent. 
Weltmarktführer Bridgestone kann 
sogar nur 63 Prozent der Logistiker 

zu seinen aktuellen 
Kunden zählen. 

Die japanische 
Marke 

Bridgestone, zu der seit 1988 auch der US-
Hersteller Firestone gehört, glänzt vor allem 
bei den Fuhrparkbetreibern ab 11 NFZ. 
Hier landet der durch sein Formel-1-Spon-

soring bekannte Reifenhersteller mit 
742 Imagepunkten auf Rang 
zwei. Bei den kleineren 
Fuhrparkbetreibern bis 10 

NFZ reicht es bei den Japanern 
hingegen nur für 671 Imagepunkte 

und Rang sechs. 
Genau umgekehrt ist es bei Goodyear. 
Die US-amerikanische Reifenmarke wird 
von Betreibern mittlerer und größerer 
Fuhrparks nur mit 674 Imagepunkten 

und Rang 4 bedacht. Die Kleinfuhrpark-
betreiber wiederum bewerten den Ruf der 
Vulkanisationserfinder mit 746 Punkten, 
was für Rang zwei langt. Die Reifen des 
deutschen Herstellers Continental schnei-
den hingegen in beiden Fuhrparkklassen 
gleich gut ab. Mit 700 beziehungsweise 692 
Punkten erreichen die  Niedersachsen je-
weils den dritten Rang.  ❙❚■ 

Andre Kranke

Michelin-Männchen	bleibt	Sieger
Klarer Sieg in der Kategorie 

„Reifen“. Franzosen dominie-
ren in beiden Fuhrparkklassen. 
Der Image Award 2010 geht an  

die Marke Michelin.    
 

Unterschiedliche 
Wertungen für Verfolger 

Bridgestone und Goodyear
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as Fundament eines jeden Fahr-
zeugs sind die Reifen. Sie ent-
scheiden maßgeblich über 

Kraftstoffverbrauch und Brems-
wirkung sowie Fahreigenschaften 
und Sicherheit des Automobils. 
Die Qualitäten der am Markt 
angebotenen Reifen sind dabei 
sehr unterschiedlich – insbeson-
dere was die Haltbarkeit betrifft. 
Das beste Image in dieser 
Kategorie schreiben 
die Transpor-
teure, Spedi-
t e u r e  u n d 
We r k v e r -
kehrsunter-
n e h m e n 

Der in Deutschland heimische Reifenher-
steller Continental kommt bei der Markt-
durchdringung gerade mal auf 69 Prozent. 
Weltmarktführer Bridgestone kann 
sogar nur 63 Prozent der Logistiker 

zu seinen aktuellen 
Kunden zählen. 

Die japanische 
Marke 

Hier landet der durch sein Formel-1-Spon-
soring bekannte Reifenhersteller mit 

742 Imagepunkten auf Rang 
zwei. Bei den kleineren 
Fuhrparkbetreibern bis 10 

NFZ reicht es bei den Japanern 
hingegen nur für 671 Imagepunkte 

und Rang sechs. 
Genau umgekehrt ist es bei Goodyear. 
Die US-amerikanische Reifenmarke wird 
von Betreibern mittlerer und größerer 
Fuhrparks nur mit 674 Imagepunkten 

und Rang 4 bedacht. Die Kleinfuhrpark-
betreiber wiederum bewerten den Ruf der 
Vulkanisationserfinder mit 746 Punkten, 
was für Rang zwei langt. Die Reifen des 
deutschen Herstellers Continental schnei-
den hingegen in beiden Fuhrparkklassen 
gleich gut ab. Mit 700 beziehungsweise 692 
Punkten erreichen die  Niedersachsen je-
weils den dritten Rang.  

die Marke Michelin.

seit Jahren 
Michelin zu. 
Hohe Qualität, 
Langlebigkeit und Inno-
vationen zum Beispiel im Be-
reich der Kraftstoffverbrauchs-
senkung sichern den Franzosen 
ihren Thron im deutschen Rei-
fenmarkt. Michelin gewinnt mit 
853 von 1000 maximal erreich-

baren Imagepunkten sowohl bei der 
Wertung der Kleinfuhrparkbetrei-
ber als auch mit 856 Punkten bei 
den Betreibern mittlerer und größe-
rer Fuhrparks. 
Außergewöhnlich auch die Markt-
durchdringung der über 120 Jahre 
alten Reifenmarke. Rund 82 Prozent 
der Befragten geben an, in den ver-

Unterschiedliche 
Wertungen für Verfolger 

Bridgestone und Goodyear

Rang
 
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Image  

853
746
700
680
676
671
613
611
602
568

Bekannt heit 

100,0%
98,1%

100,0%
100,0%
100,0%
98,2%

100,0%
98,4%
94,5%
80,6%

Marke
 
Michelin 
Goodyear 
Continental
Dunlop
Pirelli 
Bridgestone 
Fulda 
Firestone 
Semperit 
Toyo 

TO P 10 R E I F E N ( F U H R PA R K S B I S  10 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau

Markenzeichen 
Michelin-Männchen

Rang
 
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Image  

856
742
692
674
670
650
612
591
574
562

Bekannt heit 

100,0%
98,9%
98,7%

100,0%
100,0%
97,9%
98,9%
93,6%
98,8%
85,5%

Marke
 
Michelin 
Bridgestone 
Continental 
Goodyear 
Pirelli 
Dunlop 
Fulda 
Semperit
Firestone 
Yokohama

TO P 10 R E I F E N ( F U H R PA R K S A B 11 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau
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B etrachtet man in der Kategorie An-
hänger und Aufbauten den Bekannt-
heitsgrad, dann finden sich sieben  

führende Marken: Fliegl, Kässbohrer-Tir-
san, Kögel, Krone, Meiller, Schmitz Cargo-
bull und Schwarzmüller. Diese Hersteller 
verfügen über einen Bekanntheitsgrad von 
90 Prozent und mehr im Markt. 
Doch der Ruf dieser Unternehmen ist sehr 
unterschiedlich: Die beiden Spitzenplätze 
teilen sich mit Schmitz Cargobull und Krone 
zwei Unternehmen, die große Stückzahlen 
fertigen. Der Anhänger- und Aufbautenher-
steller mit dem Elefanten im Logo belegt 
dabei mit 760 von maximal 1000 erreich-
baren Imagepunkten klar den ersten Rang 

im Bereich der Kleinfuhrparkbetreiber bis 
10 NFZ. Bei Transporteuren, Spediteuren 
und Werkverkehrsunternehmen mit Fuhr-
parks ab 11 NFZ hingegen darf mit 766 
Imagepunkten das „Kronen“-Logo das beste 
Image für sich in Anspruch nehmen. Den 
zweiten Platz belegen jeweils zwei Traditi-
onsmarken: Bei den Kleinfuhrparkbetrei-
bern kann sich mit 720 Imagepunkten der 
vor 160 Jahren gegründete Kipperhersteller 
Meiller durchsetzen. Die mittleren und grö-
ßeren Fuhrparkhalter mögen mit 748 Punk-
ten den Tieflader- und Schwerlastanhänger-
spezialisten Goldhofer. Das Allgäuer Unter-
nehmen blickt auf über 300 Jahre Firmen-
geschichte zurück. Ebenfalls über einen 

guten Ruf verfügt unter den bekannten 
Marken der Aufbauten- und Anhängeran-
bieter Schwarzmüller. Die Österreicher be-
legen in beiden Rankings jeweils den vierten 
Platz – bei den Fuhrparks ab 11 NFZ ge-
meinsam mit Meiller. Ein Markenabsturz ist 
in diesem Jahr bei dem sehr bekannten Her-
steller Kögel zu beobachten. Mit einem 
Minus von über 50 Imagepunkten sinkt die 
Marke auf die hinteren Plätze ab. Das Insol-
venzverfahren im vergangenen Jahr ist 
damit nicht spurlos an den Schwaben vor-
beigegangen. Ob sich der neue Eigentümer 
Humbaur an Kögel erfreuen kann, wird sich 
zeigen. In Sachen Image liegen „Mutter und 
Tochter“ auf jeden Fall nicht mehr allzu weit 
auseinander.       � ❙❚■ 

Andre Kranke 

Schmitz Cargobull und Krone auf 
dem SiegertreppchenIn der Kategorie „Anhänger und 

Aufbauten“ teilen sich zwei 
Marken die Spitzenplätze. Die 
Image Awards 2010 gehen an 
Schmitz Cargobull und Krone.
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Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Image  

760
720
708
691
677
665
658
620
611
599

Bekanntheit 
 

91,4%
94,7%
96,0%
95,6%
78,5%
74,6%
97,5%
79,3%
61,8%
77,1%

Marke 
  
Schmitz Cargobull  
Meiller 
Krone 
Schwarzmüller 
Langendorf 
Goldhofer 
Kögel 
Humbaur
Spier
Doll 

TO P 10 A N H Ä N G E R ( F U H R PA R K S B I S  10 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau

Sc
hm

itz

Betreiber kleiner 
Fuhrparks bevorzugen die  
Marke mit dem Elefanten
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Rang
  
1
2
3
4
4
6
7
8
9

10

Image  

766
748
745
703
703
683
679
659
652
640

Bekanntheit 
 

95,8%
83,5%
98,0%
89,8%
94,3%
71,7%
75,6%
72,0%

100,0%
72,0%

Marke 
  
Krone 
Goldhofer
Schmitz Cargobull 
Meiller
Schwarzmüller
Nooteboom 
Langendorf 
Doll 
Kögel
Scheuerle

TO P 10 A N H Ä N G E R ( F U H R PA R K S A B 11 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau

In mittleren und großen  Fuhrparks  
erfreut sich vor allem der Anhänger- und  

Aufbautenhersteller Krone großer Beliebtheit

Kr
on

e
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K leine Karte – große Wirkung. Bei 
den Tankkarten geht es um Geld 
und Service. Beides eine absolute 

Sache des Vertrauens. Dementsprechend 
spielt bei diesem Geschäft das Image der 
Anbieter eine ganz entscheidende Rolle. 
Nicht zuletzt deshalb tummeln sich viele 
namhafte Marken in der Kategorie Tank-
karten. Mineralölkonzerne, Fahrzeugher-
steller und unabhängige Kartenanbieter 
buhlen um die Gunst der Transporteure, 
Spediteure und Werkverkehrsbe-
treiber. Am beliebtesten bei Logisti-
kern sind dabei die Marken DKV, 
EuroShell, MAN, Mercedes, SVG 
DKV, Aral und UTA. Je nach Fuhr-
parkgröße existieren hier aber ganz 
unterschiedliche Prioritäten. Klein-
fuhrparkbetreiber schätzen besonders 
die gemeinsame Service-
karte des 

Tankkartenanbieters DKV und der Spedi-
tions-Einkaufsgenossenschaft SVG. Mit 
766 von maximal 1000 erreichbaren 
Imagepunkten landet die „SVG DKV Ser-
vice-Karte“ auf Rang eins bei den Fuhr-
parkbetreibern mit bis zu zehn NFZ. 
Bei mittleren und größeren Fuhrparkbe-
treibern reicht es für die Doppelmarke 
trotz sehr guten 803 Imagepunkten nur für 
Rang drei. In dieser Fuhrparkklasse domi-
niert die UTA Full Service Card das Feld. 
Mit 824 Punkten verweist der im nordbay-
rischen Kleinostheim ansässige Anbieter 
seine Wettbewerber klar auf die Plätze. 
Platzhirsch DKV hat in diesem Jahr in bei-
den Fuhrparkklassen mit seiner Einzel-
marke das Nachsehen. Mit 808 Punkten 
erreichen die Düsseldorfer bei den mittle-
ren und großen Fuhrparkbetreibern 
Rang zwei und bei 

den Kleinfuhrparkbetreibern mit 745 
Imagepunkten Rang drei. 
Den drei führenden Tankkartenanbietern 
auf den Fersen sind NFZ-Hersteller sowie  
Mineralölkonzerne. Logistiker mit kleinen 
Fuhrparks mögen hier besonders die 
MAN Service Card (Rang vier) und die 
Mercedes Service Card (Rang fünf). 
Anders das Bild bei den mittleren und grö-
ßerern Fuhrparkbetreibern. Diese schi-
cken die MAN Service Card auf Rang sie-
ben und sprechen ihr Vertrauen eher der 
EuroShell Card (Rang fünf) und der Aral 
Card Truck (Rang sechs) aus. Doch das 
Vertrauen der Logistiker basiert bei die-
sen Karten meistens aufs Hörensagen.   
Mit einer Marktdurchdringung von 20 
Prozent und weniger haben nur 

wenige Befragte Erfah-
rungen mit den An-
bietern gemacht.
Eine wirklich starke 
Kundenbasis haben 
mit über 40 Prozent 
Marktdurchdringung 
nur DKV, UTA, 
Mercedes-Benz und 
SVG DKV. 
Noch nicht ange-
kommen bei den 
Logistikern ist 
Neue inste iger 

Red Pan-European. Der Lomo-Karten-
Nachfolger erreicht nur eine Marktdurch-
dringung von knapp drei Prozent sowie 
einen Bekanntheitsgrad von 30 Prozent. 
Mit 442 beziehungsweise 301 Imagepunk-
ten reicht es nur für den letzten Platz in 
beiden Fuhrparkklassen.  � ❙❚■ 

Andre Kranke

Zwei Awards für drei Marken 
In der Kategorie „Tankkarten“ 

erhalten drei Marken einen 
Image Award. Die Doppelmar-

ke SVG DKV siegt bei kleinen 
Fuhrparks. UTA gewinnt bei 

den mittleren und großen 
Fuhrparkbetreibern.   
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Rang
  
1
2
3
4
5
6
7

Image  

824
808
803
762
720
681
651

Bekanntheit 
 

91,0%
96,1%
95,6%
92,4%
95,3%
94,4%
79,7%

Marke 
  
UTA Full Service Card 
DKV Card 
SVG DKV Service-Karte 
Mercedes Service Card 
EuroShell Card 
Aral Card Truck 
MAN Service Card 

TO P 7  TA N K K A R T E N ( F U H R PA R K S A B 11 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau

Kleinfuhrparkbetreiber setzen 
auf die SVG DKV Service-Karte. 
Bei den Betreibern mittlerer 
und großer Fuhrparks ist die 
Tankkarte von UTA beliebt

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7

Image  

766
747
745
712
704
662
596

Bekanntheit 
 

96,2%
96,1%
95,1%
81,6%
90,8%
86,2%
95,2%

Marke 
  
SVG DKV Service-Karte
UTA Full Service Card
DKV Card
MAN Service Card
Mercedes Service Card
EuroShell Card
Aral Card Truck

TO P 7  TA N K K A R T E N ( F U H R PA R K S B I S  10 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau
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Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Image  

722
720
701
685
673
670
665
654
653
648

Bekanntheit 
 

98,8%
92,2%
92,9%
96,7%
66,3%
94,6%
93,1%
90,9%
97,6%
81,9%

Marke 
  
Mercedes-Benz Charterway
Volvo Financial Services
MAN Rental
Hertz 
SG Equipment Finance/GEFA 
Scania Finance
Euro-Leasing
Europcar
Sixt
VR Leasing 

TOP 10 MIETE/LEASING (FUHRPARKS AB 11 NFZ)

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Image  

746
714
696
680
675
667
653
651
630
621

Bekanntheit 
 

96,2%
92,5%
71,1%
93,8%
89,1%
93,1%
67,7%
94,2%
87,3%
62,5%

Marke 
  
Mercedes-Benz Charterway
MAN Rental 
Volvo Financial Services  
Euro-Leasing
Scania Finance
Sixt
PEMA
Europcar
Hertz
SG Equipment Finance/GEFA

TOP 10 MIETE/LEASING  (FUHRPARKS BIS 10 NFZ)

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau
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Mercedes-Benz Charterway  
siegt in der Kategorie Miete/Leasing

S eit Jahren geht der Image Award in 
der Kategorie Miete und Leasing an 
Mercedes Benz Charterway. So auch 

in diesem Jahr. Die Tochter des Stuttgarter 
Automobilkonzerns ist bei Transporteuren, 
Spediteuren und Werkverkehrsbetreibern 
nach wie vor die Nummer eins unter den 
Anbietern von Miet- und Finanzdienstleis-
tungen bei der Nutzfahrzeugbeschaffung. 
Doch der Thron wackelt: Während sich 
Charterway im Bereich der Fuhrparkbe-
treiber bis 10 Nutzfahrzeuge mit 746 von 
1000 maximal erreichbaren Imagepunkten 
souverän den ersten Platz holt, werten die 
mittleren und größeren Fuhrparkbetreiber 
deutlich knapper. 
Mit 722 Imagepunkten landet die Marke 
mit dem Stern mit zwei Punkten Vorsprung 

nur hauchdünn vor Volvo Financial Ser-
vices. Die Studie offenbart auch die Ursa-
chen für diesen engen Sieg: Mercedes-Benz 
Charterway muss mehr in Marketing und 
Kommunikation investieren. Denn die 
Kundenbewertung ist mit 814 Imagepunk-
ten außergewöhnlich gut. Die Nichtkunden 
geben dem Miete- und Leasinganbieter 
hingegen nur 656 Punkte. Diese Differenz 
ist überdurchschnittlich hoch und weist 
darauf hin, dass Charterway einfach noch 
mehr „trommeln“ muss. Betrachtet man 
separat die herstellerunabhängigen Miete- 
und Leasinganbieter, dann schneidet bei 
den Kleinfuhrparkbetreibern Euro-Leasing 
mit für diese Kategorie guten 680 Image-

punkten am besten ab. Es bleibt aber abzu-
warten, wie sich die Marktstrategie und 
damit auch der Ruf des niedersächsischen 
Anbieters entwickelt, nachdem nun der 
Hersteller MAN die Mehrheit am Unter-
nehmen übernommen hat. Bei den Betrei-
bern mittlerer und größerer Fuhrparks 
führt der international tätige PKW- und 
NFZ-Vermieter Hertz das Feld der herstel-
lerunabhängigen Anbieter an. 
Nicht einfach ist es für die Spezialisten im 
Bereich LKW-Vermietung, sich in diesem 
starken Umfeld zu behaupten. Denn die 
Marken mit einem Hersteller oder PKW-
Vermieter im Namen profitieren ziemlich 
vom Mutterkonzern. Dennoch weisen An-
bieter wie Pema, TIP oder KLVrent bei 
Fuhrparks ab 11 NFZ mit über 80 Prozent 
einen bemerkenswert hohen Bekanntheits-
grad auf.        � ❙❚■ 

Andre Kranke

Thron von Mercedes-Benz 
Charterway wackelt In der Kategorie „Miete/

Leasing“ siegt in beiden Fuhr-
parkklassen die Marke mit dem 
Stern. Der Image Award geht an 

Mercedes-Benz CharterWay.

Mercedes-Benz Charterway:  
die Kundenbewertung ist  

besser als das Image

Image-Ranking 2010Politik + Wirtschaft
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Rang
  
1
2
3
4

Image  

712
704
675
603

Bekanntheit 
 

70,0%
80,9%
74,8%
77,2%

Marke 
  
Daimler FleetBoard 
MAN TeleMatics
TomTom Work
Truck24

TO P 4 T E L E M AT I K ( F U H R PA R K S B I S  10 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau

Rang
  
1
2
3
4
5
6
7

Image  

745
739
664
655
635
626
571

Bekanntheit 
 

88,0%
91,6%
76,4%
81,4%
74,5%
74,7%
56,8%

Marke 
  
Daimler FleetBoard
TomTom Work
Truck24
MAN TeleMatics
Scania Fleet Management 
Cargobull Telematics
Dynafleet

TO P 7 T E L E M AT I K ( F U H R PA R K S A B 11 N F Z )

Imagepunkte max. 1000 Punkte � Quelle: VerkehrsRundschau

Daimler FleetBoard  
holt sich den Sieg in der 
Kategorie Telematik

Fl
ee
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M it Telematik lassen sich Fahr-
zeugflotten effizienter steuern. 
Das Leistungsportfolio dieser 

Telekommunikations- und IT-Systeme ist 
aber sehr unterschiedlich. Es reicht von 
einfachen Standardanwendungen bis hin 
zu individuellen Lösungen für die Trans-
porteure, Spediteure und Werkverkehrs-
unternehmen. 
Dementsprechend unterschiedlich sind 
auch die Unternehmen dieser Kategorie. 
Den besten Ruf unter diesen Anbietern hat 
Daimler FleetBoard. Das Tochterunter-
nehmen des Stuttgarter Automobil-Kon-
zerns siegt – wenn auch knapp – in beiden 
Fuhrparkklassen. Von den Kleinfuhrpark-
betreibern erhält die schwäbische Telema-
tik-Lösung 712 von 1000 maximal erreich-
baren Imagepunkten. Dicht gefolgt von 
MAN TeleMatics. Die Münchner errei-
chen 704 Imagepunkte. 
Noch knapper werten die Betreiber mitt-
lerer und größerer Fuhrparks. FleetBoard 
setzt sich hier mit 745 Imagepunkten ge-
rade noch gegen TomTom Work durch. 
Das Tochterunternehmen des niederlän-
dischen PKW-Navigationsgeräteanbieters 

TomTom landet mit 739 Imagepunkten 
direkt hinter der Daimler-Tochter.
Im Mittelfeld dieser Kategorie finden sich 
die Anbieter Truck24, Cargobull Telema-
tics und Scania Fleet Management. Diese 
Marken verfügen über einen Bekannt-
heitsgrad von über 70 Prozent und Image-
werte von über 600 Punkten.
Weitere zehn in der Image-Ranking-Stu-
die untersuchte Anbieter weisen einen 
Bekanntheitsgrad von nur rund 50 Pro-
zent und weniger auf. Zu diesen Marken 
können im Vergleich zu den anderen Ka-

tegorien der Image-Studie auch nur relativ 
wenige Befragte Auskunft zum Ruf der 
Anbieter geben. Deshalb erhalten viele 
Telematik-Marken keinen Rangplatz. Die 
Qualität der Befragungsdaten ist aufgrund 
der zu geringen Zahl gültiger Nennungen 
dafür nicht ausreichend. Dies zeigt sich 
insbesondere bei der Wertung der Fuhr-
parkbetreiber mit bis zu 10 NFZ. Hier 
schaffen es nur vier Marken auf die Ran-
king-Plätze. 
Dies liegt wahrscheinlich daran, dass die 
die Verbreitung von Telematik-Systemen 
bei den Kleinfuhrparkbetreibern sehr ge-
ring ist. Selbst Image-Award-Sieger Daim-
ler FleetBoard kommt in diesem Bereich 
nur auf eine Marktdurchdringung von 7,3 
Prozent. Im Vergleich dazu: Bei den mittle-
ren und großen Fuhrparks haben knapp 31 
Prozent der Befragten angegeben, in den 
vergangenen zwei Jahren Kunde beim Stutt-
garter Telematik-Anbieter gewesen zu sein. 
Eine ähnlich hohe Marktdurchdringung in 
diesem Bereich kann nur noch TomTom 
mit knapp 30 Prozent vorweisen.   � ❙❚■ 

Andre Kranke

Knapper Sieg für FleetBoard
In der Kategorie „Telematik“ 
siegt in beiden Fuhrpark-
klassen dieselbe Marke. Der 
Image Award 2010 geht an 
das Stuttgarter Unternehmen 
Daimler FleetBoard.  

Geringe Verbreitung von 
Telematik-Systemen  

bei Kleinfuhrparkbetreibern

Image-Ranking 2010 Politik + Wirtschaft



KATEGORIEN UND MARKEN 
Transporter
Citroën, Fiat, Ford, Hyundai, Iveco, Mercedes-
Benz, Nissan, Opel, Peugeot, Renault, Toyota, VW 

LKW
Avia, DAF, Isuzu, Iveco, MAN, Mercedes-Benz, 
Mitsubishi-Fuso, Nissan, Renault Trucks, Scania, 
Tatra, Volvo

Tankkarten
Agip Multicard, Aral Card Truck, AS24, DKV Card, 
Esso Card Europe, EuroShell Card, Eurotrafic, 
IDS (International Diesel Service), Jet Card, MAN 
Service Card, Mercedes Service Card, OMV Card, 
Red Pan-European, SVG DKV Service-Karte, UTA 
Full Service Card 

Anhänger/Aufbauten 
Broshuis, Carnehl, Chereau, Doll, Faymonville, 
Fliegl, Goldhofer, Humbaur, Kässbohrer-Tirsan, 
Kiesling, Kögel, Krone, Lamberet, Langendorf, 
Meiller, Nooteboom, Saxas, Scheuerle, Schmitz 
Cargobull, Schwarzmüller, Sommer, Spier, Wecon 

Nutzfahrzeug-Miete/Leasing 
Alpha direkt, Avis, BFS-Truckvermieter, Deutsche 
Leasing, Die Fuhrparkprofis, Euro-Leasing, Europ-
car, Hama, Hertz, Iveco Finance, KLVrent, MAN 
Rental, Mercedes-Benz Charterway, Multitruck 
Center, Paccar Leasing, Paul Günther, PEMA, 
Renault Trucks Financial Services, Scania Finance, 
SG Equipment Finance (GEFA), Sixt, TIP Trailer 
Services, Volvo Financial Services, VR Leasing 

Telematik
Cargobull Telematics, Comlog Telematic Solu-
tions, Daimler FleetBoard, Dynafleet, Euro Tele-
matik, GPSover IP, MAN TeleMatics, Mobile 
Objects, Punch Telematix, Qualcomm, Salt Mobi-
le Systems, Scania Fleet Management, TIS, Tom-
Tom Work, Transics Deutschland, Truck24 

Reifen 
Aeolus, Bridgestone, Continental, Dunlop, Fal-
ken, Firestone, Fulda, Goodyear, Kumho, Miche-
lin, Nokian, Pirelli, Semperit, Toyo, Yokohama 
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Die rund 300 Seiten 
starke VerkehrsRund-
schau-Studie „Image-
Ranking NFZ + Zubehör 
2010“ enthält alle 
Ergebnisse der 117 
untersuchten Marken. 
Image- und Bekannt-
heitswerte werden dif-

ferenziert nach Fuhrpark- und Betriebsgröße, 
Kunden- und Nichtkunden sowie Regionen 
dargestellt. Außerdem finden sich in der Studie 
alle Ergebnisse zum Sonderthema Umwelt. Die 
Gesamtstudie ist ab Mitte März zum Preis von 
599 Euro zzgl. Mehrwertsteuer erhältlich bei 
Verlag Heinrich Vogel – Springer Fachmedien 
München GmbH, Tel. 089/203043-2332; 
E-Mail: claudia.winter@springer.com

IMAGE-STUDIE

M A R K T F O R S C H U N G

Wie das Image-Ranking entsteht
Das Marktforschungsinstitut TNS Emnid befragte Ende 2009 im Auftrag der VerkehrsRundschau 400 Fuhrparkentscheider 
in Transportunternehmen, Speditionen, Industrie und Handel zum Image der wichtigsten Anbieter von Nutzfahrzeugen sowie 
Produkten und Dienstleistungen für den Nutzfahrzeugfuhrpark.

K ern des Image-Rankings ist die Ermittlung 
eines repräsentativen Meinungsbildes zum 
Image und zur Bekanntheit der marktführen-

den Anbieter von Nutzfahrzeugen sowie Produkten 
und Dienstleistungen für den Nutzfahrzeugfuhrpark. 
Im Oktober/November 2009 befragte das Bielefelder 
Marktforschungsinstitut TNS Emnid im Auftrag der 
VerkehrsRundschau dazu insgesamt 400 zufällig aus-
gewählte Einkaufsverantwortliche und Führungskräf-
te in Speditionen sowie in Industrie- und Handelsun-
ternehmen mit eigenem Nutzfahrzeugfuhrpark. Als 
Basis dienten alle Unternehmen in Deutschland, die 
im gewerblichen Güterverkehr tätig sind und/oder 
einen Nutzfahrzeugfuhrpark unterhalten.

Wer in den Kreis der Topmarken kommt
Entscheidend für die Auswahl der marktführenden 
Anbieter in der NFZ-Branche sind unter anderem: 

 ■ die Marktanteile in Deutschland, 
 ■ bundesweit flächendeckende Präsenz sowie 
 ■ die Bekanntheit der Marke bei den maßgeblichen 
Entscheidern 

Als Basis dienen unter anderem öffentlich zugäng-
liche Marktanteils- und Umsatzrankings sowie Exper-
teneinschätzungen. Alle 117 für diese Studie ausge-
wählten Marken zählen nach Marktanteilen und 
öffentlicher Wahrnehmung zu den Spitzenanbietern 
in Deutschland.  
 
Was anders ist am Image-Ranking 2010
Statt eines Rankings nach den Image-Werten der 
einzelnen Marken bietet die überarbeitete Image-
Studie nun zwei Rankings je Kategorie: Zum einen 
die Wertung der Betreiber kleiner Fuhrparks (bis 10 
NFZ) sowie die Image-Bewertung der Betreiber von 

mittleren und größeren Fuhrparks (ab 11 NFZ). Der 
jeweils Erstplatzierte dieser beiden Rankings wird 
von der VerkehrsRundschau mit einem Image-Award 
für seinen Bereich ausgezeichnet. Hat eine Marke in 
beiden Rankings den ersten Rang erreicht, so gilt 
diese Marke als unangefochtener Sieger der Katego-
rie. Diese Neuerung liefert ein differenzierteres Mei-
nungsbild. Sie zeigt zum einen die Markenwahrneh-
mung der Kleinfuhrparkbetreiber, zu denen über 80 
Prozent der Transportunternehmen in Deutschland 
zählen. Aber auch die Beurteilung der Spediteure 
und Werkverkehrsunternehmer mit mittleren und 
großen Fuhrparks, die etwa 60 Prozent der deut-
schen LKW-Gesamtflotte betreiben, wird im Image-
Ranking berücksichtigt. Die eingeführten Ände-
rungen spiegeln damit die Unterschiede im Markt 
besser wider und liefern so ein genaueres Bild der 
Markenwahrnehmung der NFZ-Kunden. 

Schwerpunkt Die Studie behandelt in diesem 
Jahr schwerpunktmäßig das Sonderthema Umwelt. 
Eine Reihe von Fragen beleuchten, welche Aspekte 
den Logistikunternehmen in Sachen Umweltschutz 
im Detail wichtig sind. Auch die Bereitschaft der 
Unternehmen, für Umweltmaßnahmen mehr Geld 
für Nutzfahrzeuge auszugeben – und vor allem in 
welcher Höhe –, wird im Image-Ranking 2010 erst-
mals ermittelt. Bestimmt wurden von den Befragten 
auch die Marken, die als Vorreiter im Bereich 
Umweltschutz angesehen werden. Für den Bereich 
Fahrzeuge (Transporter und LKW) vergibt die Ver-
kehrsRundschau in diesem Jahr deshalb erstmals 
einen Sonderpreis im Bereich Umwelt. ❙❚■ 

Andre Kranke

Politik + Wirtschaft

WAS IST WAS?
Wie sich das Image-Ranking zu anderen 
verbreiteten Untersuchungsmethoden wie 
Leserbefragung und Kundenzufriedenheits-
studie abgrenzt. Das sind die Unterschiede:

Kundenzufriedenheitsstudie
... bietet Erkenntnisse über die Zufriedenheit 
von Kunden mit bestimmten Firmen oder 
Marken. Über den Gesamtmarkt sagt sie 
nichts aus, da nur die Kunden, aber nicht die 
„Nicht-Kunden“ befragt werden. 

Leseranalyse 
... bietet Erkenntnisse über Zufriedenheit der 
Leser eines (Fach-)Zeitschriftentitels. Über den 
Gesamtmarkt sagt sie nichts aus, da nur die 
Leser der Zeitschrift befragt werden, aber nicht 
die Nicht-Leser. Leseranalysen sind leicht mani-
pulierbar, sofern sie nicht nach gesicherten 
Methoden und von einem neutralen Marktfor-
schungsinstitut durchgeführt werden.

Image-Ranking 
... als Grundgesamtheit dienen nahezu alle im 
gewerblichen Straßengüterverkehr tätigen 
Unternehmen in Deutschland. Anhand der 
repräsentativen Struktur der Adressen, der 
Zufallsauswahl der Befragten sowie der Durch-
führung durch ein neutrales Marktforschungs-
institut können seriöse Aussagen über den 
Gesamtmarkt getroffen werden. 

S T R U K T U R  D E R  B E F R A G T E N

Welche Personen wurden befragt?

Basis: 400 Befragte Quelle: VerkehrsRundschau 2009

Die überwiegende Zahl der Befragten sind 
Inhaber, Vorstände und Geschäftsführer.

50,9%  Inhaber/
Mitinhaber 

23,5% Vorstand/
Geschäftsführer/

Prokurist 

1,8 Betriebs-/ 
Niederlas-

sungsleiter 

8,6% Fuhrparkleiter 

2,0% Logistikleiter 

6,8% Disponent 

6,3% Sonstige kaufmännische 
und technische Angestellte 

Die Mehrzahl der befragten Unternehmen sind 
Speditionen mit Fuhrpark oder Frachtführer. 

3,3% Spedition 
(kein eigener Fuhrpark) 

42,0% Frachtführer 
(eigener Fuhrpark) 

40,9% Spedition 
im Selbsteintritt 

(eigener 
Fuhrpark) 

13,7% Industrie- und Handels-
unternehmen mit eigenem 

Nutzfahrzeugfuhrpark  

Welche Unternehmen wurden befragt?
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Das sind Ihre
I n diesem Jahr stehen 107 Marken in 

sieben Kategorien auf der Liste der 
Studie Image-Ranking. Die Meinung 

von 400 Verantwortlichen für den Einkauf 
von Nutzfahrzeugen, Produkten und 
Dienstleistungen zum Image und zur Be-
kanntheit dieser Marken spiegelt sich dort 
wider. Das Marktforschungsinstitut TNS 
Emnid hat die 400 Entscheider aus den 
Bereichen Logistikdienstleister, Industrie 
und Handelsunternehmen aber auch zur 
Bedeutung des Images und zu den wich-
tigsten Imagefaktoren befragt. Das Ergeb-
nis bestätigt die Meinung von Marketing-
experten: Das Image ist ein entscheidender 
Einflussfaktor bei Kaufentscheidungen. 

Über 70 Prozent der Befragten halten ein 
gutes Image für wichtig oder sehr wichtig. 
In Unternehmen mit einem Fuhrpark bis 10 
NFZ spielt das Image eine wichtigere Rolle 
als bei Unternehmen mit einem größeren 
Fuhrpark, bei Logistikdienstleistern ist das 
Image entscheidender als in der Industrie 
und in Handelsunternehmen. Auf keinen 
Fall oder nur im Ausnahmefall bei einem 
Unternehmen mit einem schlechten Ruf 
einkaufen würden über 74 Prozent der Be-
fragten. Das zeigt, Produktanbieter mit 
einem guten Image haben es leichter bei 
potenziellen Kunden. Zur absoluten Top-
klasse auf diesem Feld dürfen sich die Sieger 
des Image Awards 2011 zählen. Sie listet die  

Marken mit einem guten 
Gesamteindruck werden lieber 

gekauft als solche, die eine 
subjektive Abneigung 

auslösen. Das Image-Ranking 
der VerkehrsRundschau verrät, 

welche Anbieter die Lieblinge 
der Fuhrparkchefs sind und 
wem der Image Award 2011 

verliehen wird.

NFZ + FUHRPARK 2011
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Studie in einer der sieben definierten Kate-
gorien jeweils auf Platz 1. Um den Markt 
praxisgerecht abzubilden, haben wir die 
Umfrage außerdem nach Fuhrparkklassen 
aufgeteilt: Fuhrparks bis 10 NFZ und Fuhr-
parks ab 11 NFZ. Mehr zur Methode des 
Image-Rankings lesen Sie auf Seite 32. 

Die Gewinner der Goldmedaillen
Doch wer bekommt in diesem Jahr die 
Goldmedaille der Image-Olympiade in den 
sieben Kategorien umgehängt? In der Kö-
nigsklasse, der Kategorie LKW, gibt es zwei 
Erstplatzierte. Imagesieger bei den Ein-
kaufsverantwortlichen der kleinen Fuhr-
parks ist Mercedes-Benz. Bei den größeren 

U
nt

er
ne

hm
en

Das VerkehrsRundschau-Image-Ranking untersucht das Image von 107 Marken und ermittelt, wer den besten Ruf hat

Basis: 400 Befragte / Differenz zu 100%: weiß nicht, keine Angabe Quelle: VerkehrsRundschau 2011

Über 70 Prozent der 
Befragten halten ein 
gutes Image für wich-
tig oder sehr wichtig. 
Über 74 Prozent wür-
den nie oder nur im 
Ausnahmefall bei einer 
Firma mit schlechtem 
Image kaufen. Das 
bestätigt: Das Image 
ist ein entscheidender 
Faktor bei Kaufent-
scheidungen.  bb

Würden Sie bei einem Unternehmen Nutzfahrzeuge, 
Gabelstapler, Produkte oder Dienstleistungen für den 

Fuhrpark einkaufen, das ein schlechtes Image hat?

0 10 20 30 40

Ja, denn der Ruf spielt keine Rolle

Ja, aber das Unternehmen hat es 
deutlich schwerer, in die engere 

Wahl zu gelangen

Nein, nur im Ausnahmefall

Nein, auf keinen Fall

6%

19,1%

39,6%

34,5%

I M A G E  A L S  K A U F E N T S C H E I D U N G
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Fuhrparks geht der Image Award an MAN. 
In der Kategorie Transporter liegt in bei-
den Fuhrparkklassen Mercedes-Benz 
Vans an erster Stelle. Einig sind sich die 
Befragten der kleinen und größeren Fuhr-
parks auch beim Thema Reifen. In dieser 
Kategorie geht der Image Award an Miche-
lin. Zwei Marken stehen bei den Anhän-
gern und Aufbauten ganz oben auf dem 
Treppchen: Schmitz Cargo bull ist Favorit 
bei den kleinen Fuhrparks, Krone Sieger 

in der größeren Fuhrparkklasse. Auf eine 
Karte setzen die Einkaufsverantwortlichen 
aller Fuhrparks bei den Tankkarten: UTA 
Full Service Card erhält den Image Award 
2011 verliehen. Einheitlich geht es weiter 
in der Kategorie Miete – der Sieger heißt 
Mercedes-Benz Charterway. Und auch im 
Bereich Telematik lässt sich ein Sieger 
küren: Daimler Fleetboard. 
Wichtig ist es uns zu wissen, was machen 
diese Unternehmen richtig, was ist relevant 

für ein gutes Image? Wir haben den Teilneh-
mern der Studie 13 Imagefaktoren vorgege-
ben. Als wichtigster Imagefaktor herauskris-
tallisiert hat sich die Produktqualität, die 
94,5 Prozent der Befragten als wichtig oder 
sehr wichtig nennen. Knapp darauf folgt das 
Preis-Leistungs-Verhältnis (93,2 Prozent) 
und die Kundenorientierung (91,7 Prozent). 
Erstmals aufgenommen in die Abfrage 
haben wir den Imagefaktor Compliance – 
Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben und 
moralischen Grundsätzen –, der aus dem 
Stand auf dem 4. Platz landet. 86,4 Prozent 
der Befragten halten diesen Faktor für wich-
tig oder sehr wichtig.

Verbesserung bei der Produktqualität
Neu in diesem Jahr: Die VerkehrsRund-
schau vergibt zwei Sonderpreise. Wir 
wollten wissen, wie das Image der unter-
suchten Marken bei den künftigen Fach- 
und Führungskräften der Logistik ist und 
haben die „Young Logistics Professionals“ 
zu ihrer Markenwahrnehmung befragt. 
Mehr dazu auf der rechten Seite.
„Deutschland ist eine Service-Wüste“ – 
dieses Urteil wird gerne und oft getroffen. 
Wie sehen das die Entscheider von NFZ-
Fuhrparks? Wir haben die Teilnehmer der 
Image-Ranking-Studie gebeten, zu beurtei-
len, wie sich der Kundenservice, das Preis-
Leistungsverhältnis und die Produktqualität 
der NFZ-Hersteller in den letzten beiden 
Jahren entwickelt haben. Die Ergebnisse 
sehen Sie in der Grafik unten dargestellt. 
Danach gibt es die geringste Entwicklung 
beim Preis-Leistungs-Verhältnis. Hier wer-
den die Verbesserungen außerdem prozent-
mäßig durch die Verschlechterung wieder 
aufgehoben.  ❙❚■ 

Birgit Bauer

E N T W I C K LU N G S B E U R T E I LU N G N F Z  H E R S T E L L E R

So haben die Hersteller mit den besten Imagenoten bei der Entwicklung der Produktqualität, 
dem Kundenservice und der Bewertung des Preis-Leistungs-Verhältnisses abgeschnitten

Produktqualität Kundenservice Preis-Leistungs-Verhältnis

Die Befragten geben 
an, die Produktquali-
tät und der Kunden-
service ihrer Topmar-
ken hat sich in den 
vergangenen beiden 
Jahren verbessert, 
beim Preis-Leistungs-
Verhältnis hat sich 
nur wenig verscho-
ben.  bb

Quelle: VerkehrsRundschau 2011 / Differenz zu 100%: weiß nicht, keine Angabe Basis: 400 Befragte

deutlich verbessert 

etwas verbessert 

gleich geblieben 

etwas verschlechtert 

deutlich verschlechtert 
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14,8%
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43,1%
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5,6%

20,9%

44,0%

24,4%9,2%

1,8% 3,6%

D I E W I C H T I G S T E N I M AG E FA K TO R E N

Welche Faktoren werden von den Befragten als wichtig oder 
sehr wichtig für die Imagebildung eines Unternehmens angesehen?

Zum ersten Mal 
haben wir abgefragt, 
wie wichtig die Ein-
haltung gesetzlicher 
Vorgaben und mora-
lischer Grundsätze für 
die Imagebildung 
eines Unternehmens 
ist – der Imagefaktor 
Compliance landet 
auf dem vierten Platz 
von 13. 86,43 Prozent 
der Befragten halten 
ihn für wichtig oder 
sehr wichtig. Platz 1 
belegt die Produkt-
qualität, die 94,5 Pro-
zent der Befragten 
für wichtig oder sehr 
wichtig halten. bb

Produktqualität

Mitarbeiterorientierung

0 20 40 60 80 100

Preis-Leistungs-Verhältnis 

Managementqualität

Kundenorientierung

Kommunikationsqualität

Compliance (Einhaltung 
gesetzlicher Vorgaben und 

moralischer Grundsätze)

Ertrags- und Finanzkraft

Umweltorientierung

Internationalisierung

Innovationskraft

Attraktivität für Manager 

Wachstumsdynamik

Quelle: VerkehrsRundschau 2011 Basis: 400 Befragte

94,5%

93,2%

91,7%

86,4%

80,5%

75,1%

73,8%

66,4%

65,0%

60,8%

50,0%

43,0%

41,4%
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Marken mit Zukunft

D ie beliebteste NFZ-Marke bei den 
Nachwuchslogistikern ist Mer-
cedes-Benz. Zu diesem Ergebnis 

kommt die Sonderbefragung „Young Logis-
tics Professionals“ (siehe Seite 32) der Ver-
kehrsRundschau. Mit einem Spitzenergeb-
nis von 897 Imagepunkten wählen die künf-
tigen Einkaufsentscheider den LKW-Her-
steller aus Stuttgart unter allen 107 Marken 
aus dem Bereich NFZ und Fuhrpark auf den 
ersten Platz. Mercedes-Benz erhält dafür 
von der VerkehrsRundschau den Image 
Award 2011 in der Kategorie Young Logi-
stics Professionals. Auf Platz zwei folgt 
ebenfalls die Marke mit dem Stern. Der 
Transporter-Bereich von Mercedes-Benz 
erhält 871 Imagepunkte von den Junglogis-
tikern. 

Continental vor Michelin
Ebenso beliebt bei den kaufmännischen 
Auszubildenden, Studenten und Berufsein-
steigern aus den Bereichen Transport, Spe-
dition und Logistik sind auch die beiden 
Marken MAN und Schmitz Cargobull. Der 
Münchner NFZ-Hersteller und der Müns-
terländer Anhänger- und Aufbautenher-
steller belegen mit 869 Imagepunkten ge-

meinsam den dritten 
Rang. Schmitz-Cargo-
bull-Wettbewerber 
Krone folgt mit 854 
Imagepunkten auf 
Rang vier. Damit lie-
gen die Topmarken 
der Image-Ranking-
Kategorien LKW, 
Transporter und An-
hänger/Aufbauten 
auch bei den Young 
Logistics Professionals 
ganz vorne.
Anders sieht es hingegen bei den Reifen aus. 
Dauersieger Michelin erhält von den Nach-
wuchsmanagern nur die zweitbeste Wer-
tung. Auf Rang eins wählen die Jungen in 
dieser Kategorie die Marke Continental. Der 
Reifenhersteller aus Hannover erhält 843 
Imagepunkte. 

MAN Rental schlägt Charterway
Einen anderen Sieger kennt auch die Kate-
gorie NFZ-Miete. Heißt hier in der Haupt-
studie der Sieger seit Jahren Mercedes-Benz 
Charterway, so muss sich die Marke mit 
dem Stern bei der Bewertung durch die 
künftigen Fach- und Führungskräfte mit 
dem zweiten Rang zufriedengeben. Be-
liebteste Vermieter-Marke ist bei den Jun-
gen MAN Rental mit 818 Imagepunkten. 
Ein ähnlicher Wachwechsel zeigt sich auch 
im Bereich Telematik. Geht in der Haupt-
studie der Sieg in der Regel an Daimler 
Fleetboard, muss sich die Marke des Stutt-
garter Automobilkonzerns hier ebenfalls 
mit dem zweiten Rang zufriedengeben. 

Nummer eins für Young Logistics Professi-
onals ist bei den Telematikmarken MAN 
Telematics (832 Imagepunkte). 
Die Marken Mercedes-Benz und MAN ge-
nießen ein hohes Ansehen bei den Junglo-
gistikern. Das demonstriert auch das Ergeb-
nis der Kategorie Tankkarten: Die Fach- 
und Führungskräfte von morgen wählen die 
Mercedes Service Card mit 797 Imagepunk-
ten auf Rang eins, dicht gefolgt von der 
MAN Service Card. Die eigentlichen Markt-
führer dieser Kategorie – UTA und DKV – 
landen hingegen einige Ränge dahinter.
Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass sich 
die heute führenden Marken anstrengen 
müssen, auch morgen noch ganz oben in 
der Beliebtheitsskala der Einkaufkaufsent-
scheider zu stehen. Für viele Marken be-
ginnt die Aufgabe dabei nicht nur beim 
Image, sondern vielmehr bei der Bekannt-
heit. Hier  zeigt sich bei vielen Unternehmen 
ein großes Defizit.  ❙❚■ 

Andre Kranke

Deutschlands künftige Fach- 
und Führungskräfte haben ihre 

Lieblingsmarken aus dem 
Bereich NFZ + Fuhrpark 

gewählt. Die Nummer eins 
ist Mercedes-Benz.

Eine Sonderstudie der VerkehrsRundschau 
gibt Auskunft zu den Markenvorlieben der 
Young Logistics Professionals 
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Rang
 
1
2
3
3
5
6
7
8
9

10
11
12
12
14
15
16
16
18
18
20

Image  

897
871
869
869
854
844
843
841
832
831
825
820
820
818
809
805
805
797
797
795

Bekanntheit 

98,8%
98,7%
99,4%
83,7%
85,5%
96,4%
95,6%
96,2%
63,9%
93,0%
98,7%
75,9%
66,9%
77,8%
77,2%
59,6%
57,8%
89,9%
66,5%
89,9%

Marke
 
Mercedes-Benz (LKW)
Mercedes-Benz (Transporter)
MAN
Schmitz Cargobull
Krone
Scania
Continental 
Michelin
MAN Telematics
Goodyear
Volkswagen
Kögel
Daimler Fleetboard
MAN Rental
Mercedes-Benz Charterway
Schwarzmüller
Scania Fleet Management
Bridgestone 
Mercedes Service Card
Dunlop

TO P 20 M A R K E N D E R N AC H W U C H S LO G I S T I K E R

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau 2011
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D as LKW-Geschäft hat wieder Tritt 
gefasst. Die Nutzfahrzeugindustrie 
sei gestärkt aus dem Jahr 2010 ge-

fahren und dieser Trend werde sich 2011 
fortsetzen, erklärte vor einigen Wochen 
Matthias Wissmann, Präsident des Ver-
bandes der Deutschen Automobilindustrie. 
Dabei kam 2010 jeder dritte verkaufte 
schwere LKW aus dem Hause Mercedes-
Benz, das damit auf der Skala der Marktan-
teile an der Spitze liegt. Und auch beim 
Image-Ranking der VerkehrsRundschau 
nimmt Mercedes einen 1. Platz ein. 
Mussten die LKW-Bauer bei der Image-
Olympiade 2010 in beiden Bereichen – 
Fuhrparks bis und Fuhrparks mit mehr als 
11 Nutzfahrzeugen – mit der Silbermedail-
le vorliebnehmen, stehen sie in diesem Jahr 
in einem Bereich oben auf dem Siegertrepp-
chen. „Beste Marke 2011“ entscheiden die 
Einkaufsverantwortlichen kleiner Fuhr-

parks mit 796 (Vj. 768) von 1000 möglichen 
Imagepunkten. 
Auf Platz 2 landet mit etwas Abstand MAN 
(756 Imagepunkte). Dichtauf mit nur vier 
Punkten Abstand folgt der Vorjahressieger 
Scania, der damit immer noch die beste Im-
portmarke für sich behauptet. In der Um-
frage unter den jeweiligen Kunden der 
LKW-Hersteller schneiden die Schweden 
ebenfalls am besten ab. 

Volvo schließt zum Führungstrio auf
Bei den Fuhrparks ab 11 Nutzfahrzeugen 
hat – wie 2010 – MAN mit 794 (Vj. 795) 
Image punkten die Nase vorne. Der Münch-
ner Hersteller ist für seine verbrauchsfreund-
li chen Fahrzeuge bekannt. In Zeiten teuren 
Sprits trägt ihm das dicke Beliebtheitspunk-
te ein, gerade von den Betreibern großer 
Fuhrparks. Knapp dahinter belegt Mer ce-
des-Benz den 2. Platz. Das Unternehmen 

Mercedes & MAN rollen vor

Der Sieger in der Kategorie 
„LKW“ im Bereich Fuhrparks 

bis 10 NFZ heißt Mercedes-
Benz. Bei den mittleren und 

größeren Fuhrparks holt sich –
wie im vergangenen Jahr –  
MAN den ersten Platz und 

damit den Image Award.   

Politik + Wirtschaft

Der Actros – schon 
mehrfach ausgezeichnet, 
trägt er zum Image von  
Mercedes-Benz bei

D
ai

m
le

r

Wer die Wirtschaftlichkeit seiner 
Fahrzeuge betont hat, kann 

in Zeiten teuren Sprits punkten

Image-Ranking 2011

Rang (Vj.)
 

1 (2)
2 (3)
3 (1)
4 (4)
5 (5)
6 (7)
7 (6)
8 (8)
9 (9)

10 (-)*

Imagepunkte (± Vj.) 

  796  (+3,6%)
756 (+1,9%)
752 (-2,3%)

 748 (+1,8%)
624 (-7,1%)

  542 (+5,7%)
533 (-7,0%) 

  425 (+6,3%)
   382 (+17,9%)
  379 (-10,8%)

Bekannt heit 

100%
100%
100%
100%

       98,0%
       98,9%

100%
      92,4%
      88,1%
      96,1%

Marke
 
Mercedes-Benz 
MAN 
Scania 
Volvo Nutzfahrzeuge 
DAF
Iveco 
Renault Trucks
Mitsubishi-Fuso 
Tatra 
Nissan 

TO P 10 L K W   F U H R PA R K S B I S  10 N F Z 

*kein Rang vergeben  Quelle: VerkehrsRundschau 2011 Imagepunkte max. 1000 Punkte
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hat wie MAN schon lange in seinen Kam-
pag nen auf die Wirtschaftlichkeit seiner 
Fahr zeuge hingewiesen. Die Rechnung 
scheint für die Hersteller aufzugehen. Bron-
ze holt sich auch hier Scania mit 745 Punk-
ten. Bei beiden Fuhrparkbereichen schließt 
Volvo an das Führungstrio an, gefolgt von 
DAF, Re nault und Iveco, wobei Betreiber 
kleiner Fuhrparks Iveco einen Rang nach 
oben und damit vor Renault schieben. 

Die hinteren drei Plätze gehen an die Exo-
ten Mitsubishi-Fuso, Platz 8 bziehungswei-
se 9, Tatra, Platz 9 bzw. 10 und Nissan, Platz 
10 beziehungsweise 8. Bis auf Nissan bei 

den kleinen Fuhrparks haben diese Herstel-
ler kräftig an Imagepunkten gewonnen. 
So verbuchte insbesondere Tatra ein deut-
liches Plus, das auf dem relativ großen 
Medienecho beruhen könnte,  das der 
tschechische Hersteller  auf die Vorstel-
lung seines luftgekühlten Euro-5-Motors 
erhalten hat.     ❙❚■

Birgit Bauer

Politik + Wirtschaft

In größeren Fuhrparks 
fährt MAN mit den 

besten Imagewerten

Image-Ranking 2011

Bei den „Exoten“ verbucht 
die tschechische Marke Tatra 

mehr Imagepunkte 

14. – 17. April 2011 | Messe Karlsruhe

www.nufam.de

+++ Highlight: NUFAM Telematiktag am 15.04.11 +++

Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
3 (3)
4 (4)
5 (5)
6 (6)
7 (7)
8 (9)
9 (8)

10 (11)

Imagepunkte (± Vj.) 

794 (-0,1%)
789 (-0,4%)
745 (+2,3%)
720 (-1,0%)
665 (-4,7%)
552 (-2,8%)
521 (+1,0%)

   446 (+16,8%)
   427 (+9,87%)
   377 (+20,4%)

Bekannt heit 

100%
100%

   98,4%
100%

   97,4%
   98,3%
100%

   97,1%
   96,1%
   91,7%

Marke
 
MAN 
Mercedes-Benz 
Scania 
Volvo Nutzfahrzeuge 
DAF
Renault Trucks 
Iveco 
Nissan 
Mitsubishi-Fuso 
Tatra 

TO P 10 L K W   F U H R PA R K A B 11 N F Z 

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau 2011
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V or einigen Tagen ging der elektro-
motorisch angetriebene Mercedes-
Benz Vito E-Cell im spanischen 

Baskenland erstmals außerhalb Deutsch-
lands an den Start. Das Fahrzeug ist kein 
Experimentalfahrzeug mehr, der Vito E-
Cell läuft als erster Transporter weltweit 
innerhalb der Serienfertigung vom Band. 
Innovationskraft ist für Kaufentscheider in 
der Logistik ein wichtiger Baustein bei der 
Imagebildung. Daneben spielen Produkt-
qualität und das Preis-Leistungs-Verhältnis 
eine wichtige Rolle. Dies alles vereint 
Mercedes-Benz Vans auf sich und heimst 
damit seit Jahren die Image Awards in der 
Kategorie „Transporter“ ein. 
Auch in diesem Jahr liegt der Stern bei den 
Betreibern kleiner sowie Fuhrparks ab 
11 Nutzfahrzeugen auf Platz 1 mit 812 be-

ziehungsweise 823 Imagepunkten. Auf Platz 
2 folgt – ebenfalls in guter Tradition – VW 
Nutzfahrzeuge mit 719 respektive 693 
Imagepunkten. Die beiden Hersteller bilden 
auch bei den Verkaufszahlen ein Führungs-
duo: Sie haben 2010 so viele leichte Nutz-
fahrzeuge und Vans verkauft wie die üb-
rigen Anbieter zusammen. Deutlich fällt der 
Abstand im Bereich der kleinen Fuhrparks 

zum Drittplatzierten Opel – 512 Image-
punkte – aus. Dabei schiebt sich der Her-
steller von Rang 5 im letzten Jahr auf Platz 
3 vor und tauscht mit Iveco. Bei den größe-
ren Fuhrparks behauptet Iveco seinen drit-
ten Platz. Der Daily gilt als typisches Flot-
tenfahrzeug und wird vor allem in größeren 
Fuhrparks eingesetzt. Laut Kraftfahrt-Bun-
desamt kommt der Hersteller insgesamt 
allerdings nur auf 4,4 Prozent Marktanteil. 

Die hinteren drei Plätze bei den kleineren 
Fuhrparks teilen Renault, Nissan und Ci-
troën unter sich auf. Von Renault hat man 
im vergangenen Jahr nur wenig gehört und 
das Unternehmen verliert in beiden Fuhr-
parkklassen an Image, vor allem bei den 
Nichtkunden schneidet der Hersteller mit 
490 Imagepunkten unbefriedigend ab. Den 
Kunden gefällt die Leistung des Herstellers. 
Sie beurteilen die Marke mit 767 Image-
punkten deutlich besser.
Kräftig nach oben schiebt sich bei den klei-
nen Fuhrparks Nissan mit einem Plus von 
20 Prozent. Die Japaner haben im ver-
gangenen Jahr ihren Schwerpunkt auf den 
Bereich Transporter gelegt, ihre Palette er-
neuert und ihre Mitarbeiter auf dieses Seg-
ment geschult. Das zahlt sich aus. 
Was Innovationen betrifft, schreitet 
Mercedes-Benz voran: Die Transporter-
Flotte soll Zuwachs bekommen. In Koope-
ration mit Renault ist geplant, bereits 2012 
einen VW- Caddy-Konkurrenten auf Basis 
des Kangoo auf den Markt zu bringen. ❙❚■ 

Birgit Bauer

Stern fährt mit 
bestem Image

Das Gesamtpaket von 
Mercedes-Benz-Transportern 

gefällt den Fuhrparkbetreibern

In diesem Jahr sollen 2000 
Einheiten des Vito E-Cell 

gebaut werden. Imageplatz 1 
für Mercedes-Benz Vans M
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Image-Ranking 2011Politik + Wirtschaft

Seit Jahren behauptet 
Mercedes-Benz bei den 

 „Transportern“ den Sieg 
für sich. Auch 2011 geht der  

Image Award in beiden 
Fuhrparkklassen an 

Mercedes-Benz Vans.

Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
3 (5)
4 (6)
5 (3)
6 (8)
7 (7)
8 (4)

9 (11)
10 (8)

Imagepunkte (± Vj.)

812 (0,0%)
 719 (+6,7%)
 512 (+5,3%)
 504 (+5,9%)
502 (-7,0%)

    501 (+13,3%)
    498 (+11,7%)

492 (-7,0%)
     468 (+20,9%)

  467 (+5,7%)

Bekannt heit 

100%
98,5%
97,7%
96,3%
98,3%
94,8%
93,8%
98,9%
95,5%
98,5%

Marke
 
Mercedes-Benz   
VW Nutzfahrzeuge  
Opel Nutzfahrzeuge  
Ford Nutzfahrzeuge  
Iveco  
Fiat Nutzfahrzeuge  
Peugeot Nutzfahrzeuge 
Renault  
Nissan Transporter 
Citroën Nutzfahrzeuge  

TO P 10 T R A N S P O R T E R   F U H R PA R K B I S  10 N F Z 

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau

Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
3 (3)
4 (6)
5 (5)
6 (4)
7 (7)
8 (9)

9 (10)
9 (11)

Imagepunkte (± Vj.)

   823 (+5,4%)
 693 (-0,6%)

  573 (+0,5%)
   545 (+6,9%)
    536 (+3,5%)
   534 (-3,8%)

     524 (+5,6%)
       515 (+10,5%)
       512 (+10,6%)

    512 (+16%)

Bekannt heit 

100,0%
    97,3%
    98,5%
    98,9%
    93,8%
    96,5%
    95,4%
    94,7%

100%
     95,8%

Marke
 
Mercedes-Benz   
VW Nutzfahrzeuge  
Iveco  
Ford Nutzfahrzeuge  
Opel Nutzfahrzeuge  
Renault  
Peugeot Nutzfahrzeuge  
Citroën Nutzfahrzeuge  
Fiat Nutzfahrzeuge  
Toyota  

TO P 10 T R A N S P O R T E R   F U H R PA R K A B 11 N F Z 

Quelle: VerkehrsRundschau 2011  Imagepunkte max. 1000 Punkte 
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Das Thema Winterbereifung bewegte 
in der kalten Jahreszeit die Trans-
portbranche und auch die Politik. 

Zum einen lag es an den extremen Witte-
rungsverhältnissen mit jeder Menge Schnee 
und Eis, die uns die dunkle Jahreszeit be-
scherte. Zum anderen verabschiedete der 
Bundestag eine Winterreifenpflicht und 
setzte den Betreibern von Nutzfahrzeugen 
deutliche Signale für die Antriebsachse. 
Stark machte sich zu diesem Thema Miche-
lin mit verschiedenen Publikationen, Tipps 
und Empfehlungen zur richtigen Bereifung 
im Winter. Jetzt setzen die Kaufentscheider 
in kleinen und größeren Fuhrparks den 
Reifenhersteller im Image-Ranking mit 860 
(Vj. 853) beziehungsweise 838 (Vj. 856) 

Punkten auf den 1. Platz und sprechen ihm 
den Image Award in der Kategorie „Reifen“ 
zu. Auch bei der Marktdurchdringung liegt 
Michelin vorne. Über 71 Prozent der Be-
fragten geben an, in den letzten zwei Jahren 
Kunde des Unternehmens gewesen zu sein. 
Bei den kleinen Fuhrparks folgen Good-
year, Continental und Dunlop auf den Plät-
zen 2 bis 4, letztere allerdings mit mehr 
Imagepunkten als 2010. Vor allem von Con-

tinental hat man in letzter Zeit deutlich 
mehr gehört und gesehen.
Bridgestone und Pirelli tauschen ihre Plät-
ze, auch sie legen bei den Imagepunkten zu. 
Bei den größeren Fuhrparks hat Bridge-
stone einen besseren Namen und belegt wie 
2010 den 2. Platz, allerdings mit Verlust von 
Imagepunkten. Auffällig ist, dass Kunden 
den Japanern überdurchschnittlich mehr 

Imagepunkte geben als Nichtkunden. Die 
„Billigmarke“ von Bridgestone, Firestone, 
landet in der kleinen Fuhrparkklasse auf 
Platz 9, in der größeren auf Platz 7. Sie wird 
gerne von Trailerherstellern aufgezogen. 
Auf Platz 7 findet sich bei Fuhrparks bis zu 
10 Nutzfahrzeugen die Marke Fulda mit 
einer Bekanntheit von 100 Prozent. Dabei 
verkaufen sich Fulda-Produkte vor allem in 
Deutschland und Polen. In anderen Län-
dern ist die Marke, die seit 1962 zum Good-
year-Konzern gehört, relativ unbekannt. 
Die Einkaufsverantwortlichen der größeren 
Fuhrparks vergeben Platz 9 an Fulda und 
setzen den Hersteller, der mit „schwarz, 
breit, stark“ bekannt geworden ist, zwei 
Ränge unter die Platzierung von 2010. 
Bei den kleineren Fuhrparks geht Platz 10 
an Kumho. Die Koreaner haben ihre Akti-
vitäten seit einiger Zeit deutlich verstärkt 
und unter anderem mit einem „Duftreifen“ 
auf sich aufmerksam gemacht. Bei den grö-
ßeren Fuhrparks landet die japanische 
Marke Toyo auf Platz 10. ❙❚■ 

Birgit Bauer 

Michelin – blendend profiliert
In der Kategorie „Reifen“ 

heißt der Sieger in beiden 
Fuhrparkklassen Michelin. 

Die Marke räumt auch 
2011 mit deutlicher Führung 

den Image Award ab.    
 

Michelin verliert bei der 
Durchdringung des 

deutschen Reifenmarktes

Image-Ranking 2011 Politik + Wirtschaft

Wer Bibendum sieht, denkt an Michelin

M
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Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
3 (3)
4 (4)
5 (6)
6 (5)
7 (7)
8 (9)
9 (8)

10 (13)

Imagepunkte (± Vj.)

860 (+0,8%)
746 (+0,0%)
732 (+4,6%)
712 (+4,7%)
708 (+5,5%)
701 (+3,7%)
641 (+4,6%)
634 (+5,3%)
626 (+2,5%)

  548 (+14,6%)

Bekannt heit 

  98,0%
100%
100%
100%

   96,8%
   98,3%
100%

   94,15%
   98,2%
   82,1%

Marke
 
Michelin    
Goodyear 
Continental  
Dunlop  
Bridgestone  
Pirelli  
Fulda  
Semperit  
Firestone  
Kumho 

TO P 10 R E I F E N   F U H R PA R K B I S  10 N F Z 

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau 2011

Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
3 (4)
4 (3)
5 (6)
5 (5)
7 (9)
8 (8)
9 (7)

10 (11)

Imagepunkte (± Vj.) 

838 (-2,1%)
707 (-4,7%)
704 (+4,5%)
681 (-1,6%)
672 (+3,4%)
672 (+0,3%)
618 (+7,7%)
590 (-0,2%)
587 (-4,1%)
508 (-7,6%)

Bekannt heit 

100%
100%
100%

   98,4%
100%
100%

   98,9%
   97,8%
   98,7%
   89,9%

Marke
 
Michelin   
Bridgestone  
Goodyear  
Continental  
Dunlop  
Pirelli 
Firestone
Semperit  
Fulda  
Toyo  

TO P 10 R E I F E N   F U H R PA R K A B 11 N F Z 

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau 2011
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D ie Themen Sicherheit und Sonder-
lösungen standen bei den Anhän-
ger- und Aufbautenherstellern 

vergangenes Jahr im Vordergrund. Die 
jeweiligen Imagekampagnen setzten auf 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit, wobei 
vor allem Krone verstärkt die grüne Karte 
spielte. 
Die Entscheider in den Logistikunterneh-
men sind sich ihrer Sache sicher und be-
stätigen ihre Wahl vom letzten Jahr: Bei-
den Marken wird auch in diesem Jahr 
wieder der Image Award zugesprochen. 
Schmitz Cargobull erhält mit 755 Image-
punkten (Vj. 760) den 1. Platz von den 
Betreibern kleiner Fuhrparks. Krone ist 
mit 748 Imagepunkten (Vj. 766) Favorit 
der Betreiber von Fuhrparks ab 11 Nutz-
fahrzeugen. Dabei folgt in dieser Fuhr-

parkklasse Schmitz mit nur einem Punkt 
Abstand. Bei den Flotten bis 10 Nutzfahr-
zeugen liegt mit etwas Distanz Meiller auf 
Platz 2, Krone folgt auf Platz 3. Wie im 
vergangenen Jahr landet auf Platz 4 der 
österreichische Hersteller Schwarzmüller. 

Imagegewinn nach Übernahme
Der große Gewinner in diesem Jahr ist 
Kögel. Die Marke hatte nach der letzten 
Insolvenz beim Image-Ranking 2010 
kräftig Federn lassen müssen. Die Über-
nahme durch Humbaur ist positiv und 
nachhaltig aufgenommen worden und 
wird in beiden Fuhrparkklassen mit Rang 
5 und 706 beziehungsweise 693 Image-
punkten belohnt (Vj. 658 respektive 652). 
Wie nachhaltig ein Traditionsname wirkt, 
sieht man am Beispiel der Kässbohrer-

Tirsan-Gruppe und ihrer Bekanntheit. 
Das Unternehmen hat zwar nur eine 
Marktdurchdringung von 8,7 Prozent, 
aber 91,9 Prozent der Entscheider in klei-
nen Fuhrparks kennen das Unternehmen. 
Die Tirsan-Gruppe hatte 2002 die Käss-
bohrer Tank und Silo GmbH übernom-
men, und nach anderen Akquisitionen 
zusätzlich das deutsche Unternehmen 
Fahrzeugbau Hendricks eingegliedert. Bei 
den größeren Nutzfahrzeugflotten ist das 
Unternehmen mit 98,1 Prozent noch 
bekannter, mit einem Imagewert von 590 
aber nicht beliebter.  Kässbohrer-
Tirsan liegt in der kleinen Fuhrparkklasse 
auf Platz 8, nach Platz 11 im vergangenen 
Jahr.          ❙❚■ 

Birgit Bauer

Schmitz Cargobull und Krone 
sind die MarkenführerIn der Kategorie „Anhänger und 

Aufbauten“ teilen sich zwei 
Marken die Spitzenplätze. Die 
Image Awards 2010 gehen an 
Schmitz Cargobull und Krone.
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Markenzeichen Bulle: Schmitz liegt bei den kleineren Fuhrparks auf Platz 1 

Knapper Vorsprung, aber ab 11 Nutzfahrzeugen heißt der Sieger Krone

Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
3 (3)
4 (4)
5 (7)
6 (5)
7 (6)

8 (11)
9 (10)
10 (-)*

Imagepunkte (± Vj.)

755 (-0,7%)
 730 (+1,4%)
 720 (+1,7%)
 712 (+3,0%)
 706 (+7,3%)
 681 (+0,6%)
  665 (+0,0% )

    661 (+11,3%)
 640 (+6,8%)
635 (-2,6%)

Bekannt heit 

    93,0%
   87,3%
   88,1%
   90,7%
100%

   68,6%
   75,0%
   91,9%
   67,8%
   72,9%

Marke
 
Schmitz Cargobull 
Meiller  
Krone  
Schwarzmüller  
Kögel  
Langendorf
Goldhofer  
Kässbohrer-Tirsan  
Doll  
Sommer  

TO P 10 A N H Ä N G E R   F U H R PA R K B I S  10 N F Z 

*kein Rang vergeben  Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau 2011

Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (3)
3 (2)
4 (4)
5 (9)
6 (7)
7 (4)
8 (6)

9 (13)
10 (11)

Imagepunkte (± Vj.)

748 (-2,3%)
 747 (+0,3%)
723 (-3,3%)
696 (-1,0%)

 693 (+6,3%)
 687 (+1,2%)
686 (-2,4%)
664 (-2,8%)

 654 (+6,3%)
 651 (+3,2%)

Bekannt heit 

95,4%
97,3%
89,2%
94,6%
99,1%
82,8%
90,0%
78,7%
68,4%
86,1%

Marke
 
Krone
Schmitz Cargobull 
Goldhofer  
Schwarzmüller  
Kögel  
Langendorf  
Meiller  
Nooteboom  
Carnehl  
Humbaur  

TO P 10 A N H Ä N G E R   F U H R PA R K A B 11 N F Z 

Quelle: VerkehrsRundschau  2011 Imagepunkte max. 1000 Punkte
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I n Transportunternehmen entscheiden 
mit großer Mehrheit Geschäftsfüh-
rung und Fuhrparkleitung darüber, 

welche Tankkarte angeschafft und vor Ort 
zum Einsatz kommt. Das ergab eine On-
line-Umfrage der VerkehrsRundschau im 
vergangenen Jahr. 72,6 Prozent der Unter-
nehmen, die sich an der Befragung betei-
ligt haben, nutzen bis zu zwei Karten. 
Knapp 20 Prozent haben Verträge mit bis 
zu vier Anbietern und bedienen sich derer 
„Rundum-Sorglos-Pakete“ mit bargeld-
losem Bezug von Kraft- und Schmier-
stoffen, Fahrzeugzubehör und Waren, 
Abrechnung für Mautgebühren, Tunnel- 
und Brückengebühren, Fahr- und anderen 
Gebühren, Pannenhilfe usw. In diesem 
Feld sind die Tankkartenunternehmen 
kreativ und entwickeln immer wieder 
neue Serviceleistungen. Verstärkt geht es 
in Richtung Analysetools und Hilfen für 
das Flottenmanagement über das Internet. 
Die Fuhrparkverantwortlichen honorie-
ren das und beurteilen die beliebtesten 
Anbieter mit überdurchschnittlich hohen 
Imagewerten.
In diesem Jahr konzentrieren sie sich dabei 
in allen Fuhrparkklassen auf die UTA Full 
Service Card, die 780 bei den kleinen 
Fuhrparks (Vj. 747) und 821 (Vj. 824) 
Imagepunkte erhält. Bei der Marktdurch-

dringung kann die UTA-
Karte deutlich stärker bei den 
großen Fuhrparks punkten. 
Hier geben 43,9 Prozent der 
Befragten an, in den letzten 
zwei Jahren Kunde des Unter-
nehmens gewesen zu sein. 
Bei den kleineren Fuhr-
parks sind es dagegen 
32,5 Prozent. 
Die Karte hält, 
was sie ver-
spricht – 
so ver-
geben 
d i e 

Kun den deutlich bessere Imagewerte als 
die Nichtkunden. Könnte UTA nicht mit 
der hohen Marktdurchdringung punkten, 
wäre die Karte nicht auf Platz 1 gelandet. 
Auf Platz 2 folgt in beiden Fuhrparkklassen 

die DKV Card, die mit 96,6 
Prozent beziehungsweise 97,5 
Prozent die höchste Bekannt-
heit bei den Fuhrparkverant-

wortlichen genießt. Die Karte er-
hält 777 (Vj. 745) und 782 (Vj. 808) 

zugesprochen. Im Vorjahr 
hatte DKV gemeinsam mit 

der SVG in der Klasse der 
Fuhrparks bis 10 Nutz-

fahrzeugen oben auf 
dem Siegertreppchen 
gestanden. Beim 
I m a g e - R a n k i n g 
2011 kommt die ge-
meinsame Karte 
von DKV und 
SVG hier auf Platz 
4, bei den größe-

ren Fuhrparks liegt 
sie punktgleich mit 

der DKV-Karte auf Platz 2.

Neu dabei: die Esso-SVG-Karte
Die Mercedes Service Card erobert 

sich nach einem 5. Platz im Vorjahr 
bei den kleinen Fuhrparks den 3. 

Rang. In der größeren Klasse erreicht 
sie trotz eines Minus bei den Image-

punkten wie 2010 den 4. Platz. 
Zum ersten Mal dabei im Image-Ranking 
ist die Gemeinschafts-Karte von SVG und 
Esso. Sie schafft es aus dem Stand auf Platz 
5 bei den kleineren und auf Platz 7 bei den 
größeren Fuhrparks. Damit liegt sie in 
beiden Bereichen über der Esso Card Eu-
rope, die die Ränge 8 beziehungsweise 9 
einnimmt.  ❙❚■ 

Birgit Bauer

Für seine Full Service Card 
erhält der Anbieter UTA 

in der Kategorie „Tankkarten“ 
den Image Award in beiden

Fuhrparkklassen zugesprochen. 
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Zweimal „Super-Plus“ für UTA 

Fuhrparkverantwortliche 
lassen gerne über die UTA-Karte buchen

Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
2 (3)
4 (4)
5 (5)
6 (6)
7 (-)
8 (7)
9 (9)
9 (8)

Imagepunkte (± Vj.)

821 (-0,4%)
782 (-3,2%)
782 (-2,6%)
736 (-3,4%)
 692 (-3,9%)
 650 (-4,6%)
 641 (0,0%)
 618 (-5,1%)
 596 (-0,3%)
 596 (-2,8%)

Bekannt heit 

 95,4%
97,5%
94,5%
95,1%
97,5%
95,5%
93,8%
91,8%
90,4%
82,9%

Marke
 
UTA Full Service Card  
DKV Card  
SVG Service-Karte (DKV)  
Mercedes Service Card  
EuroShell Card 
Aral Card Truck  
SVG Service-Karte (EssoCard) 
MAN Service Card 
Esso Card Europe
OMV Euro Truck Card

TO P 10 TA N K K A R T E N   F U H R PA R K A B 11 N F Z 

Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau 2011

Rang (Vj.)
 

1 (2) 
2 (3)
3 (5)
4 (1)
5 (-)
6 (6)
7 (4)
8 (-)*
9 (7)  

10 (-)*  

Imagepunkte (± Vj.) 

  780 (+4,4%)
  777 (+4,3%)
  754 (+7,1%)
741 (-3,3%)
710 (+0,0%)
  691 (+4,4%)
686 (-3,7%)
622 (-3,6%)

  613 (+2,9%)
     584 (+10,8%)

Bekannt heit 

 89,0%
96,6%
84,1%
91,6%
84,5%
88,8%
76,4%
91,1%
90,7%
66,8%

Marke
 
UTA Full Service Card  
DKV Card  
Mercedes Service Card  
SVG Service-Karte (DKV) 
SVG Service-Karte (EssoCard)
EuroShell Card 
MAN Service Card  
Esso Card Europe 
Aral Card Truck  
AS24 Tankservice Card 

TO P 10 TA N K K A R T E N   F U H R PA R K B I S  10 N F Z 

*kein Rang vergeben  Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau 2011
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H ieß es im vergangenen Jahr noch 
„der Thron von Mercedes-Benz 
Charterway wackelt“, sichert sich 

die Marke in diesem Jahr souverän den 
1. Platz bei den kleinen und den größeren 
Fuhrparks. Mit 768 (Vj. 746) und 752 (Vj. 
722) Imagepunkten kassiert der Stern in 
beiden Klassen ein Plus. Der Abstand zu 
den Zweitplatzierten dieses und des ver-
gangenen Jahres, MAN Rental und Volvo 
Financial Services, hat sich vergrößert 
Im Gegensatz zu den vergangenen Jahren 
konzentriert sich die Befragung nur noch 
auf den Bereich Miete, nicht mehr auf 
Miete und Leasing.

Bei der Marktdurchdringung liegt 
Mercedes-Benz Charterway als Dienstleis-
ter für 25,7 Prozent der kleinen und 45 
Prozent der größeren Fuhrparks ebenfalls 
vorne. Bei der Bekanntheit muss sich der 
Stern jedoch geschlagen geben. Hier punk-
tet Hertz mit 98,3 Prozent bei den kleinen 
Fuhrparks, landet mit 613 Imagepunkten 
jedoch nur auf Platz 9. Euro-Leasing ist bei 
den kleinen Fuhrparks die zweitbe-
kannteste Marke mit 94,8 Prozent. Bei den 

Imagewerten verschlechtert sich das Un-
ternehmen in diesem Bereich etwas und 
erreicht 665 (Vj. 680) Imagepunkte. Bei der 
Marktdurchdringung zählt es vor allem die 
größeren Fuhrparks zu seinen Kunden mit 
einer Nennung von 31,5 Prozent. Sie geben 
Euro-Leasing 667 (Vj. 665) Imagepunkte 
und setzen es damit auf Platz 6, punkt-
gleich mit Europcar. Die Kunden bewerten 
die Marke mit 772 Imagepunkten. 
Unangefochtener Kundenliebling ist 
Volvo Financial Services. Von ihnen erhält 
die Marke 869 Imagepunkte, bei den 
Nichtkunden kommen lediglich 644 
Imagepunkte zustande. Sein gutes Image 
bei den Kunden hat das Unternehmen 
noch nicht ausreichend am Markt bekannt 
gemacht. Im Ranking verschlechtert sich 
die Marke bei den kleinen Fuhrparks von 
Platz 3 auf Platz 4 mit 683 (Vj. 696) Image-
punkten, bei den größeren Fuhrparks be-

hauptet sie mit 710 (Vj. 720) Imagepunk-
ten den zweiten Platz. 
Den größten Sprung nach vorne in beiden 
Fuhrparkklassen gelingt Tip Trailer Ser-
vices mit einem Plus von 2,9 beziehungs-
weise 9,1 Prozent. Mit 80.000 Einheiten ist 
Tip Trailer der größte Nutzfahrzeug-Ver-
mieter in Europa, bei der Marktdurchdrin-
gung in Deutschland liegt das Unterneh-
men bisher noch im Mittelfeld.
Insgesamt hat es die Branche in der Krise 
kräftig durchgeschüttelt und die Verhält-
nisse deutlich verändert. Mittlerweile tau-
chen bekannte Namen, die zeitweise vom 
Markt verschwunden waren, wieder auf. 
Doch was das Image betrifft, können sie 
noch nicht punkten. Hier setzen die Fuhr-
parkverantwortlichen bisher vornehmlich 
auf große und bekannte Anbieter.        ❙❚■ 

Birgit Bauer

Bei der Kundenbewertung 
liegt Volvo Financial Services

an erster Stelle

Image-Ranking 2011Politik + Wirtschaft

Mercedes-Benz Charterway baut 
Vorsprung aus Auch über der Kategorie 

„Miete“ leuchtet ein Stern. 
Mercedes-Benz Charterway  

erhält den Image Award in 
beiden Fuhrparkklassen.

Entscheider holen 
sich gerne Charterway-
Fahrzeuge in die Flotte

D
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Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
3 (5)
4 (3)
5 (6)
6 (4)
7 (7)

8 (11)
9 (9)

10 (8)

Imagepunkte (± Vj.) 

768 (+ 2,9%)
 723 (+1,3%)
 707 (+4,7%)
683 (-1,9%)

  670 (+0,4%)
665 (-2,2%)
644 (-1,4%)

  631 (+2,9%)
613 (-2,7%)
 611 (-6,1%)

Bekannt heit 

 93,0%
   85,1%
87,4%
87,9%
91,4%
94,8%
78,8%
75,4%
98,3%
90,5%

Marke
 
Mercedes-Benz Charterway   
MAN Rental 
Scania Finance Deutschland  
Volvo Financial Services 
Sixt  
Euro-Leasing  
Pema 
Tip Trailer Services  
Hertz  
Europcar  

TO P 10 M I E T E   F U H R PA R K B I S  10 N F Z 

Quelle: VerkehrsRundschau  2011 Imagepunkte max. 1000 Punkte

Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
3 (3)

4 (13)
5 (11)
6 (7)
6 (8)
8 (9)

9 (12)
10 (4)

Imagepunkte (± Vj.) 

    752 (+4,2%)
  710 (-1,4%)
  685 (-2,3%)

    684 (+9,1%)
668 (+5%)

    667 (+0,3%)
    667 (+2,0%)
   650 (-0,5%)

     649 (+2,2%)
    640 (- 6,6%)

Bekannt heit 

 95,5%
92,3%
95,5%
89,1%
90,3%
96,3%
96,1%
97,9%
76,7%
 96,3%

Marke
 
Mercedes-Benz Charterway   
Volvo Financial Services  
MAN Rental  
Tip Trailer Services  
Pema 
Euro-Leasing  
Europcar  
Sixt  
Paclease 
Hertz

TO P 10 M I E T E   F U H R PA R K A B 11 N F Z 

Quelle: VerkehrsRundschau 2011 Imagepunkte max. 1000 Punkte
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Weniger Dieselverbrauch, weniger 
Zeit, weniger Kommunikations-
kos ten, weniger Fahrstrecke – mit 

Te lematik lässt sich – nachgewiesenerma-
ßen – kräftig sparen. Gerade in Zeiten deut-
lich steigender Treibstoffkosten eine wichti-
ge Unterstützung beim Kostenmanage-
ment. Doch noch realisiert nur ein Bruch-
teil der Unternehmen diese Möglichkeit. Zu 
groß scheint die Hemmschwelle durch die 
Anschaffungs- und Betriebskosten oder 
auch die Vielfalt der Systeme, die eine Kauf-
ent scheidung schwierig macht. 
Die Markt durch dringung bei den Profi-
Sys  temen liegt laut einer Untersuchung, die 
das Verkehrs Rund schau Spezial „Telematik 
2010“ veröf f ent licht hat, in Flotten mit über 
50 schweren Nutzfahrzeugen bei gut einem 
Drittel, bei Flotten von weniger als 20 LKW 
bei etwa 20 Prozent. Telematik – die unbe-
kann te Größe. 
Das ist auch beim Image-Ranking spürbar. 
Relativ viele in der Image-Ranking-Studie 
unter such ten Anbieter sind in der Trans-
port  bran che kaum ein Begriff. 

Mit einer Bekanntheit von 74 bei den 
kleineren und 92 Prozent bei den größeren 
Fuhrparks liegen für Daimler Fleetboard  
die gültigen Nennungen über dem kri-
tischen Umfragewert. Nicht nur das, Daim-
ler Fleetborad ist außerdem noch die be-
liebteste Marke, sowohl bei den Kaufent-
scheidern in den Fuhrparks bis 10 Nutz-
fahrzeugen als auch in denen über 11 Nutz-
fahrzeugen. Dafür tut Daimler auch etwas 
für seine Kunden. So gibt es jetzt ein kosten-
loses Flottenmanagement-App als Light-
Variante der Dienste Fahrzeugmanage-
ment, Transportmanagement, Zeitwirt-
schaft und Mapping für unterwegs.

Mehr Fahrzeuge, mehr Telematik
Bei den größeren Fuhrparks lassen sich ins-
gesamt sieben Marken ins Ranking aufneh-

men. Platz 2 geht an Tom-Tom, vor allem 
bekannt wegen seiner Navigationssysteme 
für den Endverbraucher. Das Unternehmen 
punktet jedoch auch bei den Profi-Telema-
tikanwendungen mit der Marke Tom-Tom 
Work. Dank einer Bekanntheit von 79,1 
und 88,5 Prozent belegt es in dieser Katego-
rie einen der vordersten Plätze in beiden 
Fuhrparkklassen.  
MAN Telematics hat sich bei den größeren 
Fuhrparks von Platz 4 auf 3 vorgeschoben, 
bei den kleinen reichen die Nennungen 
nicht für eine Platzierung. Der Nutzer kann 
bei dem System aus verschiedenen Paketen 
wählen und das komplette Auftragsma-
nagement darüber abwickeln. 
Platz 2 bei den kleinen und 4 bei den größe-
ren Fuhrparks geht an Scania Fleet Manage-
ment, einer Kombination aus GPS-Positio-
nierung, einer Erfassungs- und Kommuni-
kationseinheit an Bord, einem Kommuni-
kationsabonnement und einer Schnittstel-
le zum Büro.  ❙❚■ 

Birgit Bauer

Fleetboard zum Sieg navigiert
Die Kategorie „Telematik“ hat 

auch in diesem Jahr Daimler 
Fleetboard in beiden Fuhrpark-

klassen beherrscht und den 
Image Award 2011 dafür 

eingefahren.  

Nur wenige Fuhrparks realisieren 
die Kostenvorteile, die ihnen  

die Telematik ermöglichen würde

Image-Ranking 2011 Politik + Wirtschaft

Flottenmanagement-App 
von Daimler Fleetboard
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Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (2)
3 (4)
4 (5)
5 (6)
6 (-)*
7 (-)*

Imagepunkte (± Vj.) 

762 (+2,3%)
704 (-4,7%)
621 (-5,2%)
601 (-5,4%)
579 (-7,5%)

  559 (+2,2%)
  491 (+0,4%)

Bekannt heit 

 92,0%
88,5%
94,5%
82,6%
84,2%
58,5%
43,4%

Marke
 
Daimler Fleetboard     
Tom-Tom Work  
MAN Telematics  
Scania Fleet Management  
Cargobull Telematics  
Comlog Telematic Solutions  
Transics Deutschland

TO P 7 T E L E M AT I K    F U H R PA R K A B 11 N F Z 

*kein Rang vergeben  Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau 2011

Rang (Vj.)
 

1 (1)
2 (-)*
3 (3)

Imagepunkte (± Vj.) 

    713 (+0,1%) 
  653 (+1,9%)
640 (-5,2%)

Bekannt heit 

 74,0%
71,6%
79,1%

Marke
 
Daimler Fleetboard     
Scania Fleet Management  
Tom-Tom Work 

TO P 3 T E L E M AT I K    F U H R PA R K B I S  10 N F Z 

*kein Rang vergeben  Imagepunkte max. 1000 Punkte  Quelle: VerkehrsRundschau 2011
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M A R K T F O R S C H U N G

So werden die Image-Werte ermittelt
Das Marktforschungsinstitut TNS Emnid befragte November und Dezember 2010 im Auftrag der VerkehrsRundschau 400 Kauf-
entscheider für den Fuhrparkbereich in Transportunternehmen, Speditionen, Industrie und Handel. Wissen wollte Emnid, welches 
Image die wichtigsten Anbieter von Nutzfahrzeugen sowie Produkten und Dienstleistungen für den Nutzfahrzeugfuhrpark haben.

D er Kern des Image-Rankings ist es, ein reprä-
sentatives Meinungsbild zum Image und zur 
Bekanntheit der marktführenden Anbieter 

von Nutzfahrzeugen sowie Produkten und Dienstleis-
tungen für den Nutzfahrzeugfuhrpark zu ermitteln. Im 
November und Dezember 2010 befragte das Biele-
felder Marktforschungsinstitut TNS Emnid im Auftrag 
der VerkehrsRundschau dazu insgesamt 400 zufällig 
ausgewählte Einkaufsverantwortliche und Führungs-
kräfte in Speditionen sowie in Industrie- und Handels-
unternehmen mit eigenem Nutzfahrzeugfuhrpark. Als 
Basis dienten alle Unternehmen in Deutschland, die 
im gewerblichen Güterverkehr tätig sind und/oder 
einen Nutzfahrzeugfuhrpark unterhalten.

Wer in den Kreis der Topmarken kommt
Entscheidend für die Auswahl der marktführenden 
Anbieter in der NFZ-Branche sind unter anderem: 

 ■ die Marktanteile in Deutschland, 
 ■ eine bundesweit flächendeckende Präsenz sowie 
 ■ die Bekanntheit der Marke bei den maßgeblichen 
Entscheidern 

Als Basis dienen unter anderem öffentlich zugäng-
liche Marktanteils- und Umsatzrankings sowie Exper-
teneinschätzungen. Alle 107 für diese Studie ausge-
wählten Marken zählen nach Marktanteilen und 
öffentlicher Wahrnehmung zu den Spitzenanbietern 
in Deutschland.  
 
Kleine, mittlere und große Fuhrparks
TNS Emnid und VerkehrsRundschau haben die Grup-
pe der Befragten aufgeteilt nach „Betreiber kleiner 
Fuhrparks“ (bis 10 NFZ) sowie „Betreiber mittlerer 
und größerer Fuhrparks“ (ab 11 NFZ). Die er mit tel ten 
Image-Werte der beiden Gruppen flossen in jeder 

Kategorie in ein eigenes Ranking ein. Der je weils 
Erstplatzierte dieser beiden Rankings wird von der 
VerkehrsRundschau mit einem Image Award für sei-
nen Bereich ausgezeichnet. Hat eine Marke in bei den 
Rankings den ersten Rang erreicht, gilt diese Marke 
als unangefochtener Sieger der Kategorie. Diese 
Untersuchungsmethode liefert ein diffe ren zierteres 
Meinungsbild. Sie zeigt zum einen die Markenwahr-
nehmung der Kleinfuhrparkbetreiber, zu denen über 
80 Prozent der Transportunternehmen in Deutsch-
land zählen. Aber auch die Beurteilung der Spedi-
teure und Werkverkehrsunternehmer mit mittleren 
und großen Fuhrparks, die etwa 60 Prozent der deut-
schen LKW-Gesamtflotte betreiben, wird im Image-
Ranking berücksichtigt. Diese Differenzierung 
spiegelt damit die Unterschie de im Markt wider und 
liefert so ein genau es Bild der Markenwahrnehmung 
der NFZ-Kunden. 

Schwerpunkt Teil des Image-Rankings ist in die-
sem Jahr auch die Analyse der Markenwahrneh-
mung von Nachwuchslogistikern in Deutschland. Im 
Rahmen einer Sondererhebung hat die Verkehrs-
Rundschau analog zur Hauptstudie über 4000 kauf-
männische Auszubildende, Studenten und Berufs-
einsteiger aus den Bereichen Transport, Spedition 
und Logistik zu ihren Markenvorlieben befragt. Von 
den bis zu 32 Jahre alten künftigen Fach- und Füh-
rungskräften gaben 324 in der im Januar 2011 
durchgeführten Online-Studie Auskunft zu Ruf und 
Bekanntheit der 107 wichtigsten Marken aus NFZ 
und Fuhrpark. Die Studie zeigt, welche Marken die 
Einkaufsentscheider von morgen bevorzugen.  ❙❚■ 

Birgit Bauer, Andre Kranke

Politik + Wirtschaft

107 MARKEN IN 7 KATEGORIEN 
Transporter
Citroën, Fiat NFZ, Ford NFZ, Hyundai, Iveco, 
Mercedes-Benz, Nissan Transporter, Opel NFZ, 
Peugeot NFZ, Renault, Toyota, VW NFZ 

LKW
DAF, Isuzu, Iveco, MAN, Mercedes-Benz, 
Mitsubishi-Fuso, Nissan, Renault Trucks, Scania, 
Tatra, Volvo

Tankkarten
Agip Multicard, Aral Card Truck, AS24 Tankservice 
Card, DKV Card, Esso Card Europe, EuroShell Card, 
Eurotrafic, Jet Card, MAN Service Card, Mercedes 
Service Card, OMV Euro Truck Card, SVG/DKV-
Karte, SVG/Esso-Karte, UTA Full Service Card 

Anhänger/Aufbauten 
Broshuis, Carnehl, Chereau, Doll, Faymonville, 
Fliegl, Goldhofer, Humbaur, Kässbohrer-Tirsan, 
Kiesling, Kögel, Krone, Lamberet, Langendorf, 
Meiller, Nooteboom, Saxas, Scheuerle, Schmitz 
Cargobull, Schwarzmüller, Sommer, Spier, Wecon 

Nutzfahrzeug-Miete 
Avis, BFS-Truckvermieter, Buchbinder,  Euro-
Leasing, Europcar, Hertz, KLVrent, MAN Rental, 
Mercedes-Benz Charterway, Multitruck Center, 
Nutzlast die LKW-Vermieter, Paclease, Paul 
Günther, Pema, Renault Trucks Financial Services, 
Scania Finance, Sixt, TIP Trailer Services, Truck 
Süd, Volvo Financial Services

Telematik
Cargobull Telematics, Comlog Telematics 
Solutions, Cybit Truck24, Daimler Fleetboard,  
Funkwerk Euro Telematic, ICS Ident, MAN 
Telematics, Mobile Objects, Punch Telematix, 
Cargorent (Salt Mobile Systems), Scania Fleet 
Management, Tom-Tom Work, Transics 
Deutschland, Volvo Dynafleet 

Reifen 
Bridgestone, Continental, Dunlop, Falken, 
Firestone, Fulda, Goodyear, Kumho, Michelin, 
Pirelli, Semperit, Toyo, Yokohama

Die rund 300 Seiten 
starke VerkehrsRund-
schau-Studie „Image-
Ranking NFZ + Zube-
hör 2011“ enthält alle 
Ergebnisse der 107 
untersuchten Mar-
ken. Image- und 

Bekanntheitswerte werden dif fe renziert nach 
Fuhrpark- und Betriebsgröße, Kunden- und 
Nichtkunden sowie Regionen dar gestellt. 
Außerdem finden sich alle Ergeb nis se zur Son-
deruntersuchung  „Markenwahr neh mung 
unter Nachwuchslogistikern“. Die Studie ist ab 
April für 630 Euro zzgl. MwSt. erhältlich beim 
Verlag Heinrich Vogel – Springer Fachmedien 
München GmbH, Tel.: 0 89/20 30 43-11 22; 
E-Mail: matthias.pioro@springer.com

IMAGE-STUDIE

Bekanntheitswerte werden dif fe renziert nach 

WAS IST WAS?
So grenzt sich das Image-Ranking von anderen 
verbreiteten Untersuchungsmethoden wie 
„Leserbefragung“ und „Kundenzufriedenheits-
studie“ ab. Die Unterschiede:

Kundenzufriedenheitsstudie
Sie bietet Erkenntnisse über die Zufriedenheit 
von Kunden mit bestimmten Firmen oder 
Marken. Über den Gesamtmarkt sagt sie 
nichts aus, da nur die Kunden, aber nicht die 
„Nichtkunden“ befragt werden. 

Leseranalyse – Leserwahl
Sie bietet Erkenntnisse, wie zufrieden Leser einer 
(Fach-)Zeitschrift mit einem Unternehmen oder 
einer Marke sind. Über den Gesamtmarkt sagt 
sie nichts aus, da nur die Leser der Zeitschrift 
befragt werden, nicht jedoch die Nichtleser. 
Leseranalysen sind leicht manipulierbar, sofern 
sie nicht nach gesicherten Methoden und von 
einem neutralen Institut durchgeführt werden.

Image-Ranking der VerkehrsRundschau  
Als Grundgesamtheit dienen nahezu alle im 
gewerblichen Straßengüterverkehr tätigen 
Unternehmen in Deutschland. Anhand der 
repräsentativen Struktur der Adressen, der 
Zufallsauswahl der Befragten sowie der Durch-
führung durch ein neutrales Marktforschungs-
institut können seriöse und repräsentative Aus-
sagen über den Gesamtmarkt getroffen werden. 

S T R U K T U R  D E R  B E F R A G U N G

Diese Personen wurden befragt

Basis: 400 Befragte Quelle: VerkehrsRundschau 2011

Die überwiegende Zahl der Befragten sind 
Inhaber, Vorstände und Geschäftsführer

56,8% 
Inhaber/
Mitinhaber 

21,4% Vorstand/
Geschäftsführer/

Prokurist 

3,0% Betriebs-/ 
Niederlassungs-

leiter 

7,7% Fuhrpark- 
und Versandleiter 

3,2% Logistikleiter 
3,6% Disponent 

4,2% Sonstige kaufmännische 
und technische Angestellte 

Alle befragten Unternehmen verfügen 
über einen eigenen Fuhrpark

41,3% Frachtführer 
(eigener Fuhrpark) 

40,0% Spedition 
im Selbsteintritt 

(eigener Fuhrpark) 

18,7% Industrie- und 
Handelsunternehmen 

(eigener NFZ-Fuhrpark)  

Diese Unternehmen wurden befragt




